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Friedensbedingungen
Die Rede des Grafen Brockdorff«

Rantzau
lautete etwa wie folpt:

„Meine Herren! Wir sind t:ek durckidrunflen von der
erhabenen Aufgabe, die .ins ,’,ufan„nenae*iil)rt hat. der
Welt rasch einen dauernden Friede» zu aeden. Wir
täuicken uns nicht übe.- den Umhin« unserer Niederlage
und den Grad unserer Ohnmacht. Wir wissen, daß die
Gewalt der deutschen Massen aebrvchen ist.. Es wird
von uns vcrlan«t. daß wir uns als die allein schuld,-
«en am Kriege bekennen. Wir sind fern davon, jede
Verantwortung dafür, daß es alt diesem Weltkrieg kam,
und daß er so geführt wurde, von Deutschland ab-»-
wälzen. Die Haltun« der früheren deutschen Regierung
aus den Haager Friedenskonferenzen, ihre Handlungen
und Unterlassungen in den traailctzen zwölf Iulitagen
haben *u dem Unheil beiaetraaen. Aber wir bestreiten
daß Deutfchlanb, dessen Volk lisiereeunt war, einen V?r>
tcidianngskrieg zu führen, allein mit der Schuld belast, t
ist. Niemand von uns wird behaupten wollen, daß das
UnI.eil erst in dem vecbänanispallen Au renblick begann,
als der Thronfolger Österreichs den Mbrderhänden zi'w
Ovler fiel. Die Politik der Vcrnesluni. die Politik der
Erpansion und die Mißachtunr des Selhstbestimmunqs.
rechtes der Völker hat >» der .ftranfboit Europas bei¬
ges raven. die im Weltkrieg 'bve illrii? erfuhr. Wir
wiederholen die Erklärung. di» zu B"g',nn des .̂ riracS
im deutlchen Reichstag abgegeben wurde. Belgien ist
Unrecht aefckehen. und wir wollen cs wieder aut
machen." .

Graf Drockdorff-Nandau reute an. eme unparteniche
Unterfuchunaskommission einzm'e<-?u. Durch bie für
un? wie für unsere Geauer aeltcnden Grundsätze des
Präsidenten Wilson seien die heiligen Grundsätze aller
Völker gesellst ht. Ec fuhr fort'

„Sie »«erden uns bereit finden, auf dieser Grund
lacre dm Vorsrieden, den Sie »ns vorigen , in der festen
Absicht zn prüfen, in nemeiniam-'r Arbeit mit Ihnen
Zerstörtes wieder aufzubauen, acichehwes Unrecht. in
erster Linie das Unrecht an Belgien wieder gutzumnchen
und der Menschbeit neue Ziele volilftcben und Diolen
Fortschrittes zu zeiaen. ES wird unser? Aufaabe sein,
die vernichteten Menlchenkcoftr der beteiligten Völker
durch erneu intern itionalen Schutz wieder aufzurichten.
Nls nächstes Ziel betrachte ich den Wiederaufbau der
von uns besetzt aewefenen und durch den Krwq zerstörten
Gebiet? Belaftms und NordsrankreichS. Di? Verpflich-
tnna hiemu haben wir übernommen und wir sind ent-
fchkoflen. sie in dein Umtana m,s" >'iibren, d«-r zwiickr̂'
uns vereinbart worden ist. Wir können aber das Werk
obne die teclmi'ckie und finanziell? Beteiligung der
Sieger nickst vollenden.

Mein? Herren! Der erhaben» Gedanke, an? dem
fürchterlichsten Unheil der Weltge ' ck' ickt » aut den Vötker-
Hund, den größten Forschrift der M?nschbeit?entwick>-
lnna . hinzuleiten, ist ausgesprochen und wird sich durch¬
setzen."
Weitere Einzelheiten ans dem Vertrags

entronrf.
Wirtschaftliche Klauseln.

(Fortsetzung aus der gelingen Abend-Ausgabe.)
Zur Rearlnna der Bezahlung der Schuld-»« zwischen den

Anpcdörigen feindlicher Länder wird jede der vertcagschließe.'»
den Regierungen binnen drei Monaten ein Bureau zur
Prüfung und Ausgleichung  eir richten, das aus¬
schließlich für die LeilNing und den Empfang solcher Zahlungen
bestimmt ist. Jode Regierung tU für die Zahlung der von
ihren StaatSangebörigrn geschuldeten Beträge verantwortlich.
Die Vorschriften dieses Artikels galten für Zahlungen zwischen
Deutschland und den alliierten und assoziierten Ländern nur
vliter der Voraussetzung. daß das betreffende alliierte oder
asic"ieNr Land binnen sechs Monaten h-ervon in Kenntnis
orkrtz: roiid. Die Krieg » Maßnahmen,  welche Deutsch¬
land' »n bezug auf da« Eigentum, die Zlechte und Interessen
von StootSoneehörigen der alliierten und assoziierten Mackste
während de» Kriege» getrosten hat, werden umgehend
f j f>i e r t.  k »ll* die LiguidaNon noch nicht beendet ist. und
tie Jul aber iverden wieder in ihre Rechte eingesetzt Hingegen
bebakte» sich di? alliierte» und assoziierten Mächte das Recht
vor. aller Eigentum. Siechte und Interessen deutscher Skarrts-
ant»kl'v«w?v ius ihren, Gebiet zuruckzubebalten und ẑu ligui-
dieren. Sino >d-<inss?därige der alliierten und assoziierten

' Mmbte Haien ein Recht aus Eutschäü'.gung kür die Nachteile,
hir sie auf dmUschem Gebiet erlitten haben. Dagegen kann
$«fct rtüi'crtr und assoziierte Macht über die Erträgnisse des
von ihr l eschlugnuhmtcn Eigentums verfügen, um die Ent-
«ebädipunnrnnspiüche ans Grund dieses Vertrages zu besrie
«ürrn. Tenti .t-land reivflichtet >ich, sein- Staatsanfyehortqen
«r ' bv- Liou>da von oder Beschlagnahme ihres Eigentums in

Lü erte» »md essLziiLLtru Läuüeru»u urtschädlgen. D«e

Verträge zwischen den Feinden gelten als nichtig vom Augen»
bl-.k des Kriegsausbruchs an. ausgenommen solare Vertrage,
deren Auetühaung eine Regierung der alliierten und assozi»
iecren Mächte zugunstene'nes ihrer Staats >ng-»bor>gen biniacn
sechs Mri.aten verlangt Diese Bestimmungen gelten nicht
für di-- Verträge zwi'chen amerikanischen, brasilianischen,
japanischen sowie anderseits deutschen St aats angeböngen.

Belgien und dir deutschen Nachbargediete.
Artikel 32: Deutschland erkennt die unumschränkte Herr¬

schaft Belgien? über das gesamte str'ttig? Gebiet van
N c u t ra l - M o re sn e t an. Artikel 33: Deutschland ver»
zichtet zvgnnsten Belgiens auf das Recht und den Rechtstit>.i
ans das Gebiet von P r e u ß i sch- M o r c § n e t , das west¬
lich von der Linie Lüttich-Aachen ge'egen ist. Ein Tr,I der
am Rande dieses Gebiets vert-rufenden Straß ? wird Belgien
rebeien. Aitike! 3s : -Deiitschtandverzichtet f .-rner zugunsten
Belaien« auf alle Reckte und RccktStitel üb--»r das Meinet,
welss es die Kreise E » p e n und M a l m e d v umfaßt. Wab-
r.-nd der sechs Monate, die auf die Inkrasisetzung dieses Ver-
traaes folgen, werden durch die belgi'cken Behörden in Eupen
und Malmedv Listen aufgelcgt werden. Di ? Einwobner der
aenannten Gebiete werden das Reckt baden, d-rrn' schrisll'ch
ihrem Wunsch Ausdruck zu geben, ob diese 63-biete ganz oder
teilweise unter deutscher Oberherrschaft erhalten bleiben sollen.

NstrchnM 10.
Wirtschaftliche Bcdmqunge «.

Zölle.
Der Beitrag erühält inS einzelne gehende Bestimmungen
Sickicnnifl brfrepsn. dast rtŝ land oder

p?oe« den Handel der alliierten oder assoziierten̂ Lander s,ck
veiaeht Diele Bestimmungen tollen kür fünf Fah:e m Kran
bleilrn . -bre Dauer kann ab;r durch den Rat des Völkerbundes
verlängert werden. Zeitliche Vorschrist erfolgt für die frei?
Einfuhr nach Deutschland, und zwar bis za einer begrenzten
Menae von Erzeugnissen anS Elfr .̂-Lothrin̂ 'n, Luxemb'irg
und dem an Polen abgetretenen deutsche-, Gebiet. u,er Zell-
taiif für die dculsche Einfuhr, der zunäch'i -ür Guter der
Verbal dSmachte gilt, darf nicht die niedrigsten Zollsätze vom
«gckre tiN-l überschreiten. Nack sechs Monaten wird Dentschr-
land seinen Tarif binmifsctzen dürfen, so,weit er unpirteiisch
allen Verlaicksmäcktengeaenüber gilt. Eine Ausnahme bildet
eine Reibe bese, derer Artikel, vornehmlichlandwirtschiftlicher
Erzevanisse bezüglich deren jene Beschränkung für einen
weite,sn Zeitiai m vcn 2Vi Fahren ausgedehnt wird. Für
den Bedarfsfall können besondere Zollvecordnungen rn den
besetzter» Gebieten erlassen werden

Schifsahrt.
Eckssste der Verbündeten g»nieß?n die gleiche Behandlung

wie di? deutschen und zugleich drs R -ckt >e: Meistbegünstigung
in Deutschland für wenigstens fünf Jahre. Dies» B -stimmung
wird später auf der Eruirdlaa? der Gegenseitigkeit weiter-
.-eltim ek lei denn, datz der Rat des Völke-bundes sie abändert.
Hi, sichtlich deS Fischfanges. Küss-nhande'.L und BugsierwesenS
iss die Behandlung der meistbcgünssigten Nation für den
gleichen Zeilraum zuzugesseben. wie für Zoll rnaA-genheiten.
Für die Vlüfui .g der SebistszerUfikale durch Deutschland iss
Vorkehrung getroffen , ebenso wegen der Stellen für die
Regissrirrvno von Schissen, welche Staate ., gehören, die ohne
Seeküste sind.

Unlauterer Wettbewerb.
Deutschland verrflicktet sich, den Handel der Alliierten

amen unlauteren Wettbnnerb zu schützen und insbesondere
den Getrauck fnlsäwr Wrirenmorken und Ursvrungözeichen
ru nntersogen. Es richtet sich auch, unter der Bedingring der
Gmenseitiokeit. nach den Gesetzen und Gerlchtsentschetdun-
aen der Verbands- und asscziierten Staaten hinsichtlich der
Ursprungshkiicnnungvon Weinen und Likören.

Behandlung van Staatsangehörigen.
Deutschland hat nickt das Recht. Angehörigen der alliierten

Mächte irgendwelche Beschränkung in bezug auf ihre Person
und Eigentum aufznerlegen, die vor dem Kriege rncht.n Kraft
u-arcn oder mit Steuern zn belassen, sofern solche Beschraa^
kuvaev und Steuern sich nicht a-rck auf seine eigenen Unter
tanen erstrecken. Ferner darf Deutschland nickt die Nus-
cknna ven Geschäften, die nickt allen Ausländern zugänglich

sind keschrän?en. Diese Besftmmungen sollen vorlauzig ft-uf
Jahre m e in Kraft bl' ibrn: entscheidet sich nach,Ablanf dieser
ffriss die Mehrheit des Völkerbund-RateS kur eine Verlange-
r- no so tritt eine solche um weitere fiinr Jahre e,n. Der»
ievioe. welcher Untertan einer alliierten oder assoziierter
Macht wird, verliert seine deutsche Staatsangehörigkeit.

Abmächnngen mehrerer Parteien untereinander.
Einige vierzig Abmachungen, die früher zn.iscken Deutsch,

land und den Alliierten in Kruft wirea , werden erneuert, wch
sind an die Wiederbeteiligung Deutschlands versr-ueeene Be¬
dingungen geknüpft. Se darf cs sichz. B. ,n bezug auf Post
,,- d Telegraph  nicht besonderen, von den neuen L-<i rtz.n
aetre-fenen Einrichtungen widersetzen. In bezug au. die
drahtlose  Telegraphie muß sich Deatscgland den vor»
läufigen, ihm demnächst zugsshenden Abmachungenun.erwL.rfen
und später einem neu formulierten Vertrag zuss-mmev Tw»
Reckt der Befichtignng und der Kontcille über alliierte
Fischerbootein der Nordsee ist. wenigstens kur o, ^abre, den
Fahrzeugen der alliierckn Mächte vorbchaltem a-ies gilt auch
für den Verkehr mit Getränken über dre Nordsee. DeutjchlcuiS

versiert allen Anspruch auf ine Sonderrechte, d,r chm i»
Vertrag vcn S -nnoc vom Jahre l8dS. Absatz '0w>e ru
anderen Verträgen gewährt worden sind; lm desonderen mutz
et aus Sckcdensersatz-Aiisprücke aus den dem Eintritt Chrnaq
in den Krieg folgenden Boxerwirren verzichten.

Abmachungen zweier Parteien untereinander.
Jeder alliierte Staat kann, auf seinen Wunsch, alle seine

früheren Verträge mit DeutsLIarrd erneuern, sofern diese rn,
EinNar.g mit dem Friedensvertrag stehen, nur muß er! innev-
ball 6 Mnnliten die übrigen Mackste davon benachrichtigen,
Verträge dft Deutschland seit dem 1. August ' OH mit ander«n
feilst lichen Staaten sowie voc oder nack drrsem Zeitpunkt nn,
Rumänien, Rußland oder Ländern, die einen Teil dc§ früheres
russi'ck'en Tervitoriums bilden, abgeschlossen hat, werden pN!
null vnd nichtig erklärt; dasselbe gilt von den Dergunstmu».
gen Ne Angehörigen deutscher Nationalität unter dem Druck
res Zwanacs gewährt worden sind. Dre Privilegten , welche
sich ans den ven Deutschland mit anderen Staaten vor de»
1 A.-auss 1914 abgeschlossenen Vertragen sowie aus solche,
mit neutralen Staaten während des Krieges ergeben, geh« ,
aus die clliicrten Mächte über.

SckN'ldrn vor dem Kriege.
Innerhalb dreier Monate sollen in Deutschland sowie i»

den mit dem Plan einverstandenen alliiecien und assoziierten
Staaten Abrechnungsstellen  errrcktet werden, wetzh«
die Regeluna der vor dem Kriege gemachten Schulden sowis
anderer besonders angeführter geldlicher Verpflichtungen m
N? Hand nehmen werden. Direkte Regelnnq ist verboten. De«»
aleicbem wird Verteilung der sich au?^ der eigindatlon^ des
feindlichen Vermögens ergebenden Ertrage durch diese Stell n
in die Wege geleitet. Jeder fick lwteiligende Staat »benrinimt
die Verai'twertung für die bezeichneten Verp.lichtungen d,e
seine eigenen Untertanen gegenüber >o!cken der gegnerische»
Starten haben, mit Ausiiahm? solcher Falle , wo der schu.dner
lei Auslruch des Krieges zablungSunfalug war. Ansvr'.lchS
n erden ven den Abrechnungsstellen der beiden rn Betrachk
kenimeuden Staaten geprüft; gelingt ?S nicht, eine äbere-n.
stimw.ung bcrbeizuführen. so wird «er ,vall dem gemisl .te»
S .-blekönericht— von vem nocÄ spater die Rede sein wrco ---
vnterlreiiet . Die den Angehörigen der einzelnen Staaten zu»
siebenden Summen werden durch die in dem betreyfenoen
Lande biftndlicke Abrechnungsstelle gezahlt werden, und dw
von solchen Bürgern arschuldcten muffe» bei ihr hrnterlegtz
werden. Schulden müssen in der Währung gezahlt werden,
die in dem betreffenden alliierten Staat Geltung hat; als
Nmtechni'.naskurs gilt - sofern besrndere Abmachung,n dem
Bcttre.g icblt der durchschnittliche Kurs ft,r drahtliche Aus-
zablnnq aus d. mienigen Monat, der dem AuSbruck des Krieges
zwischen Deutschlandiind dem betreffenden Lande vo rang mg.
Jedem alliierten Staat ? ist es freigestellt, sich an dieser Act
der Abrechnung zu beteiligen.

Feindliches Vermöge».
Dir Hovdlnngen der Lig-ridariou. Kontrolle nkw.. so ww

sie von den alliierten Staaten und Deutschland ui bezug aus
feil dliche Vermögen und Unternehmungen nls bezonder«
Krirgsmcßnabmen getätiat worden sind, werden bestätigt^
die Ersetzansprüche bei Verlust deS Eigentums werden oon
dem genaschten Schirdsgericht bestimmt und dem Eigentum
deutscher Staatsangehöriger, das sich unter dsr Kontrolle de«
Kläneassaatesbefilcket. belastet. Jcv ? seinen eigenen Unter»
tanen̂ zustehende Vergütung hat Deutschland selbst zu be»
arblen ^ Alle Handlungen der Liguldutaon. Kontrolle usw. m
Deutschland sind einzustellen und, vas -Rerbauts .-igentum so»
fr n es mckst vollständig lia.-idrert »st. wiederherzustelleu.
Bürger derjenigen Länder, die nickt aNaemeine, L,gu,davon
des deutschen Eigentums vocgrnommen haben, können, so wen
die? möglich, die Herausgabe ihres wirklichen Eigentums
dvtck die deutsche Regierung verlangen, rn weffen Händen es
auch augenblicllichsein möge. Vermubarungen betr. deS zu»
känktieen Schutzes der in Deutsch! ind ge!:g:nen zuruckeo-
siattelen Vermögen und Unternehmungen sind getroffen.

* w-c VerbandSmäckle behalten fick das Recht vor. alle»
dei tsiche Eieentum innerhalb ihre? Gebietes zurückzubehult»,
und zu ligu-dieren. Die Reinerträge aus dem Verkauf solche»
Eigentums sawobl während des Krieges als nachher, stick
Deutschland gutzusckleibenund von jedem Staat zur B-fric»
dim-ng vcn Ansprüchen seiner Bürger mit Rucknckt auf deren
Eraentum in Deutschland zu verwende» oder auf Forderungm
Deutscher an Angehörige eines solchen Staate » zu verrechnen.

Berträge.
VcrKäoe, die vor dem Kriege zwischen Angehörigen alli»

ierter Nationen und Deutschen bestanden hatten, gelten iur
allaevieinea als von dem Zeitpunkt ab aufgehoben, wo M»
Parteien Feinde wurden. Ausgenoninien sind Abkommen über
dw vbertrcgung von Grund- oder persönlichem Bejitz. fose«,
das Einer tum schon gewechselt hatte, ferner ilberlaffung von
Land und Hänsern, Verträge über Tilgung . Pfand c»der An»
leibe Vergwerkskonzessronen. Verträge niit Regierungen uick
öffentlichen Körperschaften sowie VersicherunqSvrrträge. Hin¬
sichtlich der zr letzt genannten Klaffe und Vertrag-' sind inS
eini-elne gehendê Vorschriften weiter unten angegeben. Die
Erflillunc von Verträgen, deren Durchführung von einer allr»
irrten Mccht als im allgemeinen Interesse liege,rd erachtet
wird, kann ersorberltcheufälls durch Zahlung einer Ent»
schädipungssiimme erfolgen, welche von dem gemischtenSchiedS«
geeicht frstaefttzt wlcd. AngesrchlS der vecsajjungsrcchtliche»
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Echwietig,leiten in den Fällen der Vereinigten Staaten von
Amerika, Brasilien und Japan werden diese Länder van den
Bestimmungen ausgenommen , welche vor dem Krieg einge-
gangenc Verträge stressen.

Verträge über Feuerversicherungen gelten nicht als durch
den Krieg aufgehoben, ielvit dann nicht, wenn sie Prämien
nicht bezchit worden lind ; doch werden sie dann verfallen,
wenn t ie erste JahreSpcämic drei Monate nach Kin FüedenS-
sckluss ni-tzt bezahlt worden ist. Lebensversicherungen werden
nicht einzig und allein auf Grund des Krieges aufgelöst. Wo
sie verfallen sind, kann der Rüakaufswert (Surrender value)
gefordert werden. Ist der Verfall darauf zucückzuführe.r, dass
die Prämienzahlung durch Kriegsmastnahmcn verhindert
wurde, so kann der Vertrag durch Zahlung der Prämien nebst
Zinsen wieder in Kraft gesetzt werden. Vertrage über See-
Versicherungsind durch den Ausbaach deS Krieges ungültig ge¬
worden, ausgenommen in den Fällen , wo die Kriegsgefahr
ausdrücklich vereinbart war. Wo dieselbe Unfrllgefahr wie¬
derum rersichert wurde, nachdem der Krieg begonnen hatte,
soll die r.eue Police als Ersatz für die frühere gelten. Wo die
Kriegsgefahr bei Ausbruch des- Krieges nicht vorgesehen war,
für tie frühere gelten. Wo die Kriegsgefahr nicht vorgesehen
war können die bezahlten Prämien zuriickgesordert werden.
Die Verträge über Rückversicherungen sind nichtig mit Aus¬
nahme des Falles , wo ein feindlicher Einsall es für den Rück-
veisickerten unmöglich gemacht hat , einen anderen Rückver¬
sicherer zu finden . Jede alliierte oder ass-isiiecte Regierrnq
kann alle Leben^Versicherungsverträge, d' e zwischen ihren
Staatsbürgern und einer deutschen VecficherungS» oder Rück-
verstcherungsgefellschast in Kraft sind, aufheben ; die deutsche
Gesellschaft ist dann verpflichtet, den Teil ihrer Vermögens¬
stücke auszuliefern , der aus diesen Policen entstanden ist.

Ein gemischter Schiedsgecichtshof  soll zwischen
jeder der VerbandSmächte und Deutschland eingerichtet werden
und andernfalls auS je einem Mitgli :d bsstehm, das von den
Heiden Regierungen ernannt wird , ferner aus dem Vorsitzen¬
den, Dieser wird durch Abkommen der beiden Länder , durch
den Rat des Völkerbundes oder bis zu dessen Einrichtung durch
den Vorsitzenden des schweizerischen BindesratS gewählt.
Dieses Schiedsgericht soll alle Stceitfraqen über Verträge ent¬
scheiden. die vor dem Abschluss des Friedensvertrages zwischen
Angehörigen der Verbandsmächte und Deutschen abgeschlossen
nn>rden, so weit diese Streitigkeiten nicht in den Bereich der
alliierten , assoziierten oder neutralen Gerichtshöfe gehören.

Industrieller Besitz.
Rechte an induiftriellem, literarischem und künstlerischem

Eigentum wenden wieder in Kraft gesetzt. So weit es sich
jedoch u-m deutsche Rechte handelt , d'e den besonderen Kriegs-
Massnahmen der Verbündeten untersteben , hat man sich das
Recht Vorbehalten, auf deutsche Patente und Urheberrechte im
-öffentlichen Interesse oder zur Sickerung der Erfüllung der
deutschen Forderungen Bedingungen auftuerleqen . Fristver»
längcrung wind für die Erfüllung von Formalitäten zum
Ausbeuten der Patente und für die Sicherung von Rechten
au? 'mcrnglionalen Abkommen gewährt . Abgesehen von den
zwiscken den Vereinigten Staaten und Deutschland geltenden
Konzessionen, sind die -vor dem Krieg ertestten als aufgehoben
zu betrachten. Der ehemalige Konzessionsinhaber HÄ aber
das Recht, eine neu« Konzession mit besonders zu regelnden
Bedingungen zu beantragen . Ebenso wird , ausgenommen die
beiden obengenannten Länder , das Recht nicht anerkannt,
wegen der während des Kriegs entstandenen Schäden zu
klagen.

Opium.
Die hohen Vertragsmächte , welche de Opimn -Konvention

von 1912 nicht unterzeichnet oder ratifiziert haben, erklären
sich bereit, sie in Geltung zu bringen,

Abschnitt 11.
Luftverkehr.

Luftfahrzeuge der alliierten und assoziierten Länder wer¬
den Verkehrsfreiheit und Landungserlaubnis über und im
dsutschon Gebiet, ferner gleichmähige Behandlung mit deut-EnLuftfahrzeugen in bezug auf deutsche Flugplätze und mitLuftfahrzeugen der meistbegünstigten Länder bezüglich des
internationalen Handelsverkehrs in Deutschland genietzen.
Deutschland stimmt darin zu, Bescheinigungen der Alliierten
über Staatsangehörigkeit , Fohrtücktigkeit . Zuständigkeit und
Konzcsstonicrung anzuerkennen und d'e Bestimmungen oer
Konvention über den Luftverkehr , di« zwischen den verbünde¬
ten assoziierten Regierungen abgeschlossen ist auf seine eigenen
Flugzeuge , die sich über sein Grundgebiet bewegen, anzuwen¬
den. Diese Bestimmungen sollen bis 1923 in Kraft bleiben.

(13. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Signor Othello.
Roman von Stella Nenmann-Hofrr.

Gabriel « stand in der Kulisse und wartete auf ihr
Stichwort . — Jetzt, wo sie dein gefürchteten Augenblick
so nahe stand, war sie ichon wieder ruhiger . — Sie
merkte, wie sich ihr jemand näherte — sie wandte sich
um und erkannte Mario Cottini . — Er lächelte sie an
und drückte ihr die Hand . — Sein « Gegenwart — sein
zuversichtliches Lächeln gaben ihr Mut . — Unten , im
Orchester löste sich langsam aus dem Wirbel der variieren-
den Begleitung das Motiv des GekunqrZ an die Sterne.
— Der Inspizient gab das Zeichen. — Gabriele trat
auf die Bühne hinaus . Mit Aufbietung ihrer ganzen
Routine hatte sie die Nervosität bald überwunden . Je
weiter der Abend vorrückte, desto niehr lebte sie sich in
ihre Aufgabe hinein , desto mehr Wärm » und Ursprüng¬
lichkeit verlieh sie der Gestalt des svischermädchens, das
halb Weib , halb Meergmst , den -bischer Matteo durch
ihre Lieder anlockt und kesselt und schließlich gezwungen
vom unentrinnbaren Schicksal, nachdem sie als Mädchen
im Dorf ihr fünftenhtes Jahr ereicht hat , zurückkchren
muh zu den Wasseraeistern . denen »ie an gehört , im
schmerzlickxmBewußtsein . dass der verzauberte Fischer-
knaber nun in Verzweiflung sterben wird.

, Der erste Akt mit seinen graziösen Melodien und
seiner geschickten Instrumentation wurde mit lebhaftem
Beilnll ansaenommen . Nach dem «wisit-m, in welchem
Musik und Handlung eine ernstere Färbung anngbman
und sich die zierlichen Motive ins Grandiose wandelten,
war eine merkliche Steigerung zn verspüren Als aber
der Verbann zum dritten Mal Hel »md di? letzten Takte
des Liedes der auf den Wellen davonschwebenden Stella
mvstisch dnrchaeistiate , bin und wieder nach von mensch-
lichem Web und meusckssisckirm Sehnen durcbzittort?
Töne , im Orchester verfangen — da brach ein wahrer
Jubel loK, — Das Publikum klassftft-' und ichri" wie be¬
sessen, Blumen flogen aut die Bühn «. Man rief
stürmisch nach dem Komvonist -m.

Wiesbadener Tag NaK.
falls Deutzckland vorher noch nickt zum Völkerbund oder zur
obengenannten Konvention zugelassen sein soll.

Abschnitt 12.
Häfen, Kanäle und Eisenbahnen.

Deutschland wird Freiheit des Durckga,ngSverkehrS und
volle Achtung der Nationalität der Personen , Waren , Schrffe
und des rollenden Materials gewähren , kommend und gehend
von bezw. zu einem alliierten oder assoziierten Staat im
Transit durck deutsches Gebiet . Waren im Transit sollen zoll¬
frei blecken. Frachtgebühren müssen angemessen sein, und
keine Kcstcn oder Erleichterungen dürfen direkt oder indirekt
von der Flagge des Schiffes aöhangen . Vorkehrungen sind ge¬
trosten gegen jeden Unterschied rn der Behandlung durch Kon¬
trolle des durchgehenden Warenverkehrs ; und jede Art indrrek-
ten Unterschieds in der Behandlung ist verboten.

Der internationale Transport soll beschleunigt werden,
besonders für nicht haltbare Waren . Unterschiede in Fracht¬
sätzen und Erleichterungen für alliierte Häfen sind nicht ge¬
stattet.

Freie Zonen in deutschen Häfen sollen bestehen und ange¬
messene Erleichterungen sind vorzusehen für Gelchästsforde»
ruriAen ohne Unterschied der Nationalität . Nur gewisse be¬
schränkte Gebühren sind in den Freihäfen gestattet. Die Elbe,
von der Mündung der Moldau und die Moldau unterhalb
Prag ; die Oder von der Mündung der Oppu ; der Njemen un¬
terhalb Grodno und die Donau unterhalb Ulm sind als inter¬
national erklärt mit Teilen ihrer Zuflüsse. Untertanen , Be¬
sitztum und Flaggen aller Staaten sind zu behandeln nach dem
Grundsatz der Vollkommenen Gleichheit m>t den Untertanen
der Uferstaaten , und verschiedene Bedingungen sind aufgestellt,
um Erleichterungen und ermätzigte Gebühren zu sichern, so¬
wie die Anfrechterhaltung der Sckiffahrt unter der Kontrolle
des Völkerbundes und internationalen Ausschüsse. Diese sollen
lehr bald zusammentreten , um Projekte für die Revision der
bestehenden Verträge , welche vorläufig in Kraft bleiben sollen,
auszuarbeiten.

Rhein und Mosel bilden den Gegenstand einer besonderen
Reihe von Vertragsbestimmungen , Im allgemeinen Gll das
Abkommen von 1868 in Kraft bleiben, doch finden wichtige
Veränderungen statt ; die erweiterte Zentralkommission Hot
chren Sitz in Strassburg , Frankreich ernennt den Präsidenten.
Da Holland an diesem Abkommen mitbeteiligt ist, werden die
Veränderungen seiner Zustimmung zu unterbreiten fern.

Binnen 3 Monaten wird Deutschland an Frankreich eine
Anzahl von Flussschiffen und Schleppern aus den Rbeinhäfen
übergeben, ebenso Anteile an den deutichen Schiffahrtsgesell¬
schaften. Eme Anzahl von Gebäulichkeiten, Schleppern usw.,
die Deutschland am 1. August 1014 im Hafen von Rotterdam
befass, ebenso wie Anteile aus solchem Berurögen sollen
gleicherweise übergeben werden.

Frankreich wird volle? Recht eingeräumt , längs seiner eige¬
nen Grenze aus dem Rhein Wasser für Kanäle usw. zu ent¬
nehmen und Werke zur Entnahme von Motorkraft ruSzwfüh-
ren , vorbelmltlich gewisser Zahlungen und der Zustimmung
der Kommission.

Deutschland verpflichtet sich, keine Kanäle auf dem rechten
Rheinufer gegenüber der französischen Grenze onzulegon und
Frankreich gewisse Privilegien aus dem recksten Rheinuser zu
gewähren, um technische Werke auszuführen , dies Vorbehalt,
lich einer Entschädigung. Die Eckmeiz wird ermächtigt, ähnliche
Reckte für den Oberlauf des Flusses zu verlangen.

Wenn binnen 2S Jahren Belgien den Ban e>neS Rhein-
MoaskanalS beschließt, so verpflichtet ssck die deutsche Regie¬
rung , jene Teile desselben feriigzustellen , die auf deutsches Ge-
bict fallen, nach Maßgabe der van der belgischen Regierung
entworfenen Pläne und unter Verteilung der Ausgaben aus
die verschiedenen Staaten.

Deutschland hat keine Schwierigkeiten zu erheben, wenn
die Kommission ihre Befugnisse nach Wunsck aus die untere
Mosel (unter Zustimmung der lurcmburgikchen Regierung ),
auf den oberen Rhein (unter Zustimmung der Sckweizer Re¬
gierung) und auf Seitenkanäle und Wasserwege, d'e zur Ver¬
besserung der Schistohrt angelegt werden, aus dehnen will.

Die deutsche Regierung hat der tschecho-slowakstckenRe-
publik auf 99 Jahre Gelände in de:t Haken von Hamburg und
Stettin als freie Zone zu verpachten.

Abschnitt 13.
Das Arbeiterabkommen.

1. Jährlich soll eine internationale Konferenz zusammen-
treten , „ m denjenigen Staaten , die den Völkerbund bilden,
Arbeiterrewrmen zur Annahme vorzulchlagen.

2. Es wird ein Berwaltungskörpe " eingesetzt, der als Exe¬
kutive zu wirken hat und den Stoff für die Konferenz vorbe-

Er erschien und verneigte fick zwischen den beiden
Hauptdarstellern . Sie wurden immer wieder gerufen.

Inzwischen tvar hinter den Kulissen «in kleine Revo¬
lution entstanden.

Der Kapellmeister kühlte sich schwer beleidigt . Das
Publikum hatte noch nicht veilungt ihn zu sehen.

„Natürlich ", sagte er mit einer Gleichgültigkeit , die
zu erhaben war . um echt zu scheinen. „Natürlich — der
Komponist und die Sänger — imnier di; Sänger —
darum dreht sich alles !"

„So ?" entgegnete die Altistin . .Das kann ich nicht
finden . Es sind immer nur ein paar , die sich einbilden,
Gott weiß was zu sein , die protegiert werden und di« —"

Draußen erklang eine vereinzelte Stimme , die nach
dem Kapellmeister rief.

„Seien Sie ruhig !" brüllte er. „Hören Sie nicht,
wie man nach mir schrei! ? ! — Alle Wetter , sie stürmen
die Bühne , wenn ich nicht komme."

Mit einem Satze war er draußen.
— Das Theater leerte sich allmählich . Aber vor dem

Bühneneingana stauten sich die Menschen.
Kunstbegeisterte Herren und Damen hatten sich dort

aufgestellt . Vor allen Dinnen aber Damen . Damen
jeden Alters . Damen mit Hängezödssen und Domen mit
erarantem Haar . Es war kalt, Di : fnnaen Mädchen
fröstelten in ihren dünnen Kleidern nnd leichten Über¬
würfen . Aber lieber sterben als weichen ? —

Die kleine Türe öffnet sich. Die Haff ? werden lang.
Die innaen Damen stellen sich auf di? Zehenspitzen.

Der Bariton erscheint mit hochgeschlagenem Rock¬
kragen. den Schlavvhul ins G 'sicht gezogen.

Vereinzelte Bravorufe orksinaen. Einige schmach¬
tende Blicke folgen ihm. Dann wendet sich die Aufmerk¬
samkeit von neiköm dem Einaang zu.

Berühmte Leute lassen auf sich warten >
Endlich, in Pelz und llnkind-»-. erscheint der Tenor.
Sein Blick, schweift mit erhabener Geringschätzung

über die Wartenden . Nichtsdestoweniger lüstet er mit
ausgesuchter Graft ? d?n Hut.

Er ist die Zielscheibe honigsüßer Blicke. Natürlich

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . »«4.
reitet . unb ein internationales Arbeiterbureau für di« Samm¬
lung und Verteilung von Information «« und Berichten. Das
Haupt dieses Bureaus ist für den verwalturigskörper verant¬
wortlich.

8. Die jährlich« Konferenz besteht cnrS vier Abgeordneten
von jedem Staat , zwei für den Staat und je einem für dre
Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Jeber Abgeordnete stimmt
ohn« gebundenes Mandat ab. Die Konferenz hat die Macht,
mit Zweidrittelmehrheit Vorschläge und Vertragsentwürfe
über ArbeitSgcgenstände anzunehmen . Die so angenommenen
Vorschläge oder Vertragsentwürfe müssen von jedem Staat vor
die Behörde oder die Behörden gebracht werden, innerhalb
deren Zuständigkeit der Gegenstand für die Ausführung de»
Gesetzgebung oder einer anderen Handlung liegt. Wenn ein
Vertragsentwurf die Billigung der zuständigen Behörde fstv-
det, so ' st der in Betracht kommende Staat "verpflichtet, ihn zu
ratisiziercn und auszu führen . Sollte irgend ein Staat di«
obigen Verpflichtungen nicht beachten, so steht es dem Vrrwal»
inngskörper frei , eine Untersuchungskommission ein?a,setzen.
Als Ergebnis dieser Untersuchungen kann der Völkerbund wirt¬
schaftliche Maßnahmen gegen diesen Staat ergreifen,

4. Eine besondere Vorkehrung ist getroffen, um jeden
Konflikt mit der Verfassung der Vereinigten Staaten oder an¬
derer Bundesstaaten zu verhindern.

5. Bei Ländern , deren Klima , unvollkommen« industriell«
Entwicklung oder andere oesondere Umstände die Arbeilsbe-
dingungen wesentlich verschieden macken von denen, die sonst
herrschen, mutz di« Konferenz die Rerschiedenbeit bei jeder
Ülereinkunft in Rechnung ziehen. Ein Protokoll, das dem
Vertrag angefügt ist, sieht vor. dass di« erste Zusammenkunft
in diesem Jahr in Washington stattfindet , und setzt ein inter¬
nationales OrganisationSkomitee zu diesem Zweck ein. DaS
Protokoll enthält auch den Stoff für die erste Zusammenkunft,
der den Grundsatz des Achtsrundentags, die Frage der ArbeitS-
stsigkeit, die Beschäftigung der Frauen und Kinder besonders
in gefährlichen Berufen einsckliesst.

Dem Abschnitt über die Arbeitsbedingungen angehängt ist
ein« Zustimmung der hoben vertragschließenden Parteien zu
den Methoden und Grundsätzen für die Regelung der Arbeits¬
bedingungen, welche alle industriellen Verbände, so weit es
ibre besonderen Umstände gestatten, sich bemphen sollten, an»
ruwenden. Unter diesen Grundsätzen finden sich die folgenden:
D' e Arbeit ist nickt lediglich als Ware oder Handelsartikel
anzusehcn ; dem Arbeitgeber wie dem Arbeitnehmer steht das
Recht auf Zusammenschluss für alle gesetzlichen Zwecke zu : die
Bezahlung für Heu Arbeiter muß berecht'gteu Lebens-
ankprücken je nach Zeit und Land gereckt werden ; der Acht¬
stundentag oder die 48stürrdige Arbeitswoche werden dort, wo
sie nocki nicht bestehen; eingeführt ; ein wöchentlicher Ruhetag
von mindestens 24 Stunden , als der auch der Sonntag zu geh
ten bat, wo das möglich ist. wird durchgeführt: ftrner wird
d'e Kinderarbeit abgeschafft und die Arbeit der Jugendlichen
beschränkt, so dass sie noch Zeit für ihre Fortbildung und ihr«
besondere körperlich« Entwicklung haben. Es gilt der Grund¬
satz der gleichen Bezahlung für Männer und Frauen für gleich«
Arbeit. Me gesetzlichen Arbeitsbedingungen müssen sich in
jedem Lande nach einer gerechten wirtschaftlichen Behandlung
aller Arbestcr in diesem Lande anpallen . In jedem Staa'
ist ein Aufsichtsspstem zum Schutz der Arbeitnehmer eingerich-
tet, am dem auch Frauen tetlnehmen sollen.

Abschnitt 15.
Verschiedenes.

Deutschland willigt ein, di« volle Gültigkeit der Friedens¬
vertrage und Zusatzabkommen anzuerkcnncn , die von den
alliierten und assoziierten Mächten mit dev mst Deutschland
verbündeten Mächten geschlossen werden, ferner die Bestim¬
mungen anznnehmen , di« über di« Gelnete von tzäterrcich-
Ungarn . Bulgarien und der Türkei getroffen werden, und dr«
neuen Staaten in den Grenzen anzuerkennen, die für sie fsst»
gelegt werden.

Die hoben vertragschließenden Parteien nehmen Kenntnis
von dem Vertrag vom Juli 1918, der zwischen Frankreich und
dem Fürstentum Monako gekcklofien worden ist. Sie willigen
darin ein. daß Vorsitzende von Ausschüssen unter gewissem
Un!,ständen «ine ausMaq -zehende Stimme hoben sollen.

Die Arbeit religiöser Missionen, die von deutschen Gesell¬
schaften im neuen lliebiet ousaenbt wurde, da- an alliierte
oder assoziierte Mächte überaegange » ist oder ihnen gehört,
wird fortgesetzt unter Ver-waltern , die von diesen Mächten er>
nannt n erden.

In einer Sperrklausel unternimmt es Deutschland, keiner¬
lei Celdanspruck gegen eine alliierte Mackst zu erheben, die
den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet, so weit diei' er An¬
spruch sich aus Geschehnissegründet , die dem Inkrafttreten de»
Vertrags vorhergeaangen sind.

tut er. als bemerke er das nickst und übersieht die kltosen-
stläuße , die ihm zarte Hände darreickwn, bis sie ihm un¬
mittelbar unter die Nase gehalten werden.

Ein junges Mädchen mit blonden Hängezöpfen
drängt sich mit naiver Dreistigkeit an ibn heran.

Der „große Mann " reicht ihr, sie ei kennend, mit nach-
lässigem Lächeln die Hand . Forisetzuna toigt.

Nene Bücher.
* J9R«11 «t T Con Han? v. Kahlenberg. (Verlag vom

Ralcker u. Tie.. Zürich und Leipzig., Schade, datz Hans v. Kablen-
berg — F,au Helene Sifler , oeb, v. Monbart — e» diesmal ablebnt,
die Verfasserin der vrllwgei-ten Buches zu sein, es ist frei von
Erotik, es bat ttefe urt schöne Gedanken und es ist ehrlich, was viau
nicht l-on allen ihrtjt Bi'4 cri- sagen kann. Aber nun will sie uns
«mieden, es ist das Tagcbncb einer Verstorbenen, einer Freundin,
an deren Nietersckrrst kein Wort geändcit wurde. Ganz ahgeseben
davon, daß die köse K-itik sowas niemals glaubt, dürsts dom, doch
nickt „Mutterl' ton Han? v, Kahlenberg aus dem Titelblatt stehen.
dann wüsste es zum mindesten heißen: berausgegeben von-
also warum Bnsteüst-ieN Das Buch „Mutter" ist ein einziger anal-
voller Schrei der Austebnung gegen den Massenmord des jkrtegrs.
Tiefe Mutter, der der Tod d-n ^ nzigen Sohn geraubt hat, fordert
in flammender Leidenschaft alle Mütter znm Protest aeae- de-, ftrjeq
auf. Von ihren, Stanl -pnukt aut verstehen wir diese Leidenschaft,
wer durch den Abgrund von Rot und Ouol de« Hingebenmüssens ge¬
watet ist wie diese Frau , hat das Recht herauszuschreirn. wenn er
eben dazu veranlagt ist. Aber nickt als Mutter soll sie sich gebärden,
sondern elf! gualroll leidender Mensch. Wornm mwer die Mutter
in den Vordergrund schieben? Die Mutter ist ZufallSproduk» wie
jedes Kind, warum wären lonst so oft die niütterlichsten der Frauea
kinderloc! Und leiden nur Mütter? nur Frauen? über bas kraft»
volle, resignierte Erleiden und Ei trogen der Väter gebt die Welt gin-
:veg, der Schmerz der Miitter und Frauen wird registrrert und der-
bervlickt. Auch, die namenlose Heldin im vorliegendenRoman
halt nur den Cchanerz der Fron iür groß und echt und wahr und
vergiß! ganz, wieriel auch der Vater eahmgab, der nur für diese»
einen Sobn gedarbt, ge'part und gelebt bat. Gibt die Fron mehr,
die nirr gedoreu und ein wenig erzöge» hat? Wahrer und treuer
ist nie eine Frau geschildert worden in ihrem Schmerz wie dies«
Mutter, der egoistticke. zerfleischende Jan .wer, ihr grübelnde? Philo¬
sophieren Über das Leid der Welt. daS sie erst empfindet, «iS auch
sie ihr Teil ott,lammt ihre weinend« ratlose Liebe, ihr getöteter
Glaube, ihre zerschmerltert, Hoffnung — alles ist treueste, wahrsir
Frauenuotnr, und wir sind Hans ». Kahlenberg— oder der Freu»,
bin? — für dies Frauenbuch dankbar. _ C, 0.
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9nflHl4 >otiuiI {«ni |4 (t Schutzvertrag füs
Frankreich.

Pari «. 8. Mai . sReuter. Amtliches KomnnmiqiM
N "bcn den im psriedcns''erstraa cibm'lcklossencn̂ icker-
Leiten haben l'.ch der Präsident der Verein taten Staaten
von Amerika und der Premierminister von Großbnlan-
rnen verpflichtete dem Senat der Vereimatcn -Staaten
bezw. den Parlamenten von Grostbritunmrneinen V e r-
Iran  vootuleaen . der vom Rat des Dolkerbundes aebll.
liat werden müßte. in dem iie üch rcrü?U* ten, ftra f*
teid) sofort fi u Hilfe  w fornmen wenn es einem
nichts deraiisaeforderten Angriff Deutschlands
auscrescvt ist.

Die deutsch-Lsterreichifch« Friedensdeleyation.
Wie«. 8. Del . Den pa»te» pefinpen 2 °S über wurdch. d' e Cet-

£e|Ä f«g
ftrtfbfn^DCTbiTCtUinonttflfpplfflt bette, dien ctniflte ?tch | '
V <nri {iv»,tttii Zeit  den Vorsttz der Friedensaoordnung zu über«

Die er erbot n» bi? heute mittag B-denkzeu Man mmim
s'.t, et  Vcm TJunirf* der Parteien nochgeben werde Aus diese

Weite li, ein Kemprvn ist -wi' -ben den Parteien zustande aetommen
LL Ha' uien Vk  ee, ?°It ' M..kr-l-n . und di- Christiichsotia.en.
haben  ihre Pertranensmänner in der F' iedensdelegotron M« n
«? der 9Jcttioi:f«sn>fin« der Seztoldemakraten. der mit bi« Absichten
Bauers toDHönltfl überein stimmt. Die Ehriitlichsoztalerr yaden Pros.
HoNwarsch, mit dem sie io alten Beziehungen stehen.

Las Schicksal der deutschen Kolonien.
«ariS , 8 Mai. Reuter. Amtlich. Der Drcierrat beschloß über

v,. deutschen Sit lern«, nie leigt zu versüßen: BezuglE hukunstj » ooicnte « und Kameruns  werden Franke .ch und

izit ,? 17. 'S'ÄiÄCtt
gs & £ ri 'äjx kä ,ä« "i
Au irÄu .' mit Abnahme von Nauru, für welch etzter-, Groß,
^iwnnien ein Mant-°I erhält Tie deutschen Inseln i» etiUcn
Ojton nördlich der Äquators satten an Japan.

Mesvaoenee Teî Dlcrtt.
Der Wohnsitz deS Reichsvräsidcntcn.

Berlin. 8 Mar Nach t» ..B. S " ckt ^priuze ^ patat«

Nickt Ludendorff . . sondern DolksspenÄe.
Berlin. 8 Mar. pt M« LudendorMendê 1 heißen.

Name verboten worden. Sa soll wrranröstere gewerdlichr Geicll.
Sa ..Hanr erersche Kurrer' . « «ld-t. daß l-rotzerê g
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ziehen beabsichtig ten _ — 1 - —
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In der " Mich siMmdensn ^M^ :^ rsEm ung

mehreren m letzten 90 Ih[ -te» Jnteresie be-
Eingaben,  si-r d>e alle W » “ besuch, botr. d>e Etn-
kundet haben. Kenntnis . Z. S .jnt la « ©e xjngärten . unb
richtung und 8 0tb « r “"&«e Dnben 8t "Seiten derVers über »dt« v 0 r zu ne h e n d . . . au « wet-di« v 0r zu ne qm ‘. 14  j« au« wel-
ü ber yongsw i r ts je  f t t m S ü dv ‘ „^ . «nben,chen wir der Raumknappheit wegen ^ ^ Kaiser-
kurz gefaßten ^ 1̂ t ämdilaft an die F'chteltraße.
W'Mm . und Mo!tk«AwüS^« 't A-nMntz ^  Mainzer
2. Pervesserung der Krimhildenstr^«. d e ^ ssischen Lud-
Straße am dem ®flf lIorg ^ u\ q »a nlfl (| e
witzÄuchn «ach der «rPlanten ^ Siegfriedstruß « undfür Stnfötntli ^ttQäuj
zum Südfriedhaf ^ nsck- Q ab -tiiTjutuj natf)
aibeitm in der UWojivaimtcn 1 0 * ^ Ausbau
fern Hauptbahnhof ustv. wegen viel ^ ■ Gelände zwt.
der Straßen an derDrestaltigketis ^ rck« ^ r un.

Die Lage in München.
Dir Brrhältnisse noch immer kritisch.

Berlin . 8. Mai. Aus Unterredungenl>mt führende
Dersönliätkeiten in Bayern folgert ein Mitarbeiter des
„Bert. Lanedlattes". daß die Laqc ur Muucl>en noch
immer ats feUr ernst zu betrachten l,t "nd läm fste Aus.
merksamkeit notwendia. niackt. Durch dre scheinbare
Ruhe die augenblicklich inMünchen.'laaetreten scr, durfte
man sich nicht beirren lasten. Die S'-egner warteten nur
ouf eine Gcleaenheit. um aufs neue los zu-
schlagen.

Der Kleinkrieg der Spartak'tiea.
München. 8. Mai . Die Ruhe in Mü tchen hat wäh-

rend des acstriaen Tages an gehalten. Bel <. l n b tu ch
ft« r Dunkelheit  tarnen tuespgrtaklden aus lhrrn
Nestern hervor, besetzten die Däckxr und führten einen
Kleinkrieg gegen die Truppen. Dies» bilden setzt fl,e-
gende Kolonnen, um im b rye r : s che n O b e r la n d
hik kleinen Orte und Städte von den Svartaktden zu

fQU £mber «, 7. Mai. Die ..Damberaer Neuesten Nach-
richten" bemerken: Ein Befehl des Generals Oven in
Münckien besagt, das, Verhaftungen wegen polltischer Ge-
sinnung selbstverständlich nicht vorgenomm.'n werden,
ebensowenig Verhaftungen auf Grund bloßer Verdacht:-
gungen. In München herrscht in, allgemeinen Ruhe.
Es werden jedoch von spartakidiicher Seite noch Überfalle
ouf einzelne Regierungssoldaten verübt. ,vielfach mit
dem Messer.  DaS stte Leben kehrt m feine alten
Bahnen zurück. Die Theater sind geöffnet. Die Straßen-
bahnen fahren wieder. Die Straßenpalizet wird nnlde
gelandhabt. Die Polizeistunde m den Wlrt.ckVften i>t
aus 9 Uhr. der Schluß des Straßenverkehrs auf 10 Ubr
sestnesetzt. Die Witwe Kurt E t s n e r s. in deren
Gaus Waffen und Munition ocfunden wurden, ist ztvei-
mal verhaftet worden, jetzt aber wieder fretgelasjen wor-
den. . -

München. 8. Mai. Da die Erregung der  Be-
v 0 l ke r » n g über die Schreckenstat am Korolmenvlatz
anbält. haben die Baycri''che Volkspaitei. d'e Demokwii-
fckle Partei , die Nationalliberal» Partei und der Ruiger-
rat eine dringende Bitte an das Oberkommandoaerrch-
tel zur Beruhimina der Bevölkerung den Wortlaut des
DefchlS zu plakatiiieren. wonach jeder Soldat erschossen
wird, der eine Ersckießung ahne Befebl vorrnmmt.
Gestern fand hier zwisckvn dem Minlstervrandenten
Goffmann und dem Militärminister nnd dem Reaie-
minasvertreter Ewinger und Vertretern der beiden Ober-
kommandos Ovxn und Moebs eine Veiprechung
statt. Erster« waren nach München gereist, nm sich Klar»
beit über die Laae zu vdrschâen. Sie verließen Mün¬
chen alsbald wieder. Laut .Munch-iNer Zeitung zeigte
hie Besprechung volle Einmütigkeit.

München. 8. Mai . Maßnahmen znr Entlass u n g
»nschuldia Derhg ' t - ter  sind im Gange. Die
rozialdemokratisdv Partei hat eine Gerichtskommisswn
eingesetzt, die mit lämtlickvn Stellen in bezug auf Ent¬
lassung unschuldig Derbostetorzusammen arbeitet.

Einstellung der Personrnschissahet.
w&tnm  8 39ov Der Reichelohtcnkomniisi.tr hat gestern simt-

m, •jjifwcTTfiK bet Perfrneiischtsi-ibrtkqesellschaltenb e ich lag-
laftai ufe k » ftamMmm in 9tO * c u » teiU * t

bis zum ©ermanrapiuy,

sua .mfe .y .“ äÄ 't 1«Ä
(SchvHcher L>m« dnrchsuhrend. ud« Mainzer
Mnbcru bereit, rethm  f ‘ cÄm ^ n Stra-
Straß «. Durch diese ®bnefür»te Verbindung -wi¬
ßen bauten wurde d« um vtei 8« Schwerfuhr-
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lobnungen. Die hierdurch « g« « te
kum, bei der Verfolgung von Felschmu tzern hat d

sääsX ’Sä^
baWi>ü1 DienstjubilSum . Herr Postsch-ck̂ er Chr.^ >^ bê M
Postamt l kann am 10. b. SK. auf ein« WscchriyeD .enstzeu zw-

«m * « » * T * * 'S? 6 e'S
wurde die ständige Feuerwache zu evnem ^ Unter-
Schreinere ! an der Gneisenaustraße gerufen , t .] _
drückung ihr ohne besondere Schwierigkeit gelang . Der ang°.
richtete S <!)aden ist unbedeute-rrd.
Vorbericht« über Kunst. Vorträge unb Derroandtes.

* RUidrnz-rheater. Sonntaonackwittag 3 Uhr wird * 1o

ffifssr SSS  ffSSsE ,$yi

Kf arw & V 5**» ?1 S
*ÄTÄ* 4 iti » L-iss
Saale sta" Il„de»de tritt , iiesjMlg - Deranchtlnmg se- .C^ ^^
verein?" verpstichtet ist. mus- am Tage der U p ^ Nach»
da? Abenikri zert und,aw. Lope der Aussuhrung. Dienstag, oas
mittazsionzertaukiallen

Musik- und Dortragsavende.
- - Vortrag. - ,n Kaufmännischen Verein  stm Fest-

(aal der Turnsiselllchast. hielt am D-nner-tag perr MustkdireitorL u r \ d) t teil anßcfüiitioten Vortrag über „ParjliLl . ® B
bies von Mußkern und Mnjikpel ehrten Ichon bl« zur Erlchonsungd
bandelte Tbemoietz' nichts wi.klich Neue? mehr h-izudnngen „t.
Mat au? L-r Hand, doch wußte der Si-dner das Aitvckannte durch ge-
chkckte Pe§uch°uns - namentlich was di- Eindeichung dn^ kirch-
lilbcn Mumci-rc in Wagners Muilkdrania bannt — auicgcnd zu
Kaum Waguer» QuelU für sein Sudnenw-'.bse,r,k' ° w« %
kanntttch Wolfram d ElchcntachS EpvS ..Parzwa >̂ . Udschnute auSit» blL sÄr6.1t̂ Ü6L Ulli WCt*lrt »l. |OQe0
hunden̂ l ud wurden^ vreclcstn cder erläutert. Parzwal -st der vo«
L7t. Abi- llend. und erst nach bvr.cn KampseS-Abentcuern zu G°t
«uiutllrhrcnde Held, der, wie er der Dichter »i11" %t„lä<

LR 3 ä€  öaffif - sss

&ÄUtaiunt (eine ©elU iti t t. it durch Kundrys An>.ahnu ''Z.

sä  SiÄt W
S£ SuAS eVSnnt Da der Redner von feinen. Gegen,.and durch.

a & rlb tfar mäs
Zuhörerschaft mit lelhostcm Beisall ausgenommen. n.

Wiesbadener BergnLgnngsbikhnen und Lichtspiele
, In den Daihallo-LIchtsPielen gelangt auch in dte?-: Woche da,

Monumemalsrlmwerk..Lpium". Tragödie zwa-r Ärste. m 6 A.t n.Monumenialnlmweri -. prum . .» .»ur- »
, *r sinriiibiuna und dürste wie bisher einen grasten Zudeuch havew
i - °tm Thaliaihcater gelangt ab heute das graste sunjakttge Drain,

»Ivü« von S .ndonnr" nach der Novelle von Franz Grill.
'1 py ,., r 9iitffiiliruna _ Tie Kammerlichtspiele führen baö f®}1? *
Schausviel .-dwi'chen zwei Welten" unter dem Motloi „Freie Bah»
dem Tüchtigen" wegen des großen Erfolges noch weue.e vier Tag«
vor Ein lustiges Beipripiamm ergänzi den gekiegenen Spielplain
— Das Kinophon,Theaterbringt ab Samstag den allerneuesten
Hrnnv-Porten.Filni, und zwar «Tie blaue Laterne , Paul Lindaus

l Vielgelênen SMenrema» Als schönes Beiprogramm
Prinzessin aus Ch.ua". ein 'usttgeS Schattens,el - nmOb --^Theater spielt au? immer enieuien Wunsch des Publikums ,,^ rs
Tagebuch einer Verlorenen". Für hübsches Beiprogramm ist destcnz
aeiorat — Die Monrhol-Lichtsprel« haben dos >schai>splel „Die Waise
erworben mir Hildc Woi ncr in der Titelrolle. Schönes Bnprogramni

- LebenSmittelverteilung. Auf den !m ArrzeiHenieil be-
findlichen Woobenvertoilungsstlon de, Mmntratr wtrd auf¬
merksam gemacht. Fm Anschluß an dre Zeitungsnotiz , Mt.
mo eft fnTn tj, weist der Magistrat nochmals darauf hm
dlrk dos -mr Verteilung ftel-anyonde Dl sowohl̂ IN deT Fabrik

an cd m der V-erteilunnssteÜe und iv. ben Daden
t - vi. . uorl  Sachverstätddigen geprüft wurde , wobei festgestellt
Eden konn^ doh non der Fabrik und der Dertet ungSstelle
nur einwandfreies Lck geliefert wurde . Da das r. l vollkom¬
men geschmacklos ist. nimmt es sofoit den Geschmack änderet
Waren an , falls eS mit ihnen in Berührung kommt. Au» die-
sem Grund hat der Magistrat den Kosonialmaron-handlern den
&a5 M % * «tfl übertragen , nackchem si« ausdrücklich d.e
Vernfl 'chckung übernommen hatten , be. der Qlvertrilung di«
n-ink-tlckte Sauberkeit walten zu lassen. Die Kauter werden

ÄS ™ über dem Leben- Mittewm.
unter Beifügung einer Probe anzubringen . Im übrigen wird
w' -deeholt darauf aufmerksam gemacht daß zumAbhotennur
strubere Gefäße verwendet werden dürfen . Der Magistrat
wird auch weiterhin die Lllieferuugen sowohl ab Fa - nk wie
in den WerteilungSst-ellen und auch in den Laben kontrollieren,
und eS steht zu hoffen, daß bei Verwendung einwandfreien
Flaschenmaterw>ls Klägern über die Güte des ^ lS n.cht mehr
auftreten werden. - Di« SNitteckung über di« F l e l scha u S-
gäbe  wird im Lauf der Woche besonder» erfo 'gen.

— Auf die Gefahren de» internationalen NSdchenhandel»
wird i" rheinischen Industriekreisen aufmerksam gemacht dm
acrode -n den dortigen Bezirken eine mtensrve Werbetätigkeit
zur Auswanderung nach dem A'tsland ein ziehen begonnen
Lt  Findet dies« Werbung dock, gerade dort et nrn a :itcn Nähr.
l£ scnÖba viele der in den « tieflSfeetraben tenetafimt B« o«>
n«n und arbeitslos gewordenen Mädchen d?n .„ockurigen der
Agenten, ihnen gutbezahlte Stellungen tm Ausland zu beio^
Un natürlich willig Folge leistem. W-e groß aber die Gefah-
ren' sind, di« den zur Auswanderung verlockten Mädchen
drohen, acht daraus hervor, daß. wie die Swtlst ' k berichtet.
i in den öffentlichen Häusern von Bn -enos -AireS von 6000
Mädchen allein 1100 deutsche gezahlt werden . .

— Dir Feuerbestattung ist augenscheinlich seit der p« m.
sLon Umwälzung erheblich populärer geworden .^ Dre Abgabe
der̂ letzten Willenserklärungen , welche dte Feueroestattung au.
ordnen, hat ganz außerordentlich zugenommen . War dl«
Feuerbestattung bisher lediglich in gewissen Kreisen der bcffer-
Crten Bevölkerung Üblich, so ß^d e- in letzter Zeit mehr
und mehr auch die weniger mit Glücksstern Gesegrieten.
ntelche fick dieser BestettungSart zuwenden. Bräunt !ch,nd
Bestrebungen im Gauge, welche au ? die vollständige Gleich,
stellung der Feuerbestattung mit der Erdbestattung hinzielen.

— Belohnung für dir Aufdeckung von GeldfSlschungrn.
Die Neichsbonk zahlt bekanntlich denjenigen , dte zur Fest-
stellung und yeri^ tlichen Bestrafung von Fälschern ckrer Donk,
nöten beitragen , namhafte , nach der Gekahrlchkeit de» Kaltes

dar AäljchuoHvu gesteigert e Säe»

ein Fraueruchickial. — Die uniari-u>nu,o- ->
brniarm zwei bert erropende Erst-Luftührunä-n: „Um da» "gr̂ e
Erbe" , durchaus spannender Zigeuurrdrama in vier Akten, nah eu>
Lustspiel.Adolfs Lcusdadn".

Aus dem Vereinsleben.
* Der „Wiesbadener  M ä n n er ge (an gv er ei

® ffi*. taonfifllte! sei» vereinbkr»»«rt am 18. Mul, abends 7^ Uhr,
Un großen Saale der KasinegesillsLnst unter Mltwickung von
Marianne Alsermann. Dkernsäiwerin nm Landestheater hier, und
Kammervirtuesen Pros Lskar Bruckner. Tos Konzert steht unter
Leitung von Prof. Franz Wannst aedt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
V Eonnenderg. 9. Mai. D ic letzte Sitzung der Gemeinde^

ve/tr etui ' g war von bcfondeier Beveutung. weil erhebliche
Fvidcrunxen an die Gsmeindesinonzengestillt wurden. Punkt 1
ter Tagesordnung war eine Eingabe der stand,gen G-me'nd-arbett-,
wiaen Erhöhung ihres Togelohnes lezw der Teuerungszulage». L»
î nt» ti*  bier in der Hauptsache um Altcrsr-ntner und nicht voll
erwerbsfähige Lcute/welche r°n der Gemeinde entsprechend bechas-
tiat werden Die Dersammlung ko», te l.ch oer Notwendigkeit da
Eilebung ihrer seitherigen Löhne nicht vcrschl.eß-n und beschlotz.
dem Anträge der Eemcindevrrsiandes entsprechrnv mgemessene Er-
bebunaen varznnrbmen. — Eine writ giostere .̂ebatte entspann sich
bei dem väch rn Punkt der Tagewrdnnng über die Erhöhung
de , Lohnes  dir N ot  st ° n dk. ° r b e i t er.  Der Vorsitzende
„läuterte das Anwachsen der E- einelndescyulden  wah¬
rend de« Krieges und stellte sest. last, falls in diesem Ums>nge weiter
-cwirtlcheltetwird, der finanzielle Zusammenbruchnicht mehr aus-
ffitcn wwten könne. Die Arbeiter konnten sich der Richtig eit
dicler Ausiül runaen nicht ve,schl' csten. ObPe.ch Anttage au, Er-
hilwng des Stniplenlohnes aus 1.50 M. gcstelli waren einigten mH
die Arbeiter sos einstimmig auf einen -rtundenlodn von l.2„ Ä..
so d- st bei achtstündiger Arbeitszeit 10 M. zu zachen ,,„d was von
der Gcmi'ndercrtrctung deaiMgt wurde. Dre Eingabe der Lehrer-
Icka s t um Erlöbunp der Orts - und Aiiitszumgen smrd de, der
Bcrsarnn.lung wenig Zustimmung. Es wurde daraus h>,,gewiesen,
dak, den Lehrern lernte Titt zu lagen, wenn auä, nicht m der ge-
wünschten Höhe, gezahlt werden, und daß sie bereits dre inzwischen
ai stcrords-itlsch erhöhten Teuer»n.̂ zi.lagen nach den liaatlichen
Sätzen erholten. Nur teihalb, we-.l die übrigen Vorort« bereu«
eine Erhöhung der Lttizvlagen bewilligt haben, eatuOiafe»ch die
wersammlung in der gl. 'chen Stosseluno auch den Sannenberges
9ehretn  die Lrliz »lagen zu erhöhen. Der Verband der Oe»
me " dc arbciter  für den Regie,unpsbezirk Wiesbaden halte
Pch wiedeihol, an di- Eemiindekölperschaftcn gewandt mU dem An.
rage Teuernnpszulagen„eck. den staatuchen Sätzen p> bewilligen.
weU der Iti-Herige Satz von 20 Proz. des zewerligei! Gchalls unzu»
«ilbend und grradt für die geringer besoldeten Beamte» eine austn-
ordentliche Härte gegenüber den Staatsbeamten darstelle. Ts wurde
las, einstimmig b-schlasleip den Gemcindebeamtkn, Nnge,tellten.
twiuven und Waisrn Teuerungszulagen nach den staatliche Satze»
rückwirkend ab 1. tzanuar NUS zu bewilligen mii der Mastgabe, vast
jeder Änderung durch den Staat auck die Änderung in der Gemeinde
kalat Die siiiher gazablttv Tcutiungszulagen sind aus dre neuen
Satze anzmeänen Anschließend hieran wnrde die Wahl einer
Lcbensmitielkcmmiss ion  vorgenoinmen . Die Ko»,-
Mission soll aus 1s Pcrscnen bestehen, die zu gleichen Tei.en aus allen
Bcvklkeri» ch-lchichten eninommen stni> De» Vorsitz soll der Lltegkv-
meister und in seiner Behinderung Schosse Wagner suhten. Durch
diese Kanim'.ssivn. welche wöchentlich einmal zujammentrclrn solll
wird eine Be' ubigung breiterer volkekreise erhostt. weil blerdvrch
sich jedermann»her die zur Verteilung kommenden Waren nnd ihrer
Menge unterrichten kann Anschlirßend hieran machte der Borsttz-nde
Mitteilung über die Maßiialmen dek Gcmeindevorstai.des wegen Ein
kaus von Speck, Schmalz usw., nel.he ron der Bersamnuungtu»,
stimm--, «ur Keuntnu» gti,raunen Buitak 1 t __
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Bankgeschäft und Sparkasse»
Postscheckkonto Nr. 1308 Frankfurt a. M. Fernsprecher : 6190,6191,6192.

„ Nr. 48450 Köln a. Rh.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1919 : 9070.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,331,801.08. ^

Haftsumme: Mk. 9,070,000.—. Reserven: Mk. 2,716,180.91.

Ausführung aSier Bankgeschäfte*
Sparkasse mit täglicher Werzi ^suBigg

(Haussparkasse). Aufbewahrung der Sparkassenbücher.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren«
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geidsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der voMeingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand . ^ 275
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Sport.
* Freie Tnrnerschast Wiesbaden. Das von dem Ber-in für

Srimtag . ien 11. Mai. cmaesetzte Anturnen ist von der französischen
Bcbörde genehmigt und findet, wie rrrösfentlicht, statt. Nach dem
Reriunosturneu am Brrmitrap werden sich die beiden ersten Faust-
ball-MannIchaste» der ftreieu Turi^ rschasi Biebrich und Wiesbaden
zu einen Wettspiel geperüberstcben.

* Der Verein für Hindernisrennen feierte nm 9. Mai d. I . da?
'25jährige Bestebcn feiner: Reni.bahn in KailLhorst. Im Jahre 1891
siedelte der Verein auS keinem alten Heim in Eharlcttenüurg nach

"der neuen Bahn über, die auf dem 300 Morgen großen Grundstuck
-des LandratS v. Tretkow unter Seitung des Präsidenten des Ber-
eins, des nachmaligen Generalmajor« v. Schmidi-Pauli , erbaut wor.
den war. Sei : Ucser Zeit ist Karlshorst die «ührende Hindernisbahn
in Deutschland« Mieten, und durch die tatkräftige Leitung des « er-
eins, der auch jeweils die Wiest adener Rennen veranstaltete, bat der
Sindernissport in Deutschland emen ungeahnten Aufschwung ge¬
nommen.

« Der S »wimmklub Senta. Wiesbaden, ist de« Deutschen
Schwimiuvcrband(D S 35.) beigetreten Die Sckwimmubungen und
Vcreinsfestedes Schwimmklubs„Senta Wiesbaden werden auf
Grund der von dem D. S . B. veryesÄiiebeuen Schwimmordnnng-n
und allgemeinen Welischwinwibestimmungen geleitet, gut die nachjtr
Zeit ist ein Antrag über oen Sdwimmsport in .lussicht genommen.

Neues aus aller Welt.
Bankraub. Berlin . « Mai . Gestern abend nach Schluß der

Geschäftsräume wntte die Rankfirino Moste u. Sacks, unter den
Linden 11, von Einbrechern l»«iw,gesucht. ES gelanĝ ihnen̂ vom^

Nachbvrloka! aus die Wand zum Bankhaus zu durchbrechen und
einen Kassci'sckrank von hinten anzubrhren, nachdem Leriuche, ihn
von vorn zu ffiticii, sehlaeschlagen waren. Die Einbrecher raubten
neben 5')MIOM. baren Geldes die Mäntel einer großen Anzahl von
AliiiN der Rheinischen Möbelstlfsabrrkftwie die Mantel einiger
anderer Jndustriewerte; außerdem eine Anzahl von Zmsscheinbogen
verschiedener Papiere. . r, , _

Gestrandet. Bremen.  8 . Mai. Die RettungsstationPrerow
der Deutschen Ecsillschaf« zur Jiktrung Schif'brüchicer telegraphiert:
Am S. Mai von dem gestrandetenJischerbovt „Fleischer Warne-
münde 80" zwei Perscrwn durch das Rtttungsdoot der Station ge¬
rettet.

^LNÄeSLreil.
Industrie und Handel.

Chemische Werke Broekhues A.-G., Niederwalluf.
Der Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1018 führt

u. a . aus : V-ährend der Geschäftsgang des ersten Halb¬
jahres 1918 als ein günstiger zu bezeichnen war. trat durch
die im August einsetzende Zurücknahme der deutschen
Front allgemein in Handel und Verkehr eine Beunruhigung
ein . Eine ganz besondere Wirkung hatte dies auf die am
Rhein gelegene Industrie,  also auch auf unser
Unternehmen . Eü:e vollständige Stockung des Versandes
und der Zufuhr erfolgte durch den Zusammenbruch der
Front im November , durch die daran anschließende Rück¬
kehr unserer Truppen und die unmittelbar darauf folgende
Besetzung des Rheinlandes durch die feindlichen Armeen,
die jeden Verkehr , insbesondere mit dem nichtbesetzten
Deutschland für den Rest des Geschäftsjahres unterband.

Diese Vorgänge hatten natürlich entscheidende Bedeutung
auf das Ergebnis des Geschäftsjahre/ . Einschließlich Vor-
tracr beträgt der Reingewinn 818 6U M.. woraus vor*
erst 8 Proz . Dividende  vorgeschlagen wurden , ln der
Generalversammlung am 26. April 1916 wurde ledocn au»
Antrag eines Aktionärs unter Zustimmung des Vorstandes
und Aufsichtsrats beschlossen , das Reservekonto II in Hohe
von 60 000 M aufzulöeen und diesen Betrag in Gestalt eines
Bonus mit 2 Proz . außer der. vorgeschlageuen 8 I roz. Divi¬
dende an die Aktionäre zur Verteilung zu bringen , so daß
10 Proz . zur Ausschüttung gelangen.•

• Feist Scktkelleiei . A.-G. Frankfurt a. M. Die Ver¬
waltung hat beschlossen , eine Erhöhung des Aktienkapitals
von 1 30 auf 1 60 MDI. M. voi zuschlagen . ÜDer die Modali¬
täten der Aus«al:e dieser 300 000 M. (die letzte Kapitals¬
erhöhung war 1912 zu pari erfolgt] hat sich die \ erwaltung
noch nicht schlüssig gemacht so daß heute
steht ob die Aktien als Bonus coer zu emem bestimmten
Kur se zur Ausgabe gelangen.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten_
Haupilchriftiener: A. Hegerhorsu

Verantwortlich für Leitarti-el: A. Hegerhorst : für V°litilche Nachrichten:
für ben llnt -rh°Ituna»t-il : * ■». Slouenbotf . Wtbw

tnfaier. und provinziellen Teil und Gerlchtslaal: 9. B. . W. u tz. iur oen
»danded: W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornank,
° 9. 1 ismuich m Wiesbaden. ^ . .

Drucku. Verlag derL. Schellenderg 'lchen Hofbuchdruckerei inWie-saden.
Sprechstunde de- Schrtftleitun, 12 bis l Uhr.

1. Warenausgabe.
Auf die vom 12. bi« 18. Mai gültigen Wochenfelder

<Rr. 20) der Lebensmittelkartenwerden verteilt:
50  k  Butter . »um Preise von 71 Pf . für 50 g

125 g Lluns«Honig
125 g Zucker . .

i 125 g Graupe « .
250 g Hafers ocke«
125 g kochfer

24 Pf . f. 125g
55 Pf . je Pfd.
46 Pf . je Pkd.
76 Pf . je Pfd.

104 Pf . je Pfd.
140 Pf . je Pfd.

12 Pf . je Pfd.
15.—M . jeLtr.

_ „ lochfertige Suppen „ »
125 g Marmelade . . . .  »
7 Pfund Kartoffeln . . » .
Vi» Liter (--- cttva 90 g) vel „ „ „ — -

in den Kolonialwarengefchästen Nr . 1—108 emfchl.
gegen Abgabe von Feld „B " der Nährmittelkarte.

Souderverteiluug für Kinder im 8. bi» 6. Lebensjahre:
250 g Sago zum Preise von 130 Pf . je Pfund von

Donnerstag bis Samstag in den Milchvertetlung»-
stellen gegen Vorzeigung der Milchlarte und deS
HauShaltSausweijeS.

2 . Berkaufsetnteilnng

Voi-zü'orzüglichen ii/aiRI/nhl
„-etrockneten WBIlSKüHl
1Pfund Trockenkohl ent¬

spricht 14-16Pfund Frisch¬
kohl ), 10 Pfund Postkolli
M 19,75, portofrei. Bahn¬
kisten mit netto 100 Pfund
dro Pfund Jl  1,88 ab Fab¬
rik unter Nachnahme
liefert : KSüntier & Co.
Nortorf (Holstein ).

Gruppe

E—H
.1—L
M—Q
H—So
Sp-—z
A—D
A—Z

in den
Metzgereien

Samstag 8—91/,
„ 97, - 1111—12

12—1
2—3
3—4
4—47,

Zu den Kolonialwarengeschäften:

in den
Buttergeschäften

Freitag 8- 10»/,.. io'/.- i
.. 27, - 47,
,, 47, - 6

Samstag 8—10
„ 10—12

12- 1

Sp—Z Donnerstag vormitt.
A—E Donnerstag nachmitt.
F—J Freitag vormittag

nachmittagIFreitag
»Samstag vormittag

K—M
N—So „
A—Z Samstag nachmittag

3. Mitteilungen.
Fleisch. Die Bekanntmachung über die Fleisch-

Verteilung folgt im Lause der Woche besonders.
Wiesbaden, den 11. Mai 1919. F232

Der Magistrat.

Al» ui AWIMUW « .
Am Mittwoch, de« 21. Mai dS. I ».. kommt im

Stadtwalde Eltville folgendes Stammholz an Ott und
Stelle zur Versteigerung:

Eichen: 168 Stück 154.29 km
Buchen: 29 „ - 19,66 fm
Erlen: 32 „ = 7,28 fm
Kiefern: 7 „ 6,63 fm

Die Eichen sind meistens Alteichen.
Zusammenkunft um 10 Uhr vormittags am alten

Forsthaus. . „ . , ,
Stammholzverzeichnissekönnen auf Antrag von hier

bezogen werden . F237° ö Der Magistrat.

Tel. 4,102 Tel . 4102

$d . Jltessersehmiff
Holzhandlung , Dampfsäge - u. Hobehcerk

Mainz -Kastei,
Mannheim -Industriehafen

Lager in,
trock . Eichen , Kiefern , Fichten ,
Buchen , Küstern , Pappel , Erlen,
Linden , Eschen , Kirschba/utn,

Birnbaum , Nussbaum,
ferner Versand ab meinem Werk
in Mannheim in 10 und 16 * Ware

und Hobelbrettern.

2a Kernseife
(reine Oelscife ) Stück Mk. 4.25,

— außerdem große Auswahl in Toilette -Seifen.
Drogerie Bruno Backe , Taunusstr.  5.

Schreibmaschinen - Müller
Wiesbaden , Bertramstr , 20.

Tel . 4851.

nLiniaturen
mit und ohne Druck

Geschäftsbücher
DorchschrelbebScher

sauber •schnell - billig

H. Prickarts, MainZy

ehneider!!!!
etaneideritisett

decken ihren Bedarf
am besten u. vorteil¬

haftesten bei

Carl Sauer
Spezialgeschäft für die
gesamte Herren - und

Damenschneiderei
WIESBADEN

Bleichstraße 20.
Prima aclbe

Kernseife
Stück, ca. 1 Psd .. 7.5» Mk.
Tb. Rumvf , Saalaasse 8.

Glaspapier
Friedensw., Bogen 14, verk.
K.Schaurrr,Göbenstr.32,Lad.

äglich emtresfend re.«erKautabak
in bekannter Güte.

^ür Wiederverkäuser anerk.
beste Bezugsquelle. Lieferung

eines jed. Postens.
Tabak- u. Zigarrenhaus
Bo gt, Hellmundstr. 34.

MlP
sänttl. Sorten , wuchs' ac

Ware.
Ferdinand Kjfchrr.

Aukammallee.
Räumunasbalber habe

ich ca. 2—3 Waaaon
Ae!Ml-Sl» wZ

au» vorsäbriacr Fälluna.
neschnitten u. unaeschnitt..
znm Preise von 4 Mk. un.
aeschnitten und 4.20 Mk.
in schnitten ab Station
Fdftein in Ladungen von
i00 Ztr . anftv. abzuacben.

Hrinr . KavvuS Hl-
Anb Wild u Sr . KavvuS

Kdttein iw T. 578

Druchsaclien
für*Handel , Industrie
u. Oewerbe , für den
häuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert in bester Ausfülirung

L.Sctiellenberg’scfte
HofbucMruckerei

Kontore: „Tagblatthaus“
Fernruf 6650-53

Bise MM»!
Direkt ab Fabrik in allen Preislagen,
günstigste und reellste Bezugsquelle

für Händler und Wirte.

Hausmann , Michelsherg 13, 2. 81.

DRAHTGEFLECHTE
Weinbergsdrähte, Draht und Stacheldraht.
Drahtgeweba, Rabitzgewebe, Drahtmatratzen.

Drahtgitter und Drahtwaren jeder Art.
DRAHT GITTERZÄÜJfE

mit Eisenbeton-, Heiz- und Eisenständer,
Toren und Türen , fertig aufgestelit.

IKMIElÄJii
Daibergstr. 4a. Bahnstraüe4, am Bahnhof.
Fer nsprecher 144u. 172. Angebote kostenlos.

Auto - Lastzug-
T ransporte

führen aus

wentzel L mm®
Adolfstrasse 1. Fernruf 1545.

Transporte, Umzüge
aller Art in und außer der Stadt,

Ausladen von Waggons , eiuzel. Zentner Koks, Holz
und Kohlen besorgt
Weimer , Lndwlgstratze 6. Telephon 2614.

Amzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen n. einz. Stücke.
An- u. Abfuhr von Waggons. Spcdiiioneu jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Saud , Kies und Gartenkie».

SOwWMWst Mlüßl *. m. Ii. p.
«mr Adotfstratze 1, an der Rheinstraße.

872 Dclcphou 872. Telegramm-Adresse„Prompt ".
Eigene Lagerhäuser: Bdolfftraße l und auf dem Gütev-

bahnhose WieSbaden-West. (G-Ieiseanschluh.) 3L6

, -r

»
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l KlM-ABoielilMMtoifl
^ Weibliche Personen ^

Madien
aesncht. SchubbauS Drack-
monn . Ne uanN^ °>st.

Für ein großes Gut im
— ifrv «.»„a (Nähe Cronberg)

[ Aausmärrngches Person«; j | tücht. u. erfahr. Wirtschaft.
.. , . gef. Geford. wird unbedingtFräulein mit h. Tochter- ' " - - - '

schulbild., nicht u. 20 I ..
uesuckt zur Ausbild , als

Emvfangsdame
u. den dazu nötigen Vor
kenntuissen in der Vboto-
gravhie . Vorstellung nur
Montag von 11—12 Uhr.
HofvbvtoaravÜ X  Benade.

Taunusitraste 47_
Zuverlässige, ehrliche

Verkäuferin
gesetzten Alters für sofort
gesucht. Vorzustellen von
12 Uhr an Aäichelsbevg 21,Konditorei.

Fleibiaes
Allsin müLchen
cd . Frau R. Hoffman«.
Marktitrabe 12. 2 rsüM.

zuverl. u. energ. Persönlich¬
keit, die gut kochen kann, mit
kangjähr. prakt. Erfahrungen
in einem größ.Gutshaushalte.

Geeignete Bewerberinnen
wollen Bewerb, m. Zeugnis¬
abschriften, mögl. mit Licht¬
bild u. Gehaltsansprüchenu.
2 . 825a. d. Tagdl.-Bl. eins

AWes
MiMgWs

aufs Land für 1. Ium ge¬
sackt. Näh. beim Portier
Hotel Schwarzer^ Bock

Suche für 15. Mai eine
perfekte Köchin

sowie ein 2 Hausmädchen
zu zwei Damen.

Gräfin v. Gersdorff.
Weinberastraste 6.

- »- 1— ——
Persette

oder Stütze, erste Kraft,
zum 20. Mai bei hohem

ZeiÄMMN
für Trinkhallen gesucht.
Kleine Kaution erfordert.
Hoch D otz beimer S tr . 109

LehmMen
MgeheOe ^ eMsenn

«sucht.
arfümerie Altitaetter.

»e Weber- u. LanggaLe. , -
Suche zum bald. Antritt !Lohn

für mein Hauptgeschäft Lang- 1 «^ »4
gaffe 8 ein LehrmädchenI
nuter günst. Bedingungen. Offerten mit Zeugnis-

Carl F. Müller , abschriften unt . M . 814
Schokoladenhaus.,,, | an ben Tagbl .-Verlag

Selbst. Köchin
- -- - - . w. a. Hausarbeit bes. u. auf
f Gewerbliche» Personal ) Sommersitz Haushalt allein
^ —- .  führen k., f. Dauerstelle ges.

Off. mit Anspr. u. v . 822
Selbständige ' " '

liaioib
WMiMN

sucht für dauemd
Atelier

Cläre Grautegein.
Herrnmühlgasse 3.

«sauberes zuverlässiges
Alleinmüdchen
gesucht, das kecken kann
u . in best. Häusern tatrg
war . zu einzelner Dame
zum 15. Mai . Meld. von
0—12 Tkieodor enitr . 3. L

Aelteres erfahrenes
Mädchsn

für alles sofort gesucht.
Große Wüsche auswärts,
gute Behdlg. Zeuan . erw.

Frau Boelter.
Kais er -striedr -Rina 2. 2,

Lehrmädchen ,
gegen Vergüt Schuhhaus |Drachmann . Neugaste 22.

Einfaches junges
Mädchen gesucht.

E . Grctüer . Ncn aaste, 24,
Gesucht sof. o. z. 15. tückt.

Zimmermädchen;
auf gleich kräftige

kraft. Putzfrau
Walkmiihlstrahe,5 1.

Meinmädchen für klein.
Haush. ges. Webergasse 23,

tutzgeschäst.

an den Tagbl.-Verlag_
Gesucht zu älterer Dame
einfache feinere

Stütze.
die etwas kochen kann. Gute
Behandl. u. Beköstig. Hilfe
vorhanden. Zw. 9 u. 11 u.

| 3 u. 5 vom. Rückertstr. 3, 2.

31
Zuarbeiterin

kekuckt Karlstvaße 18, 3.
Mkbeiterm gesucht

Atel, künstl. Dainenkleidung.
-A. Dost , Gr . Burgstr. 6,1.

Tüchtiae

Näherinnen
für feine Wäscke sucht

Leinenhaus
Gcora Hofmann.

Lanoaaste 87.

Tüchtige, gutempfohl.

MsAeldsm.I die glwch Tage frei hat,Igesucht Taünusstr . 5, 2. |
m mmm
iMZLMWi

TücktiaeIfllincn•etopfnin
sofort aesuckt.MlW-tzM.

Einfache Stütze,
mit Hausarbeit vertraut

>bei hohem Lohn gefuchf.
Nähen erw.. Kochen nickt
erforderlich Monatsfrau

Irorh . Geisbergstraß e 26.
Msache tuUNutze

z. 1. Juni in Billenhaush.
nach Mainz ges. Angeb. m.
Gehaltsang. u. L. 9032 an
T.Frenz,Ann.-Exp., Mainz

BeffereS Mädchen,
.das gut nähen kann, ae-Isucht Sonnenberger Str.29

Junges Mädchen
zu einem Kinde gesucht
Häsnergasse5, 2.

AeltereS tücht. Mädchen
rür alle Hausarbeit bei hoh
Lohn u. guter Verpflegung
öfort gesucht.
Heine Gartenarbeit!

Gärtnerei Chr. Leitz,
Mainzer Straße,

Feldw. am Staatsarchiv.

W . WA«
| das koch k. u. etw. Saus
nrbeit versteht, für klein.
Privathauskalt gesucht

frankfurter Str . 8
Alleinmüdchen
gesucht, das etwas kochen
kann, für kl. Privathaus¬
halt bei hohem Lohn AbeggIstraße 6.

Tücht. Alleinmüdchen^
in kleinen Haushalt (mit
Hilfe) sofort oder später ge-
sucht. Meld. vormittags bis
12 Uhr u. 3—5 Uhr nach¬
mittags Adelhe dstr 70, 1.

liTfilp
Eine Binderin
sofort gesucht, gute Stellung.
di äh. im Ta gbl.-Verl. tzl I gesucht. Näh. Hotel Oranien,

Erste geübte'
Büglerin

für Muse», Kl ider etc. ges.
Rassovia » Luisenstr. "M.

EinigeBüglerinnen
sofort gesucht.

| Christian Nickel , jWaschanstalt
Biebrich a . Rh.,

| Frankfurter Str . 12.

Solide tüchtige
Büglerin

die sckon in Wäscherei
tätig war . per sofort aufs
Land « sucht bei freier

Bierstadter Straße  2.
Bess. Alleinmädche«

f. ruhigen Haushalt gesucht
Blumenstrasse7, 1.

Oröertti'cheo Maschen
I gesucht. Metzgerei Baum,
I Manrttiusstraße 6,  2

AU MMMilch.
f. Pens. z. 16. Mai gesucht.

I Gartenstr.3, Villa v. d.Heyde.
Wegen Krankh. d. jetzigen,

braves Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.

IMachenheimer.Bism .-R.lP.
liilBiiST
gesucht. Vorstellen von 2

ucm oe, freier . bis 4 u. 0- 7 Uhr Kaiser-
Station . Offerten unter I Hriedrich-Ring 28, l .—
K. 70 an die Taablatt - Tüch!. Mädchen sof. o. z
Zioeiait Bismarckrina " " “ 'Insel). MWlWiEin

ir erstes hiesiges Restaur.
sofort gesucht

_Park Hotel.
Gesucht

eine durchaus tüchtige
Haushälterin

für gutes HauSm. Familie,»,
anichtuß. Off. m. Gehalts-
anipr . u. F. W. 4080 an
*. Masse. Wiesbaden. F105
Alis-« «ch»
frerste«hiesiges Kaffee fürort gejucht. Offerten u.

SL1 an den Tagbl.-Verl.

8

15, ges. « . Letschcrt, Faul
b̂runnenstraße 10._
Tückt. sauberes Mädchen
är Pension sofort gesucht
lcmnaoste 10, 2._

Mädchen
welches verfekt und selbst
ständig kochen kann, sofort
gesucht. m
Philivv Lied Wiesbaden.
Visierte 31. Tel  2691*
Kinderloses Etzev. tecfrt
Meinmädchen

daS selbständig kochen k..
bei, hohem Lohn.Kirckaas

Insackes HauSmädcke»
" runrr Str. 57, 1.

Monatsfrau von 8—9^s
ges. Seerobenstraße 26, 3.
Monatsfrau od. Mädchen

wöchentlich 2mal , Diens¬
tag und Frestag . gesucht
Wallufer Straße 8, Par i.

SaubTMönatSfrau ges.
Luxemburgplatz3. Pt . l.

Waschfrau „f. 2m<tl im Monat gesucht
Fritz Kallestraste  11.

Smibere—- . ziiverlass. Fra«
zum Lade« putze« morgens
V-8 Uhr gesucht

Buchhandlung
Rheinstraße 59.

Für kl. Besorg. braveS
Mädchen od. Frau gesucht
Sonnend . Str . 52, Z. 18.
zwiicken 5 und 6 Uhr . _
"Taub , träft . Schulmädchen
ür Ausläufe nach Schul-
chluß gesucht. Meldung
Theaterkolonnade, Bogen 49.

Lehrling
auf Anwaltsbüro zum so-
örtigen Eintritt gesucht.

Justizrat v. Zech,
Adelheidstr. 38.

^Sewerblichos Personal̂ )

Sauberes ehrliches

Mädchen
z. 15. Mai ges. Kochen
nicht erf. Frau Höcker,
Nikolasstraße 22, 1.

WWlMchMk
elbständiger Arbeiter, für
ofort gesucht.

Dr. Frank, Mainz,
Neubrunnenstr. 8. F21Acht. SchchmchK
gesucht. PreSber,Nerostr .1S.

TüchsigeHchnhUche^
gesucht. Li nk,Blücherstr. 7,1

Uchtiges MVlhen
bei guter Behandlung u. g
Kost zu 2 älteren Leuten
gesucht. Näh. b. Roßbach,
Kellerstraße 25.  _

Gut crnpfohlkncs
Hausmädchen

zum 15. Mai oder später
gesucht. Vorzust. 10—11
vorm., 4—3 nachm.

Bierstadter Straße 14.
Ein tüchtiges

Hausmädchen
o bald wie möglich gesucht

Webergasse  '4. 1.
Suche ein cinfackes

Mädckcn zum Servieren
welibes Haus - u. Küchen
mbeit übernimmt.
Kaffee-Rest. Wilhelmshöhe

So nnenbera
Einfaches tüchtiges

Mädchen
für alle Hausarbeit rn
kleinen ruhigen Villen
baushalt nach Erbach im
Rheingau gesucht. Vor-
zustellcn in Wiesbaden
Blunieriuraste ü

In kl. bürgerl
in w. Hausfrau krank ist,
saub. ehrt, unabh. Fra « o>
Mädchen tagsüber ges. Ofs.
u. ll . 70 Tagbl.-Zweigstelle

für Hausarbeit tagsüber ges.
Essen im Hause. Taunus-
straße 43, 3, Pe tri.

Frau oder Mädchen
über Mittag sofort gesucht
Kirchgaste 17,  1

vrdenll. « chell
oder Frau von morgens
8 Uhr über Mittag wiort
gesucht. Vlvtke. Mühl.
MiLcJ ". .2

ÄllonatSfrau
für 2 Std . vorm, gesucht
Lndolvh. Aarsrraße  69 , 1
Zuverl ., nur gut empsohl.

Monatsfra»
3 Vorm, in der Woche ges.
Näh. Arndtstr. 3,  1 . Etg. r.
MonatSfr . v. 8-10, 30 M.,
>. Gne lion austr . 35. 1 l.

Gesucht tücht. zuverlässige
MouatSsrau von 8—10 Uhr
morgens von 2 einz. Damen
Rauenihaler Straße 15, 31
Mtöfr . Mitttv . u. SamSt.
2-3 Std.  frei. Kaü str. 18, 3.

MonatSfrau
tägl. 1—3 Std . gesucht
Kapellenstratze 41. Bart.

Lanfmädchen
;s. S artmann u. Fuchs,
ir. BurÄtr aste 8. ^

Männlich« Personen

Kaufmännische» Persona! j

UWkMÄkU
ohne Anhang . 60 Jahre,
st'cht gegen geringe Ver-
giitung einem alleinsteh.
Herrn den Haushalt zu
führen . Off . u. L. 814
an den Tagbl .-Verlag.

Für unabhängie Frau,!
im Besitze eigener Möbel,!
vorzüglich« Köchin, diel
längere Zeit Offizier- ?
Kasino in eigener Rech- !
nung bewirtschaftete, wird |
Stellung als

Haushälterin
Wirtschafterinod. Köchin!
gesucht. Gesl. Anerbieten
an das Städt . Arbeits »!
amt Biebrich. Fern¬
sprecher Nr . 562. F 232J

Besseres
Meinmädchen

23 Jahre , verfekt in der
feinen Küche, sowie ver¬
traut mit allen vorkomm.
Hausarbeiten , sucht ang.
Stellung bei Herrn oder
kinderlosem Ehev. Ang. u.
~ 822 an den Taabl .-B.

Suche
für meine 22 jährige
Tochter in bess. Pens.
TageSstelle zur weit.
Ausbildung in Küche
und Haushalt.

Angeb. unt. ?J . 824
an den Tagbl.-Verl.

Schneider .
kann noch einige Klern-
tückê mitmachen. Zu ersr.
im Tagbl .-Verl ag.

Perfekte

3ipRinmMer(in)
gegen guten Lohn sofort

gesucht. F 21
Zigarettenfabrik Lewkowitz,
Mainz, Hint. Bleiche 49 V10
~ ^ üv meine Backstein
breunerei per sofort4 2mte
gesucht, wovon einer Former
ist. Heinr. ÄappnS III .,
Inh . Wilh. u. Hrch.Kappus,
Idstein i. T. 583

Ich. suche für dauernd.
Stellung einen durchaus
zuvtrlästigen newandten

Hausdiener.
Nur solche, w. allerbeste
Referenzen aufzuweisen
haken u. über langjährige
Zeugnisse verfügen , woll.
sich melden bei

A. H Heimerdinaer
Wlbelwslrake 38

Ord. Laufjunge
für sofort gesucht.

Siid -KaufbauS.
Ecke Moritz» u. Gerichts

itraste.

Wm-Wißk
( Weibliche Personen

f Kaufmännische» Personal

Fräulein
geübt im Maschinenschreiben
(eigene Maschine), Steno¬
graphieu. Buchführung, war
3Vi Jahr in derLurusbranche
als selbständige Buchhalterin
und im Verlauf tätig, mit
prima Zeugnis sucht au i
gleich oder später geeignete

Stellung. Offerten unter
E. 809 an den Tagbl.-Verl.

18 Jahre , w. Handelssch.
besucht bat . suche Stell , in
Kontor oder Lcrden. Off.
u. U. 820 an d. Tagbl -L
{ Gewerbliches PerfsnÄ^

Friseuser onduliert , suwel- ._ ...
Lkunden außer dem „
Bertramitr . 22. Hth.

noch
"t

WllWe
40 Jahre , in allem erfahr.,
sucht Stellung als Jungfer,
Reisebegleiterm0. Führung
eines Haushalts. Offerten
unt . F. 825 a. d. Tagbl.-B.

Gebild. Fräulein
aus best. Familie , höhere
Sckulbild, u. muiik.. sucktStelle bei einer ält . Dame
als Gesellstliasterin oder
Pflegerin . Gesl Offert,
u. A. 703 an p. Tagbl .-B.

17jähr. Mädchen
s St . b. Kind für tagsüb.

Junges Mädel
sucht tagsüber Beschästrm,
geht auch zu einem K.nd.
Offerten unter H. 824 cm
den Tagbl. -Verlag.Wim mm  MW
20 Jahre , sich im Kochen
weiter ausbilden ? Off.
unter G. 824 an den
Taabl .-Verl ag. _

MMS W.
s von 1—5 nachm. Besch.
Off. u. W 823 Tagbl .-B.

Mickclsberg 28. 1. Et, . K
Bauer Wwe., movl. sim ..
separater Eingang , an
einen He rrn zu verm. ..

Wiirthstr . 3, 2 r ., Metzer,
schön möbl. Zimm ., cvn.
mit Kl avier , so fort .zu^w
MH . üilLlsit
sonnig . 1—2 B.. Kücken-
bi-nutz Kl. Burastr . O2r,.

Junge unabhängige
Frau . , ^lersekt im Servieren , sucht

mr nachnr. Beschäftigung,
:̂ht auch außerhalb am

Rhein . Offerten unter
'. 824 an den Tagbl .-
ierilag.

^ ttausmännische» Pcrjonal)

Drogist
(20 Jahre ) sucht Stelle oder
sonstige Beschäftigung. Off.
unter O. 825 an d. Tagbl.-
Verlag.
C GrrHoliches

Rout . Pianist
hervorragender Blatt » und
Fantasiespieler, sucht sofort
Stellung. Off. unt. 8. 825
an den Tagbl.-Verl.

Widsm.AsM ««M
Kückenckes. 20 Ichre alt.
sranz , sprcch.. sucht Be¬
schäftig. oder Vertrauens¬
posten. Kaution Vorhand.
Ar geb vr ter B. 825 an
len Taabl -Verlag,

sucht Stellung zur Bedien,
und Pflege, am liebsten zu
älterem alleinsteh. Herrn
Stellens. ist in allen HanS-
arbeilen bewandert. An fr.
unt . Telephonnummer 4200

1 Bingertstraße 33.

Leere Lim., Maas . usw.
Dvtzheimer Str . 35. 2 l..
große Mansarde L̂u chnn

Schnla . 4 2 leere Z.. 1. St .,
zu vm. N. z. erkr. H. 1 l.

Wagemannstr . 28/30 leeres
Zimmer zum Mooel-
einstellen zu verm. Nah.
Tagblatthaus , Schalter-
halle r echts._ *
Gr. helles Zimmer
leer zu vermieten Adolf.
straste 9. Erdgeschoß r.

Keller, Remis., Stall , usw.
In Geisenheim am RheinWeinkeller
uOMg-MWz.W.

KMsOriM

SsnlinfinlliB!
Wer in herrlicher ge¬

sunder waldreich. Gegend
Landaufenthalt sucht, der
Ivste fick Prosvekt k. vorn
Erhülungshrnn
in Schweighaufen

l-ki_Äcffqu_g.-i_h«r _LaSn.

Wj

Mafchinenfchrslberin
oerfekt in der stanz. Sprache in Wort u. Schrift, sucht

Städt . Arbeitsamt , Zimmer 10. F3 I3

Für die Abteilungen

ManufaZturrvaren
Krawatten
Stahlwaren

suchen wir je eine

wchtige BeEuferin
mit genauen Branchekenntnissen. Angebote mit
Zeugnisabschriften u. Altersangabe erbitten F21

Leonhard TietzA. G.,
Mainz.

°Gesucht
für das Büro einer linksrheinischen Kirrverloattung ein
junger , im kaufmännischen Bürodienst ausgebildeter
Mann , der flott stenographieren, Schreibmaschine be¬
dienen und in der Führung der Bücher dem 1. Buch¬
halter zur Hand gehen kann. Bewerber mit Kenntnissen in
der französischen und englischen Sprache werden bevorzugt.

Anstellung zunächst bis I . Oktober, evtl, länger.
Eintritt sofort. Angebote mit Gehaltsforderung und Zeug¬
nissen zu richten u. K. 825 a. d. Tagbl.-Verlag. F333

Kleines Landhaus!
ltn Wiesbaden oder ltnv»|
! gebung, ev. 5 Zimmer-
kWohnung mit Garten-
jjbenutzung für1. Juli od.
I später zu mieten gesucht. !

Gefl.Off. unter 3. *22 jj
[an den Tagbl -Berl.

Unter beamtet
A- 4 ' WM-
auf 1. Juli . Offerten u.

820 cm S. Taabl .-Berl.
Äeräumrae Uta möbl.

Wohnunw mindestens
F Zimmer

mit Zubehör , in e. Billa
mit Garten , in Kurlaar,
zu mieten gesucht. Offert,
ü. Z. 820 an d. Taabl .-N,

{ SrmiüW « )
1 Zimmer.

Niehlstrabe 8, 4-, Stock.
1 Zim . u. K„ vollständig
neu hergerichtet, an einz.
Person ^zu, .vermieten,_
Scköne Helle Wohnuna.
Zimmer u. Kückc. im

Mschlob ver 1. Juli zu
verm . Näh. Frau Carr «.
.Zietenrina 12. Htü. 3 St

2 Zimmer.

Bierstadter
Höhe 24

zu verkaufen , eine
Wohn .» 1. u. 2. St . .
5 Wohn . « . Schlaf »-
R .. Bad .Garten usw.
zu verm . 1. 10. 19.
NSh .Eltville .Worth-
stratze 36, P ._

Well ritz str. 17, 2 Ms,-W..
1X2 Z.. bis 1. Ang. z.̂ tz

Ans sofort Helle 2-Zim.-
Wohn.. D . Raa . Horcher,
Adolfstraße 12, Gkh.

Läden u. Geschäftsräume.
Gaeifenaristr . 16, Nitzsche,

Werksraii od. La gerraum .
Wellritzstr. 17 Laden mit
Wohn. b. 1. Au«, a. v. 641

Billen und Häuser.

Mud. MhW
2X3 Zun . u. Küche, mit
Stall , u. gr. Hühnerbof.
umgeben v. ca. 1)4 Mrg.
bebaut, ©arten u. etwas
Wieke, bei Erbenheim.
20 Min . von der elcktr.
Strastenb . Wiesbaden,
sofort zu vermieten. Off
u. F . 814 an S. Taobl.-B

Auswärtige Wohnungen.

Möbl. Zim.. Mank ukw
Blücherstr. 7. 4. gut möbl.
Frontspitzzim. zu^ verm .̂

Gr . Burgstr .' 17, 3. Wohn-
u., Schlafz,,od., ei nz. Zi m.

Ernser Äträbe 35. 1. Ss .,
möbliertes Zimmer , für
2 Pe rsonen zu vermieten.

Frankenstr . 26, Frau Hof
. mann , mö bl. Z. bill., sof.
Helenenstr . 2. 1 r .<a. Dost»
platz, nibl. Ms. m. Pens.

Heltmundstr. 58. P ^r... m.Z.
Karlstr . 6. 2 r .. sch. mbl. Z.
Marktstraße 6. 3. Stock,
am Markt , sofort möbl.
Zimmer, frei._ _ _

Michelsberg 15, 3, sch. mbl
Zimmer zu vermieten.

Sonuiees
Wohn- u. Schlafzimmer

mit 2 Betten aeiuM . Off.
mit Breis u. P . 823 an

>n besserem Herrn
t . Dause 2 Zimmer.

elegant «röbl. oder leer,
baldmöglichst aesncht. mit
Bedienung und acmz. oder
teilweiser Pension . Wohn,
mit Garten bevorzugt.
L'-fferten unter S . 824 an
den Taabl .-Ve rl ag,mlkm
gesucht. Nähere Angaben

Bröbliertes Zimmer
m.
Sn.
Off . . - - -
an D. Frenz , Aan .-Exped.,
Mainz ._ £ 21

Dsme
aus besteven Kreisen, in
VertraueuSstell sucht ein
unmöbliertss

großes Zimmer
mit voller Pension u. Be¬
dienung bei ruhig . Fam ..
bevorzugt Nähe TaunuS-
itrake . Off . mit DreiSang.
u D. 824 Taabl .-Verlaa.

Arzt sucht zu Svrech-
stundenzwecken zwei möbl.
ievent . auch unmöblierte)

Zimmer
im Kurviertel . TaunuSstr.

,bevorzugt . Offerten unt.
M.  825 m den Tcmbl.-V.

2 kl. leere Zimmer,
für Büro gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe u.
L. 825 an d. Tnabl .-Verl.

Lagerraum.
60—100 qm, Nähe, gesucht
Dvtzheimer Str . 21, Part,

«HE* -»» * .»* » » » ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
Gesucht für 1. Oktober, evtl, früher:

WM L- 8-3iMA -MW«
mit Heizung in freier Lage, möglichst im Süd- "
viertel, von kleinem HauSl̂ rlt. Angebote unter i
Z. 822 an den Tagbl.-Verlag. <*



Morae « -Tl»»dgabL. ErsteS Matt . Nr . Sttl.

Deutscher Rickenscheck,
Zuchiter. zu vk. b. Kuhn,
herder-irr. 28, Dtb. Part ..

-—- , Samstag nachm. ab ,4 Uhr
f^ Kapiralien-Angebote ) I unh Sonntag vormütgL,

AllNgstigMsMlüN
SiST'rtfl. aut« 'Ink und
Avvell. hafcnrefn nutet
Avvoricuc. für 250 Sföi„
eine do. 10 Wochn alt
für 7b Mk. zu ver au?en.
Offertenu. K 824 an den
Taadl. -Berl an-

Zuchtdässnnen
sowie Iui 'gkcken, bei
Riesen, wegen Aufgabe
Zucht zu verkaufen Ben.
Mv ller̂ Dtr.^7. Part .̂ l.

Bersch. Lkchmucksachen,
f.u,vb,Höhn . La»ggassê o.
Porz.. Tell . u. Platten vk.
Stein , Bismcrrckr. 12, 3 r
2 TenniSfchläaer zu verk

Reib LuifenstraßeT^
2 Haar-Turbane.

1 bvaun u. 1 grcm-meU. b.
bk- Zimmermanmtr.4, P . r.
Norentinex Darnenhut,

schön garnrert. billig zu
vk. Don et er. Borkftr. 8. 2.
nur vor mittags._ _
"Kein., färb. aarn. Mroh.
Hut billig zu verkaufen
Kellmundstrgße 3, 3 r. ^

Schicker scknv. Darnenhut
zu verkaufen Mauritius.

>straße 5. 1 r.

Rat und Beistand
Dei Uutervriiiguilg u. '6er.
Diittlurig von Hypotheken¬
kapital. Off. unt. W. 741
an den Tagbl.-Verlag._
MIMM M. l7L>!ip. z. v.
Off , u. S . 822 Tagbl.-D.
[ fls Altalirn -We fuch« )

5—mono Mark .
'gut Kinanzierung enres
gewinnbringenden Massen,
artikels gegen Zinsen, u.
Gewinnanreiil lotort von
Sekbstgeber gesucht. Gefl.
Refl. wollen sich melden u.
fl . 822 an d. Tagbl.-Berj,

Zwei Balluftradrn. ,
. , 1^ ll  iRi ?Äracrrme, K 1 MrLmEl '. I mehr*Vi«T.' W „ Küchen-

Korirrvresfe. Rollickubeu. raü .1 .Darm -nr- d ia^sw. , • ^ gfL  HaSlüiter . einricĥ .na b-ll Kannen.

SS" »SSK ^ L ÄJ5JWS » ? 1 •^sa ^ Ui
ws &y * rsr am &asssr»

G Bett. Diwan.
Kleider- u KückemchranL
Vertiko. Kann Deckbett.
Markte, K"iXrw k bill.
Hofmann. ssrailkenttc, 20.

auf gutes Gartenbau- u.
LandwrrtfchoftSobiekt. mit
massiven Gebäuden, in
nächster Nabe Wiesbadens
von Sclbftdarleiber

gesucht.
Gefl. Offerten u A. 708
a„ den Taabl .Verlag.

?,U verlauf » —8llh.-öalsv-ßim.
besteh. a Sofa mit berrl.
Umban. Salonfchr Tisch
2 Sesseln. 2 Stühlen und
1 schweren Säule nur an
Privat . Näheres Weschkr
Emfer Str aße 27
Salon-Einrichtung
Empirestil. Mabaa vol.
m. Bronze, bervorr. Aus.
'librunn. beiteb. aus Um.
bau 1 Sofa . 2 Sesseln
2 Stühlen , Dick, Schrank
Schreibtisch. Sckreibfeife
2 Ständer. 2 Pufss . ein
Tevvick zu verk. Nab. bei

Störckel.
- iltiet
Gelegenheit . Elen. Mab.»

lSalem u. Trume.au zu vk.
jBindseil. Diktoriastr. 41
von 10—12 Ubr.

Gr. Trum.-Sv ea-. transv.
Stehspiea. u. verick. verk.
Zfchu er. Klarentb. Dtr^L-

Eifrrner Gartrntisch,
mit 4 Siüblen i.owie ein
großer llieitekokfer mit 2

!Einlagen limitiert Rohr,
--lottenl zu verkaufen be,
Drack,— Goetwstraße 8^1

Große Gartenbank
.-nd Ti 'ck zu verkaufen.

Klees. Kav elle nftr. 24, &■

« . MsihMMr

beleucht.-.« örver a. Privat,
besitz im Auftr. verk. bei

Schmidt. „ .
Rheinstraße ' S. Laden.

4fl. GaSküfter.
iKleiderständer zu verk.
| Kais.-Kriedr.-Ring 55, 2 l,

tNammiae GaSzuglamv«
billig zu verkaufen. An¬
zusehen Sonntag vormitt,
von ll —1 Uhr. Keldmann.
Kafse r- Kriedr.R n a 1. 8 l.

Aquarien
! in allen Größen zu verk.
I Humbo ldtftraßr 17

Gui erba'tenerS« 'SWWM>
>u verkaufen bei Harz
Sckwalbacker Straße 61.

>s MsgeW
li-ft Gold. neu. statt 68
>7.50 M„ eckte Ledertafcke
tKriedenswai-el . fcn't neu
statt 60 nur 24 M . ein
Sofakissen kbandaefticktf . . - — , - —_—Är ®JÄ *Mb spf& iiiäimi®"Iw!«MM

41. | üöcke it for.ftlges zu verk. ^nftollationSaefch.. Well-Süßer. liofiiaße 20
KlriMraße4.,Part.,linkS. >"L'"gße *>.
RShmafchne. fast neu..

Sa,100  Orehestrions
Ca. 25  selbstsp.?ianos
:: f" » eleK .1T. oder Fcderbelrieb -

linksrh . in Ludwigshafea
rechtsrh . in Mannheim

ÖS » kesoadereEeleseaheitstajB
L. Spiegel%Sohn.

Interessenten wenden sinh nur an den Vertre ter
unserer Filiale in Wiesbaden , Langgasse i.

ZmmMlI
CÄmmodllicu-Verräufe )

Landhaus
Neu. incss'v. d-w Neuzeit
ennvrech. große» 2XS .Z-.
Saus 3 Kücken, mit gr.
Gemülegarteo für 12 000
Mark zu verkaiifrn.

Theodor Wiederfvabn.
Limbach im TaunuS.

bei Wörsdorf-

Pension.
Die Billa Pmkstraße «

fn feinst, Kurtage Lanaen-
schwalbackiS 24 Kim. U.
reicklickeS Zubeb., mobl..
in welcher e-itve vornehme
Pension mit erster Kund¬
schaft betrieben wurde, iss
mit einem dazu gehörigen
Sinteibau , »u verkaufen,
Wasserleet.. elektr. Lickt u.

MW« VlW» S
mit Seiten , und Sinter-
aekäude Torfebrt. a>-os,.
Sof u Werkst,, für jeden
aewcrbl. Betrieb aeeianet.
unter günssiaen Beding,
zu verkaufen. Angeb. u.
L ,̂,818—ou- .den_ Tanbl^

HauS mit gnta. Bäckerei
hei ger nger Anz. zu verk.
Off. u. T. 70 a. d. Tagbl..
Zweigst.. Bismarckrinĝ lS.

Haus in Biebrich
Mit Werkstatt. Laden und
kleineren Wohnungen zu
verkaufen. Off. u. Ä. 807
mi den Tagbl.-Verlag._

Main , Mitten in der[
MW . Altstadt geleg.
HauS mit gutgeh. Wein-
wirtlchaft zu verkaufen.
Preis Mk. 32000.- . An¬
zahl. Mk. 10000.- . Off.
u. 0 . 7218 anD. Frenz,
Ann.'Exped.,Mai nz. F21

5 Morgen Garte«
mit WobnhauS. Donnen,
berger Gemarkuna. vreiS-
wert abzuaelren. Offerten
unter S . 818 an den
Laghl.-Verlaa.

Grundstück
mit großem aneevflanzt.
Garten, zum Alleinbew.
oder auch heilweifen Ver¬
mieten, sofortpreiswert
zu verk, Bender. RüsselS-

-Leim. Reckarftraße 22.
^JmmobMen-Kaufgesüche)

"Badehaus
izu-1, gef. Angeb. mit gen.

liSiir
aber Acker zu kaufen oef.

llmand, Weilttraße 2.

Neuer Damenhut.
Voilekleid u. div. andere
Socken lall, zu verkamen.
Kramer. Borkstraße 19, 3.

Weißer D.-Hut,
f. S. Mädcken pass., zai verk.
S charnhor ststraße. 36, 3 r.
ck-inaer'vvt. bvaun. Taffet
1614 Mir., dovv. br.f und
4 Mir dunkelbl. Voile
find srbr preiswert zu
verk. Sutmack-r. Rhe'N-
ftr. 101. 1 r., abh.~ V>T~ SL

' Grauer Bolle zu Blnfe
m, onoeta^a. Hmimtick. u.
reichl. St ckfeide dazu, h'll.
zû vk̂ Mäss er^NerotcchLJ.

, Wegen Abreife sofort
blauseidener Mantel, Größe
42—44, für 75 Mk.

Käte Montreal,
Weihenburgstr. 10, D. 2 r.

ScköneS seidene? Kostüm
mst Blnfe

zu verkaufen. Änzusehen
bei Frau Euler, Marti
straße 13, 2._

Elea Jackenkleid
kcfden Covercoat. bell
eittkl Arbeit, für größere
oder mfttl. ffiaur. ne«,
umständeb vreisw, abzua.
Klein Gartensteaßr 8.
Beffch tia 4—5 Ubr nackm
Schwarzer neuer Taftrock

u. we ßer Strobbut billig
zu verkaufen, Vesser.
Ranrentbaler Str . 17. V,
Blaßarün. fe'd Tanzst.»

Kle'd. vracktv. Knöpfe, neu,
Drellaedeck für 12 B . verk.
Bramme. Weißenburg^
straße 6.. 3. von 9—12 Uhr.

Mil .-Sakko-Anz«a .
kl. s?ia.. aetssrbt, b. zu vk.
Hörner̂, Schacktstr, 39. 1 r.
Nn'formstücke, ar. lstnmmi.
kissen. Tafelaufs .. Gaslvra.
Voaelkäf.. Handtuchhalter.
Prismen . Hdl. vb, Adolfs¬
allee 18. 1, vm . 8-9, n. 1-3.

3 Militärr 'ckcke
f2 blau. 1 araul und ein
stassßleS ffabrr ad m:t. Be¬
reifung zu verk. Zincke,
Seerob enstraße 25. 8 l.

Trill 'ch-Anzua.
zu verkaufen. Riegel,
Oranienftr. 54. Bdb. 1 r.

t Svaten . 2 Rechen.
2 Bühnenhasen, a. ffahr
-ad o. G. billig zu verk.
Dauster. Erbacker Str . 6.
3 Dbd. Hrn.-Stehkragrn.

hohe u. nied , Weits 38,
verfck. gute Strohhäte mit
u. ohne Garnitur. Mull-
kle-d. f. iunges Mgdckrn
vassend. zu verk. Haupt.
Aboamtraße 6._ __ _ .
Diwandecke, w n., Tevvich.
Harms. Bärenstraße 2.
3 Bettdecke». 2 Koltern.

8 Bettbezüge, l Tischdecke.
11 Bettvovlgae u. 8 Vor¬
hänge zu verkaufen. Nab.
^orck-r, Adal fstr.  12 . Gth.

Ztvm., Ztucyeneinr., ti.
Eisschranlbilligzu verkaufen.
Beiistein, Hermannstr. 17,2.

WqeOitzlws!
1 vol. Bett mit Dvrunar
u. Mc-trotze 100 Mk.. elf.
Bitt mit « fl. Drabt und
27atr, 80 Mk, 1 Sollandei
mit Kammrüdern80 Mt.
1 Diilckanzva lfast neni
>6 Mk., zu rerkaufen.

Mondorf.
Blü ckei Itr aße 44. 1J5L.
Bett m. Sorurrgrahmen

u. Steil. Matr.. Mhmasch..

QimOUftnß >". HühnerhauS, 1 Herren.
fahrrad mit Bereifung u

5 S,be . m't erstklassiger Rei..Schläucke. 1 guter
LurusauSstatt.. mit San - Gasbadeofen, ein 2 m lg.
vritfcke. auch als Last. iGasschsauck, FriedevStoare.
n-aaen zu benutzen, onnt Iz ner>e Ofenschirme Walk.
Gummi zu verk. Beuch!, I aiühlstraße„55, STfiiffen,_
Dieustaa u. « onntaa W Hafenstall , Bogekbauer,

Ernst Keldmaan, Länder . Äauar-.enal n . vk.
Armtzheim. «» Rbeznneüen, LuremburgK. 1̂ 1 l.
0)ut erhaltenes Seren- , s -nkkessel. ca. 68 innererÄ ?Ä “£Jg
! & C ! ^ | letiti » mn

oder Ekel zu kaufen .aei
K. ytnttino Bäcker« .

zu kauf, aesu.br. Rerrath
Frankfurter Straße 8. —.

Schwere aold. Hrn.-llür
aus Privathand zu kauten
aesucht, Os ', unter P. 822
an den Tagöl.-Verlag.

Etz-Service
aut erbalt., für 12 Berf,.
,u k. aef. Off. Henning.

>cimer Straße 75

Reichs-Adreßbuch
zu kaufen aefucht. Offert,
u S.  819 , Taabl.'Bcr,'ag.
05ut erb Blickê Mittelste
f. d. k. Z-ortb-Schule »-'s.
Wtrges.^S .lcneiiftr. S.̂ r,
Romane. Klass.. lb>a-- n.
Wort erb.. Mussk.. Oelgem.
k. HarmS. Bärrnstratzr̂ ,

Led.-Aktenmavve
z, kaufen gef. Blumenthal.
Dotz heimer Straße 14.

Guter Stutzflügel
„ k. aefuckt. Krotofchin,

RüdeSheimerStr . 31. l l.

... . . — . Herrn- n. Dtrmen-r̂ an̂ rkroi 4 0̂ w
u. 3teü. Matr.. m. Bereif , nu  ver 'k. Grün- 1Heizunq̂ RoLve. m verk-
v^ M?ver °WlerMo ^T tMer M̂ alramstr.  Walkmübl 'trabe 14_
St. Weher,_Ml,er 't>̂ M̂ .- . | ^ Fghprah >^ ^ Kenstrr billig.>K ndcrb. m. Mate. Funk.
Gneifencu4itr.MV, P̂ . ,r, , aut̂ Gummihereifung

Oirrt erb. eil. w. Kinder. ^ Mk, zu »erkaufen,
[fielt mit Matratze bllm j Gneifenauftraste. 14.

. Sch. hochhäuvt. Bettstelle
mit Svrunarahm« zu vert.
Palm . Ble'Ästr. 43, 2 I.

Bettstelle ,
mit Svrungrabme für
60 Mk. zu verk. Boucher,
Duremburgstraße.,7,,3._
"Sofort vill . z. verkaufen:
1 Los', 6 Sessel, Plü -chve-
zng, 1 Bertil». l Trümean-
stziegel, 1 Sosatisch . alles
wie neu erhalte«.
Sbütz, Elsä sser Pla tz 7, l.
Sofagarn.. Bettstelle verk
Sckmidl. Zictenr na 8, i■

2§' Ztr. Tragkr..' zu veA.'Beck er, Dotzheiwer St r. 87
xeickte Frderrolle.f. Gärtner geeign.. bill. vk.

Pet ri. Frankenftr. 26, 3.

Weiläd. ZRdlMW
billig zu verk. Sonnen-
bera Rambacher Str . 83,
bei 2 Bach. _■ . .

Ein fast neueMk

ob aanze. zerbrochene, a.
in 05old arfastte. Brenn
stifte Reinvlatin . 05 old
» Silüerneaenständr und
Pfandscheine kauft zu

allerhöchsten Preisen
L . GroBhuf,

Waaemannstraße 27. I.
Bitte auf Hausnummer

u^ l —Stocks », achten!—

MPWkM
iStienfffitslÄLeot
Wb.Ml .,MW,ML

| « orbänae Portier.. Tev-
viche fowie alles wa? im
Herrtchaktsb ausrnna, w

Frau Klein,
Loniinstraße 3, !

Telephon 3490

Mod . Diwan,
bronzef., erftkl. KriedenS-
mat.. fast neu. zu verk
K..Friede,-Mn a 55. 3 lks.
Chaiselongue u. vrrsch.

zu verk. v. 9- 7. Dollhose,
sfcrUtb runncmtr.̂ 5.ms

Ein Plüfchfesscl
4 Stuhle . 1 Krankenftubl
1 Ho'zbett Kochgeschirr
a Ohrrings n. s, linier^
rock. Militärmantel. zwei
Gobelin . Tischdecken und
verscb zu verk. Stöltzel

-
Pülktl, . |

Nutzbaum, fast neu, Hand¬
arbeit. vreiswert m ver¬
kaufen. Döring. Druden, j
stra ße 5. P art. . .

UmtilMrail!
u Mabaa..Dvielt,sch jv
rerkaufen von 10—1 Uhr
tM6tt - £ !ySJt£«riC- S—

«I -WOM
72X24X1 , neu. ?u verk.DM. MelMg 8.

n erstklassiger Ausführ.
Ledervolfterg.. mit Kuae'
lager u Bcllgummi . vreiS-
ipert abzuaelvu. - 21

. Mainz.
Gr. bwmcranftr . 41. B.

Fenster billig.
Momber ger, Adelh erdftr. 61

Ein Faß,
aut geeignet, als Wasser¬
behälter f. ein Garten, u.
i Wssckbütte zu verkaufen.
Kaiser. Oranienstr. 48.

Bohnenstangen,
50 Stück, zu w-' ânfen
Hrrschgraben 18, Part . r.

Fischkörbe
u. Strobmasten. s. Gärtn.
geeignet bssia abzuaeben

Blrichstraßr 26.
Händl er-BerkLnfê '

I Dtehrere Tevvich«. Länfer
u. Vorlagen, 3—4 Bieter
Linoleumläufer. 1 Svort- ^

^̂ ^ rckag. 2fib.. - ,Per - . ^ Uev »ich- Gardin.-ecku. G.-Ber., I " Uesen- > ausrang.
rf avim " U'S ° ' Lrf 'cn’tauft zu d höchst.

!isnÄMiä ’H iääf. Balk. ob. Gart.. Dovv.-L. I 'träfe ll, ^ eieviu>v^ o^

Kleider aller Ar
Samt . Seide . Batist.IN

i. Dalk od. Gart.. Dovv.-L. » » E
— - - , Schafvaner. Lehrstr. ,l4,,P . W ßf AI 1%

Schöner weißer Kinder- i yolirrteS MufLelbett U « °
wagen zu verkaufen. Wo, mjj Svrungrahnie, Rotz- 1 » ;n gstibe. Samt.
sagt der Tagbl.-Verl._ Q*Ihaarinatratzen. Deckbettu. I Bolle und all. Äusrang.

Gut erb. Kinderwagen KKn oder Pckmeaus. ^ ^^ %ü„„„böckst Drei»,u verk. Nah. Wagner,I > Waschkommodem. Nacht- 1u • u.„ miZ ovs > g> *. ltt„  ht -r. I VSStüTlfTIßl-_f )nnflet_©tt. 28, £>._3
Äaft neuer Kinderwagen

zu verkaufen. Herbô i.
^ellmundit^ 41. L. 2 St.

ober" PlumeauS.
t Waschkommodem. Nacht.
Schränkchenb llig zu ver¬
kaufen. Wilh. Egenoiis.
Oranienstratze 22, Reuaasse 19 2. Stock,

^ -> Televb-n,3331 .,-« -«

Kinderwagen UHM-ElNO.
,ut erhalten. Mit N ckel. .. Büfett, An- 'vr «*

fßiliiÄell
lstzriedenswarel zu verk

Banman«.
annstraß« 13, 2.1 MB » j haa

f Prioat -BeMnf « )

W - 1LE« KM.
in bester Loge u. aut aeb„
sofort zu verkaufen. Zu
« »ra gen Taa bl.-V.
2 ante Ziegen zu verk.,die eine m. zwei 6 W. alt.

Lämm. Ritter. Dchierstein,
B ebrtcher  Str . 33, l li nks.tr. Zieaenlamm zu verk.Ücker. Hermminftr. 88.

Wer fcköne aefunde
ZiegenKmmer
-vert, HanŜ AöderstxLLrL.

lliiugk Hofen.
Zeig. Riesen, verk. Kraft.
Ml i*- lZ-

davon eins groß vass. für
Sveifelaal . zu verkaufen.

Professor Kunckell,
Dambachial 36

We grche LedeMjHe
kow Aktentafche zu verk.
Horn .̂fbellinundstr , 4. 2.

Photoar. Avvarat.
4zhX6 . zu verkaufen.

W-.efinger.
Dotzheimer S trasse 85, 2.

1 vbotogr Klavpk» „
9X12 . mit Zubehör für
80 Mk. zu verkaufen
^ckfcharabeii4, 1 r.

gut erbalten, mrt N,ckel
geftell, zu verk. Gerhard.
Kerostraße 38, _ _

1 Kinderkorbwagen,
tadelt, erb-, mit Gummi.
1 Blumentr .. 1 Brotinasck..
I Wrsserputzmatck., Fahr-
-advumve. Sottcltascke u.
Laterne. Zig-.Ausstell-
ständer zu verk.. Gläntzer

weiß lackiert. Bufeth An¬
richte Tisch. Besenschrank
2 Stühle zu verkanten,

| außergewöhnlich vreisw.MoveUager
4 Bären straße 4.

Suckc c>nr gebrauchte
Dezimalwage

Ar.gcb. mit Piclsana . cm
Lehrer H, Diebl

Obcraurrff bei Zhsteir».

M . Mel >. AM
kauft Beilstein Hermann»
ftraßr.,17., 2 St— —
KoWl. MW-. 8-ei!e-
SÄchNKelv. UHe.

von Privat zu kaufen aes.
Seide Main»__Lv,rhẐ ZL

ss Höhe Wse
für Mö'el , freigegebene
Kleider und Schuhe, zahlt

FrauNosenfeld
Wagemannstratze 15, L.

Tetrpho» 8964.

Pßr alte Herren, und
Damen-Kleider Mädchen-
u Knaben-ÄnzLae. Mit.»
nttiferm., Wätche. Stiefel,
Betten, Möbel den höchsten
Breis erzielen w. der beit.
M . Sögels « ,

«Möbel !!
„ Ganze EinrichtungenPia,a > au» «»tpc^e lauft

Käarr.
Hekenenstraße 15, 1. Stock»

An- und Berkauk
von gut erb Möbel» loww
Grbrauchsaegenstände«,

K. Schauerer.
Möben straße 32, Laden.

Möbel. Bücher, .
Lüfter. Äuntellfachenusw.

_Lr-tz,̂ >lücheMcaßê D,
Eisenbett, weiß

u Rackstschränkch»ll kauf,
aefuckst. Diel Gr. Bur«.
straße 8.JL ®t. - — —- -
Kommode. Küchrnfchranr
1—2t. Kleiderfckr.. Vertiko.
Klavier geg. gute Bezahl,
aes. Postkarte gen. Karl
Petri , st rankenf tr. 26, 3,

Olartrn.
cder Veranda.Möbel, ge¬
braucht icdoch aui erhalt.,
zu k, aefucht Offerten au

Zahnarzt Haußmon«
Oltville am Rhein.

E n EiSfchrank
m. GlaSeinlagen u. Dorr-
apvarat b'll. zu verkaufen

,er. Akbre cktttr. 3, 2 ,, St,
EiSfchrank» verschied.

Andere zu verk. Rotb.
Lulfcn straße. 7.^-

Nußb. voliertrr
«uszirbtifch bester Art.
ro.  neu , 1,25/2,35/0,(5 gr.
für 250 M . zu verkaufen
Sckwalüacher Straße 86.
Büro. . . .—
Ümzugshalber bilUe

ju verkaufen:

Ein Lanvcnfchrank
ständer zu verr. Granycr. >^ Aondt. od. Äiodesaesch.. > " J^nr„(,r,r ,
her ff reo ne 20, 3 1. 11 Hobelbank̂ 1 sev. Aani. BiLlLicĥ lWLvruo Jl *_ L
Klavvwaae« mit VerdeckI , Gartentisch. 3 Stuhle.

bill. vk. stranken.str. 26. 8. , Bückerfchranl. 1 emtur.
, >Merdersckr.. Konsolfchrkch.1

l ovaler Rutzb.-AuAn-eh-
tisck zu verlauten. Auron
Maurer. Möbel- Geschäft.

ÄöUMliMiLW
m. elektr. Motor, fast neue

Jiu.. n " ^7
I .« .-Klavvw^ 1 K.-Stüblch..
I Dogelk- 1 Turnsck . m-
R. f. K . 2 Bild.. Svitzend.
u. K. vk.Lreiwe densixS

! Weißer Klavvwagen.
für 90 M .. zu verkaufen
Deft>estdstrane„,c-0. L>.

Asse HerrrnNrider werden
angekauft. Beste Prrrse!

L. Kr.tschgou.
29 MoritzstraßL_3L-

| Militär-
u. olle Herrenkleider kaust

Rene Mandoline
u. Kinderfrortwaaen billig

verkaufen. L. Kiefer,1*

Herrwcmn. Biebr.Str . 33,2
EiSfchrank

u. kl. Gasheisofen zu verk.
Beri'ta dte r^ he 17,_^ —

BÄropulL
wie neu. billig, abzugebcn.
Hoffmann. Luifenplatzeb.
Pari .. 3^ 5_Uhr. _̂ '

©fntlonlt zu verkaufen.
Tauuusstraße.̂ 57. Deck.

s !«tz,r.Svortwaaen m. elektr. Motor, fast neue u, olle Serrennewer rann
KlavvstuhlckM ick° Grube, Jchiihmackcrmafch^D-naer. böckstzablend Nürnberger.
g,^ enchuvZllad 1. l l.  antiker Kirfchb.-Sekretär. Waaemannstraße,38.-4—

^ ... berf  Noü Liter. Olartenbank.
TiM und Stühle, große' ' - ' &T&SnfeÄS* 1 *“

Herde. .90X00 , uw 8qx » . | *u ^ '° Acker.
Wellritzstr. 21. Tel. 3839.

Kabrräder
mit Gummirwreif. stets
vreisw. zu verkaufen.

Schmidt,
18 Borkstraße 13.

Kabrradbandlg.

— % >
zu verk. Eckl.
straße 35..

Wcrlram.

Iu. sonst sreigea. L..Kleider
»u kaufen aef. C.  Kannen.
bera. He lenenstraß, 16.

rheftskanf.
Ein 4sl. . Gasherd , m t

Geleaenb
- v»» I Vfflll WUTOW

i.-Salonschr., Kindert. Bratofen Ĵunker u. Ruh)
Stiibldwn. Tuckport. Iz. Zlabr.-PveiS. abzugeDen.

Olardinen
i-nb Rouleaus zu kaufen
aes. Callmann. Sckier-
liefner Straße .1^, —

Tevvicĥ . 2X3 Mir
Linol. o. Ltotf gef. Hoch.

Schmidt,
Rheinstraße 75, Laden. I— »rinTi»

®o 54 aboi8n Starte Sitnei
j on ßn m an  verkauft:

Fässer.Shftem Junker, zu verk.
^ Dette, W:chc1sbera,6̂,WirMsenu. Name
1 Sitzbadewann«. GaSherd
l Lüster zu verkaufen.
k»nktal!.^8efch. Sommerer.

Dotzheimê.Stu 109»,l r̂.

,u kaufen aefuckst,
Aiasseur Kr Ottum.

^lcner .ftia ßc 15. 8 Stm
Ifck &eiiiir Adlchhch

neiieUe
stlasche« aller Art,

Papierabfälle. Packboge»,

I z.,- teuf. aef. Hch. Schmidt
1 lauft Lauer. Göbeuür. 16. 1£crmium £tr l& Lol. 2413

Gebrauchte ober neue
zahnärztliche

Einricht.-Geaenst.
jeder Art zu kaufen ges.
Offerten u. T. 828 an
den Tagbl.-Berlag.

KWmücher'MllsWe
u. Walze aes. st. Lumb.

Zweispänner-
Halbverdeck

mit Geschirr, möalichst m.
Gummibereis. lf , Bonosl
zu laufen aefucht. Off. an

st Käufer.
Mainz RdeinaNre 63^.
Gulerb Äinderklavvwaa.

mit V<'rdeck»>i kaufen aef.
'.Karte aen.l ssir. Tckrer.
Biebrich Babnhofstr .3.7—1
Gut erhaltenes Fahrrad

zu kaufen aef. Schreiber.
Malromstr.,20. Bdh. 1 St.

Herren-Fahrrad
mit Gummioereisuaa ru
kaufen gesucht. Offerten
mit Pretsangade unter
P . 82t an den Taabü.
Verlag.

Korken
Korcholz

kauft st Earr«. Ziele««
rir.a 12 Lwctfchneiderei. j
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Rohprodutte
aller Art,

Flkller. Säcke. Flasche«.
Korke «. der«!, kauft itetS

Altbandlg . Acker.
Wellritzstr. 21. Tel. 3930.

Postscheckkonto19659.

Gartenschlauch
mit Tchlauchwngcn zu
kaufen gesucht. ÜSeßvr,
Rikolasstraße L2.

Grbr . Fahrrad.
Sck,läuck»r und Decken zu
kaufen gesucht. Offerten
unter E. 823 an den
TagbUPerlag.

Eisernes Reservoir
ca. S900 Liter fassend, zu
kaufen aesuckt. Färberei
LrosL -Wbenyrstzr - LẐ ,
Molorradmantel
26x2 )4" oder 710X00.

zu kauf, gesucht. $>. Dörr.
LrroLratzr 28.»MHaWe
Wrikw.- Mosel- u. Sekt.
Flakcken Pavier Felle.
Metall kauft zu den besten
Preisen D Sivvcr Riebl-

Mes Zim,Wer.
Messing, Blei kauft höchst¬
zahlend P. J . Flipgen,
37 Vagemannstraße 87.

Lumpen
Rentnchabfälle, Wallge-
sirikteS, kauft zu hohem
Preis

Ganer & Hie ».
Werderstr. 3. Tel 4551.

Brillanten, Gold' und Silbersaeben
Bestecke , Aufsätze , -Service, Pfa idsch., Zahngebisse
kauft zu aller - CilimftMAH Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen M «84444 f  Telephon 3331.

ßM' Brillanten 'MG
Sold - und SUbermünzen, Bestecke» Leuchter Aufsätze,
rascheuuhren . Arml Luder, Ketten, Brenn stifte, Platin»

Zahngebisie
m Kautschuku. Gold, Pfandscheine von Frankfurt , Mainz
und Wiesbaden kauft zu zeitgemäßen reellen Preisen

Julius Rosenfeld
Wageinannftratze 15 Telephon 3984.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunsigegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel.
Bronze-Uhren und Leuchter. Silbergeschirre.
Porzellane . Kupferstiche usw.

Luftig, Taunusstratze 25.
Fernruf 4678. _

Gebrauchtes gut erhaltenes
nur von Privat zu kaufen
gesucht , Schriftl . Offerten
erb . Frl . E. Spitz,

Tennelbachstr . 1, l.
Piano

Piano
gesucht. Offerten mit Preisangabe erbeten an

Frl. Stangle. Dotzheimer Straße 14.

s WWW
Ku packten gesucht nah»

McSbacker Str . b. Brim-

MsW'od. AWuW
<?*>t GraSertrag i. Daun,,
schule. Offert , mit Preis
u L. 818 an d Taabl .-V.

MlllP )
Gründlicher .

srlmzöi,cher unterricht
wird erteilt von in Frank.

jung . Herrn.
agbl.-Vc rl.

eich aebor. iun
" u. S . 823 T

$ianÄ El!)« .
b Lehrerm .Dolmeischerin
lanae in Frankr . u. Enal,
gewesen. Jahnstr 24. 3.

Wer lehrt
kchnell. leicktfafilich
rzranzöftfch,
Russisch?

Gefl. Ana mit Preis
erb. an Schließfach 12

§ Wiesbaden ._

Silb . Damenarmbanduhr
verloren auf dem Wege
Mlhelinstr .. Rheinstratze.
Babnhoistr .. Friede chitr.
und Rathausstr . Gegen
gute Belohnung abzugeben
Xi Sckwemem, Schier-
stei ner S tr . 11. Mtb . 2 J-
Gransttteinbrosche verl„

Halbmond m. Stern . G.
ute Belohn, abzugeben

ramstraße 18, 1 l.
Verloren am 8. Mai.

11—12 Uhr, Skunksstola
v. »Unter den Eicken" bis
Nordtricdhof. Block 31 a.
Hcrnvtweg. Gegen Belohn.
abzug. Adolfsallee 41. 2.

Schwarzer
Dobermann

aus den Namen . Fürst
hörend, entlausen . Adzu-
geven geaen g. Belohnung
Stiikstraße 3. Becker.

Kons, aebild. Lehrerin ert.glMA.MMUiMcht
2 Lrkr wöcki.. 12 Mk. mtl.
Lff .. u^ D^,80 ^_z:aabl^L
Tanzunterricht
einzeln u. in Gesellschaft.
Wal,er u Rbeinl . in 2
Stunden erteilt jederzeit
tn> Hauke

W Llovver u. Fron
Dotziieiinrr̂ Str ^ 26 l ._

-An einem neu emger.
kleineren ^ , ,MbeiiD*lanääirtel
können f. n. einige Damen
beteiligen , evtl. a. Herren.
Gef . An meid. erb. Totz-
heimer Str . 2». 1. Einzel»
„nterrickit ieder Zeit.

nen-Rcaenschirm
Kittmow- vorm.ttag

verloren.
gute Belohnung ab-

mübiitr . 52. 2.

[©ejdjöfü.(EmufgÎunöen
Fuhren aller Art

sowie Umzüge, Holz ab-
iahren v. Wald besorgt bill.Korn,  Eleoiiore mtraße 6

DaS Anfahren
von Kohlen und Koks,
TranSvvrte von Möbeln
sowie Fahrten aller Art
erledigt prompt u. billigfmtl Schermulv,Mauergasse 16,

Teiev bon 1016.
Auto °Lastwagen

Fahrten
werden übernommen für

da- besetzte Gebiet.
Auto- n. Motoren -Revar.

Zu beachten:
26,Dotzheimer^ Strav <. 26.
Emvf. iedeem. meine bill.

Mevaratur - Werkstätte , im
Ainert , v. allen Sackten
Wenden. Ausbeff., Matz-
ans 'igen schnelle, gute u
billige Bedienung.

Sckme der Behr.
Walr am ftr. 20. Vdh. 3 St.
MchlSch. Sma'iüötWse
Porzellan . Steingut usw.
wird wieder aebrauckSsäh-
gemacht unter Garantie
Nervstraßê ,39,^ Laden._

Gstl BenBer
Svenglerei . Installation.

11 Wellritzttrabe 11
Annahme all. Nevaratur.

Emaill erte Sacken
u. sonst. Revar . w. prompt
u. billig gemacht, auf Ver¬
langen wird abgeholt.
Oranie nstr . 10. Htb. 2 Sh

zu Pelzen . Vortag ., sowie
Schuhlsder

werden aeaerbt Schroll.
Rämerbera 8.  Part _
XMflgtt mM

empfiehlt sich in u. außer
dem Hause in Neuanfert ..
Aend.. Reparaturen usw.
Näh. Dotzheimer Str . 73.
Hinterh ^ .2 Stiegen,,

Mmmsa
werden schmerz, nnd ge.
fakrlos entfernt . Adresse
im Tagbl .-Bcrlag ._ Qz
Friseuse , w. aut onduliert
nimmt n . einige Damen
au Dle ickntraße 32. 3.

Friseuse
nimmt noch Kunden an.
Maier . Lothringer St r . 20.

Ltärkwäsche
w. ana. Stöbe . Dotzheim.
S chönbrra st raste 2. Hth. ^

Mmchmkl Salon
zum Champ., Frisieren,

Ondulation,
Maniküre.

H. Terhorst, Langgas se 11,1.
SchönlieitSvfl.. Naaelpfl.

Frieda Mickiel Taunus.
strastOS . 2 aM^ stschbL—

LVl Kupfer ,Ami  38,!!.
Adi Rogcnt

Moritz straste 17,̂ 2-_
Fuß . u. Schönheitspflege.
S . Fevhl. Ellenbogens, ö, 1.

s MHied« >
SV« . Mim

dem. der mir nachweist,
wer mir meine .stiege in
der Nacht Pom 5. zum 6.
Mai gestohlen bat oder
nähere Angaben macken
kann.
Landau u. Nattermann.
_Walramstraln - 13,_
Kredit b. Dtt. 2000.—

an Jedermann b. ralcnw.
Ruckz. u. solo. d. Fiirther
Darlchnskalle . Fürth i/B.

Beding, koilenlos, F68
U . Sclbstgeb. a. 100 Mk.

geg. Rückzahl. P. 20 Mk.
per Mt. u. Zinsen ? Off.
unter L. 70 an die Tagbl.»
?,weitst.. Bis ma rckrina 19.

Äerztlisher
Vertreier

in der Nähe von Wies¬
baden für sofort gesucht,
zu guten Bedingungen.
eventL Uehernahme dei
Praxis . Angebote unter
M. 822 a. d. Tagbl .-Verl.

Filiale TB9
ober geschäftliche Ver-
rrauensitelluna zu über-
nebmen wiinsckn älteres
enera . Fräul . Kautions
iäkia . Offerten u. O. 823
an den„Taabl .-Verl ag._

Schneiderwerkstatt
mit gut eingearbeiteten
Kräften sucht Aufträge,
am liebsten Massenartikel.
Offerten unter D- 821 an
den Tagbl .-Verlag . _
Welche tücht. Schneider n

näht sauber u, preiswert
Knabengarderobe ? Off. u.
E . 71 cm T aabl.-Zw« gstt.

80 Mk. Belohn.
für Perm , scköner 3.stim.-
Wobnung zum 1 Fu i
lß erwachs. Vers 1. Offert
ii F. 817 an d. Taabl .-V

591 IJd!o|nuno
denn., der jung , kinderlos,

ckevaar ictHne u. ruhiae

nackweist. Offerten unt.
2, _8S.S._ M _deL_Taabl .-P.
Wo findet ja. Mädchen

Kost u. Logic, ebentt. Mit¬
hilfe im Haushalt . Off.
unter O. 820 an den
Tagbl .-Verlag.

Wer kertint Herren.

an und gibt Material da
zu ? Offert , unt . H. 823
an den Taa bl.-Verlaa.
GraS in Bor . n. Hintern,

w. unentaeltl . geschn. Näh.
Löb. Kellerstraße 22. 1,

Wer i bernimmt das
Mahlen

von 70 Kilo kuvrerbaltia.
Mineralpulvers ? Geiäll.
Angebote an 590

Chemische Fabriken
Dr Kurt 'Albert.

Bmöncbura
bei Biebrich am Rhein.

Landarabenweo 14.
Rosa ausaeschlaaenes
Baby-Bettchen

zu verschenken. Pb . Kovv.
Waikmühl straße, 32,

Zwergsp,
echte Raffe, wachsam, in
ute Lände zu veisck-enken.
Fachmann. Reroftraße " ,

Zigarr en en gros u. d' tail.

" TW'
Ingenieur . 40 Fahre alt.

ahne Vermögen, w. Be-
kanntschatt mit vermöa.
Dame zwecks bald. Heirat.
Junge Witwe mit Kind
!Mädchen) nickt ausaesckl
Ernitaem Angeb. mögl.
»nt Bild , unter F . 822 an
den Taabl .-Verlaa

Zwei iunae nette

Mädchen
21—22 I .. tv.. da es ihnen
an Hcrrenbekanntsckart s..
2 Herren zwecks Heirat
kennen zu lernen . Mtti-
lerer Beamter oder bcff.
Handivcrker anaen . Oft.
mit Bick unter H. 822 an
den Taabl -Pe -laa

Dame.
30 Jahre , ev.. große,
schlanke Figur , lebt m
guten Berhaltniffen .„ nnt
spät. Vermögen, wünscht
Herrn kennen zu lernen
iweckS Heirat . ?lm l ebsten
Beamten in sich. Lebens¬
stellung. Otf . mit Bild u.
O , 816 cm Tagbl.-Verlag.

Strena reelle Heirat.
Best. Handwerker, 41 J -.

iugcndl. Aussehen, in an-
acn. Stell ., m t 4380 Mk.
Eink. u. Ersoarn ., wünscht
alsbald mit einem tückt.,
etwas vermög. Fräulein
lWtw. m. K» d nicht auS-
gesckl.) zwecks baldiger
Heirat in Brefweckscl zu
treten. Nur ernstgem.
Offerten unter F . 821 an
den Taabl .-Verla «. Ver-
'chwicgcnheit  Ehrensache.

©e^Pb. alleinstehendes
Fraulein

Mitte 30er F .. eig. Leim
u. Vermöacn besitz., m. a.
iinen älteren Herrn k. l.

zwecks Gbe.
um der Vercinsamvna zu
ntaeben. Dirkr Sbreni
Dis, u. S 81 11 Taabl .-V.

kRUkl. MW
Mitte 30. mit Vermögen
v. mit ölt. alleinstehend
Herrn bekannt zu werden
zwecks Heirat . Örterten
ii. T 824 an den Taabl .-
Verlaa erbeten

sU WeAMMlij
Evangelische Kirche.

Scnntag . 11. Mai:
Jubilate

Marktkirckc. 10 Uhr : Pkr
Dr . Meineckr. >1 Ubr^
Pfr . ScküsUcr lChriiten.
leb re). 6 Uhr: Pfarrer
Eickhoff.

berakirchr. 10 Ub>': Vkr
Di>bl. 10.30: Kinder-
getleSdienit: Pfr . Grein
Abends 5 Ubr : Dein,.
0. Vecscnmeeer. Taufen
u. Trauungen : Prarrcr
Grein Beerdigungen
Pfr Diebl

Rinakirche. 10 Uhr : Pfr
Merz lAbendmahl). Uw
I1.30 Uhr : Pfarrer D
Schlosser 5 Ubr : Pfr.
Schmidt.

-liltherkircke. 10 Uhr:
Pfr . Hvfman» lAbcnd-
mahl). 11.30 Ubr : Brr
Korthruer . Nckm. 3 Ubr:
Pfr . Lpfmann lJuaend-
abendmahl für iunae
Mudcken). AbdS. S Uhr:
Pfr Lieber lAhendmahl ).
Dienstag , den 13. Mai
8.30 abends Bibelitunde:
Pkr . Hrfmann

Paulinenstift . Vormittags
9.30 Uhr: Pfr . Eickhoff.
II Uhr: KinderaotteSd.
Pfr . Eickhofs.

Ev. BereinshauS . Blatter
Str . 2. Sonntag . 11-30
Uhr: KinderaotteSdienst
Pkr . Vbiißler . Abends
8 Ubr : Bibelstunde. Pfr.
Held. Mittwoch. 5 Ubr:
Bibelitunde. Plr . Held.
Donnerstag . abdS 8 Ubr:
Maemeine Gebetsstunde.
Kath-slische Kirche.

Schutzstst des hl Jolevb
Die Kollekte am heutigen
Sonntaa ist für den Dl .-
Joleohs -Verein bestimmt
BonisatiuS-Kircke. Heiliae
Messen: 6.15 u 6.45 'bl.
Kommunion d. Marien
bui-des). Sl . Meffe mit
Ansprache und bl. Kom¬

munion der ErstkommU'
nilanten -Mädcken 7.30.
Kindernottesdienst lbcil.
Meffe mit Predigt ) 8.15.
Hockamt mit Predigt um
10.15 Ubr. Letzte beiline
Meffe 11.30 Uhr Nackm.
2.15 Uhr ist Cbristeniebre
n:it Andackt. Abends 8
Uhr Andacht m. Predcht.
Dienstag . Donnerstag u
Samstaa . abends 8 Ubr
ist Mcnandackt. — An
den Wochentagen Und die
bl. Mrffen um 6.15 6.45.
7.10 und 9 Ubr. Beickt.
ge'egenhcit : Sonntag,
morgen von 6.05 Ubr an
Freitagnockm . 6—7 Uhr,
Samstc gnackm. 3.30—7
und nack 8 Ubi : an allen
WoÄentoaen nach der
F»übmesse.

Maria -Hilf-Kirckie. Heil.
Menen 6.30 u. 7.30 Ubr
lgemeinsame b Komm,
d Frauenkonareganon ) '
Kinderaotlesdienst lAmt)
um 8.45 Ubr : Öockamt
mit Prr 'diat um 10 Ubr.
Nackm. 2.15 Ubr ist An-
dvckt zu Ebren de? heil.
Joseph um 8 Uhr Mai-
an dacht mit Vortrag von
Liedern durch d. Kirchen-
ckor. An den Wochen¬
tagen sind die bl. Messen
um 6.15. 7.15 lSckul-
meffe) und 9 Uhr. Man-
tca Msttwock und Fiei-
taa abends 8 Ubr Mai-
andackt. Beicktaeleaen.
beit Sonntagmcrgcn von
6.15 Uhr an . Freitaaabd.
8 Ubr. Samstag von 4
bis 7 und nach 8 Uhr.
Samstag 6 Uhr: Salve.

stur heil. Dreifaltigkeit.
6.80 Ubr Frübmeffe. 8
Ubr zweite b Meffe um
9 Ubr Kir dei aottesdicnst
l?lmt ) 10 Ubr Hackaml
mit Predigt . 2.15 Ubr
Ar.da.ckt zu Ehren des h.
Josevb . abends 8 : Mai-
anduckt. An den Wachen,
taaen sind die bl. Menen
".m 6.30 u. 7 Ubr: Mit-
weck u. Samstaa 7 Ubr
Schnlmeffe. — Montag.
Mittwoch und Freitag
abends 3 Uhr - Maiand.
Samsiaa 6 Ubr: Sa ve.
Biicktaeleaenbeit : Sonn,
taa fiüb von 6.15 Ubr
an . Sa msto gnackm. p. 4
bi? 7 u von 8 Ubr an.

Altkatholische Gemeinde.
Frirdrnstirche . Schwal.
bucker Str . 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt.

Pfarrer Eder
Eoangel . . luih Gemeinde,

der selbst, ev -lutb Kircke
in Preußen zuaehärig.
Dotzheimer Straße 4, i.
10 Ubr- Gottesdienst.

Evana .-li tb Gottesdienst
Adelbeiditraste 35 9.30
Ubr: Lefeaottesdienst.

Ev. - luth . Dreieinigteits.
gemeinde. In der Krvvta
der altkatbol Kircke.
Eing . Sckwalbacker Str.
9.45: Leseaottesdienst.

Pfr Eikmeirr.
BavtiNengrmeinde. Adler,

straße >9 9.30: Predigt.
11 Ubr : Kinderno'tes-
d-ienst. 4 Ubr: Predigt.
Abends 6 Ubr : Juaend-
gotteSdienst. Montagabd.
8.30 Uhr : M'betSrer-
fommlung Mittwockabd.
8.30 Ubr: Bibelstunde.

Prediger Urban.
Nethodistengeineinve, Ecke
Dotzh u. Drcimeidenstr.
9.45 Uhr: Predigt lLerr
Pred . Harlck. >1 Uhr:
KinderaoltcSdienst. Am
Mittwoch abends 8 Udr:
Bibelstunde . ^. . ^
I 91. : Predroer Kuder.

Nrunvostolifche Olrmrinde,
Cramenstr . 54. Hth. P.
Nackm. 2.45 Ubr Kinder.
gotteSdientt. 3-30: Lauvl-
artteSdienft.

Heilsarmee . Hermann-
stiaße 22. Vorm. 9 Ubr:
sstz-batSstunde Nackm. 2:
Kind--r-Verlamml . AbdS.
7 Ubr : Evangelif .-Verf.
von Herrn Roienow. —
Dienstag abends 8 Ubr:
Mitgl .-Verf — Freitag.
abdS. 8 Uhr : SeiligungS.
Versammlung.

Qediegen «, rauher grarbeitete

SdilafziiRiDBr-Einrichtimpn
in

Nussbaum, Kirschbaum, Eichen usw.
ff. Friedenspolitur,

grsSs2-u.3-tür.Schräsh
empfehlen

ZU mäßigen Preisen
Gebrüder 1 Leicher,

Oraniensir . 6 . 667

Nur etol ^ e Tage!

Brikettgrieß
in jedem Quantum liefert
billigst prompt frei Keller

BC@h 3eia - Genss
Inh. K. Pfeiffer

Ellenbogengasse 17. Fernspr. 131.
NB. Für GroBabnehmer SondprolTerte.

aasiBimiiwBa m .»  a ajm . »

Besuch u. fach
männ . Beratg. 0n̂ awe] i kostenlos ::

Karte genügt.

Emen Nimm ftnngnlps
gereinigt und aufgebügelt erhalt man durch

freiberoHr&Eapilain
46 Webergasse Tel. 6147 Webergasse 46

sofern man sich deren
Instand - Haltungs - Werkstäffe
bedient . U<rren - u. Dauienschnciderei . Stoff¬
lieferung . Verarbeitung aller zugegeb . Stoffe.
Wenden, Aendern , Modernisieren , Kunst-

stopterel , Färberei,
■tm ua m a  b » a a E

B

Damensdineiderei
Frau Hedy Kieser , Hellmundstr . 14 , 1.
Anfertig , u. Umänderungen sSmil . Damentoiletten.

LOUIS
H1LLEBRAHD

MAINZ UND
WIESBADEN

ROLLFUHRWERK
SPEDITION SCHIFFAHRT

LAGERUNG MIBSLTRANSPORT§-

BOBO: LUISENSTRASSE 15
TELEPHON  2368

Adalbert Müller
Elly Müller, geb. Beier

Vermählte
10. Mai 1919.

Bärenstrasse 9.

Zu Beginn der wärmeren Jahreszeit
ladet zum Bezüge höflichsf ein

Wiesbadener Natureiswerke
Hench 4LKaesebier

Frledrlchsfraße 39  o Fernspr . £17.
Preislisten sind In unserm GeschSflslokal enfgegenzunehmerv

«ss



Auf allgemeines Verlangen
der alles übertreffende Nlonumentalfilm

Die Sensation der Nerven,
Tragödie zweier Aerzta l» © Biesen - Akten,

auf einige Tage
bei kleinen Preisen
ss verlang ©«*!l ::

Anfang 4, 6 u. 8 Uhr. Sonntags 8—10 Uhr.

in dem sozialen Schauspiel

Lustiges Beiprogramm.

Sette 8. Samstag. 10. Mai INI». Wiesbadener TagbLaLt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr« 204.

A . Hoffmann
Spezial - Arzt für Lungenkrankhesten
12 Ludwigstraße MAINZ , Ludwigstraßc 12

Sprechstundenänderung r
Dienstag—Freitag von 12—4 Uhr.

Vormittags nur nach vorheriger Vereinbarung, -q
Samstags findet keine Sprechstunde statL_ j £j

!Gartenkunst Wiesbaden
I « ntrouefebeorbeitung. öerotung . ftusführungsi -itung.
! Stsnüigr flussteliung von «nkwürstn in Sn

>̂ unstausstsLiMg NiLslüsstr. A
,0roi»Sevkm»1-und ZrirSdofskunstV,»«daS»vl

Panama-Hüte
werden zum
Waschen und ]
Fa^onirren

angenommen
9 Langgasse. B . KÜHR,  Langgasse 9.

K. A . Seifen pul v er , E . Ä . Seife
gegen Mai- und Juni-Marken

Markenfreies Waschpulver
lose und in Paketen

Parkettwaehs, Salmiak, Salzsäure, Bleichsoda.
Seifenfabrik Gustav Erkel

Langgasse 17. — Telephon 9L 688

Neudorf (Rheingau]
„Zur Krone“

Herrlicher Ausflugsort, verbunden mit gutem Essen
und Trinken zu soliden Preisen Mittag tisch —
Abendplatten, Originalweine. — Kleine und große
Gesellschaftsräume mit Klavier. 91 Fernsprecher 91

s,d. -°° »l- 'M»r» >'»'>.» ««.

iFaetlßils kaufen ihre Möbel in ver¬
schiedenen Zusammen¬
stellungen u. Preislagen

- bei fachmännischer und

ÄS !2  M Gerhardt, Kainz,
Mombacher Straße 9,2, direkt hinterd Hauptbahnhof

W5öbel -Fabrik !a «ea'. Telephon 2610. FIS
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätten.

Das

Czerny-Orehester
konzertiert täglich ab 5' /- Uhr im Konzert-Restaurant

Erbprinz , Mauritiusplatz.
Stimmung-

Naturreine 1917er Weine im Ausschank.
Jeden Sonntag von 12—1'/, und von 4 Uhr abs

—-  K0MZERT . --- -- -

Kristall -Palast 1
Schwaibacher Straße 81» — Tel . 829.

Abt Kria .'all -Saals
Täglich große VOLKS - KONZERTE
ausgef. vom Philharmonischen Orchester ■j

Leitung: Direktor Arno BLUM.
Eintritt frei.

Germania- u. Münch. Löwenbräu im Ausschank.
Reichhaltige Abendkarte von3.—IBk. an

Abt Rosenkavalier a
Intime KQHSTLEB-ABEHOE.—I'mE

Abt. Restaurants
Tag!.KÜNSTLERKONZERTE.1“!:""”“

Samstag — Sonntag — Montag
Grosses Sensations-Programm!

SYBIL  SFclOLOWÄ ---
die weltberühmte Kino- Künstlerin in dem

zeitgemäßen Film
Weife , die zur Liebe führen.

öder: Gefahren der Straße.
Ein Frauenschicksal. — Sitten -Drama aus der

Gesellschaft in 4 großen Akten.
| Der Mittelpunkt der Handlung bildet die Tochter
eines Guts-Inspektors. Betört durch die Liebes-

[beteueruIlgen eines Großkflufmanns, sinkt sie
von Stufe zu Stufe. Aeußerst spann. Handlung.

Gutes Beiprogramm.

Xenbenj
Bekanntmachung.

Dem geehrten kunstUebepden Publikum
zur gefälligen Nachricht, daß die großen

Garten' Konzerte tt
ab Sonntag, 11. Mal, Jede Woche zweimal,
Mittwochs und Sonntags nachm.
81/, Uhr stattanden . Dieselben werden vom

Philharmonischen Orchester
unter Leitung des Mnsisdlrektors Arno
Blum ausgeführt. — Bel ungünstiger
Witterung Im Wintergarten. — Fahr¬
gelegenheit bis Neroberg- Restaurant. ::

j Wieder eröffnet
Festsäle und Wintergärten

des Wein - Restaurants

Carl ton
10 Wilhelm Straße 10

im Hotel Metropole*

Erstklassige Küche*
Alle Delikatessen der Saison*

Reichhaltigste Karte
auserlesener Weine

von renommierten Firmen und
— aus eigenen Kellereien.  —

Täglich ab 7 Uhr
im CarUon-Restaurant u. Festsaal

die

Carlion-Kapelle
Täglich von 4—10 Uhr
im Restaurant Metropole

die Kapelle

Kried König.

Tel. 140. Moderne Lichtspiele. Tel. 140.
Tmm uSstraHe 1, nahe Kochbrunnen._

Henny Porten
als„Sabine" m

M l\m MM!
Sitten -Tragödie in 5 Akten, nach

Paul Lindaus gleichnamigemNeman.

Die Ws friüifl W Wils.
Ursidelr Schattenspiele.

Am Flügel: 41 Rausch ans Mainz.
Spielzeit oon 4—10 Uhr, Sonntags 3—10 lU)t.

MONOPOL
Erstklassige Lichtspiele

Wilhelmstr. 8. — Tel. 14« — Haltestelle Rheinstr.

Erst.AufsLhrung!
—Hilde Wörner s

» «nljOienbe « »«,-»» ^oQEU *!Bflöfäßi ! !unter der genialen Regie von

D-e Waise ter «5.
Sensationelles Schauspiel in 5 Alten. D J Ub 1® «w »«*Iw

r Vorzüglich es Beip rogramm. TW
Spielzeit 4—10 Uhr. :: Sonntags 3—10 Uhr.

Park-Haie
Caf6-

Abends 8 Uhr:

Operetten-
Abend.

!

LeitungrKapellmeister|A. Paffo.

Wilhelmstraße 36.
Ab SauaastfiMJ

abends 8 Uhr:

Beginn der
Sommer-Saison

intimer Künst!er4bend.
IAuftreten neuer Künstlet.

Kastelle A. Patto»

Ein Richter
in dem großen Drama

„Das Kloster von Sendemir“
nach der Novelle von Franz Grillparzer.

Lustiges Beiprogramm!
Spielzeit 8—10 Uhr.

ODEON
Vornehme Lichtspiele

Kircht ?asse IB- l g-‘ 3331.
Täglich wiederkehrenden Wünschen zufolge1

Bas Tagebuch
einer Verlorenen.

Von einer Toten!
Herausgegeben von Margarete Böhme.

Erna Itana STÄ Ipian.
Gutes Beiprogramm!

Spielzeitv. r/,4—10Uhr. Sonntags 3—10 Uhr.

empfiehlt 232

IRbein-
str. 47

i Rhein-
str. 47.

| 2 hervorragende Erst-Auffüfcrungen!
Um das große 8rde

durchaus spannendes Zigeuner-Drama
in 4 Akten mit

Ludwig Andersen:: Wolfgang Neff
A ns dem Inhalt:

Der Sohn des Grafen Eugen von Burg wurde
als 7 jähriger Knabe von Zigeurferu geraubt und

I jahrelang verborgen gehalten. Die Tochter desiZigeuners liebte denselben und befreite ihn.
Jldolfs Laufbahn

urkomisches Lustspiel voll dem köstlichsten
Humor in 3 Akten.

; 8

"intime LiciiibäBdoüIzae
Mauritiusstr. 12. Telephon 6137.

Bruno Kästner

IErsatzteile-
Herrn.Rump

Hloriftesti*. 7.

INass.Landes-Ttzeates
Samstag , 10. Mai.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Cavalleria rusticana.

Oper von Pietro Maseagni.
Soniuila . . Gabriele Euglerth
Luitbdu . . H. Jadtowkera . ®.
Lucia. leine Mutter . Lilly Haag
Älfio, Fuhrm. . R. Geifle-Winkel
Lola. f. Frau Th. Mütler-ReichM
Eine Bäuerin . Chari. Srrakoich
Musital. Leitung: Pros. Schlar,

Der Bajazzo.
Drama in 2 Akten. Dichtting
und Musik von R. Leoncavallo.
Canto . . Herrn. Jadlowkera. E.
Redda, sein Weid . M. Bommer

, Tonio . . . . Leo Echützendorf
Bevpo, Komödiant . Mar Haa»
Silvio. Bauer . Alerand. Kipnis
Erster Bauer . Heinr. Weyrauch

I Zweite: Bauer . . Hans Schuh
I Muslkal. Leitung: Arth. Rother.
I Anfang 0.20, End enachO.Iö Uhr.

Residenz-Theater.
Samsiag . 10 Mai.

Uraufführung.

IDie grotze Vergangenheit
Lustspiel in z Akren von Franz

Wagendofs.
Oderftautten Heinr. Knmnitzer
Konimerpenr.Cradde 0 . Bugge
Gertrud, s. Tochter. E. TiUmann
Nübergroll . . . - Hans Flieicr
Eva. seine Tochter . Else Bayer
Roccv, lein Nefse. sf. v. Farrar
Iffland . . . H. Herber, Michels
Marterte Eichhorn . St . Richter
Dr. Grodtus . O. Lange-Lüderitz
Siefani . Evi Wolfert
Brandhuder . . . Wiüq Römer
August i bei Rüber- ŝ HerdornPhilipp (
Anfang 7,

groll 4B.~Svohr
Ende 9.15 Uhr.

f Mjfliis -SleiigKie
Sainätag , 10. Mai.

Abonnements-Konzerte
Stadt . Kurorciiostor.

Leitung : H . Jrmer , städt.
Ivurkapellmeis tor.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu «Turandot*

von V. Lachner.
2. Schwur und S^hwerterweih«

aus der Op ^r «Die Hugo
notten > von G. Meyerbeer.

3. Coppelia -Walzer v . E. Wald¬
teufel.
a) Frühlingsiied , b ) Serenade
von Ch. GounocL

5. Fantasie aus der Oper «La
Bohörne * von Puccini.

Bailettmusik aus der Oper
•Die lustigen Weiber » von
O. Nicolai.
Streifzug durch Jch . Strauß-
sche Operetten v . Schiögol.

Abends 8 Uhr:
Konzert -Ouvortüre in A-dur
von J . Foroni.

2. Einleitung zum III . Akt aua•Das Iieim,jhen am Herd»
von C. Goldmark.

3. Rosen aus dem Süden,
Walzer von Joli . Sti ’auß.

4. a) Nordisches Wiegenlied,
b)Trautes Dämmerstündchca
von O. Köhler.

G. Ouvertüre zur Oper «Das
Glöckchen des Eremiten *von
A. Maillart.

6. Frühlmgß Erwachen , Ro¬
manze von E. Bach.

7. Fantasie aus der Oper «Eu-
«yanthe » von C. M. v. Webof



Samstag, 10. Mai ISIS.

Wiesbadener Nachrichten.
StabtverordneLen-Sitzung vom 9. Mai 1919.

Itrrfcr dem Vorsitz des Herrn Fustizr rts Siebert  waren
Z8 Mitglieder abwesend. Die Tagesordnung erledigte stch. av-
gesehen von einem Gegenstand, bei dem es Zu heftrgen Aus-. - Sr»m«vfr/»+rMu»n und einem

DeutiÄ-lond ferne Hindernisse mehr entgegensetzen, hat auch
der Abtransport der sibirischen Gefangenen in Deutschland
begonnen. Infolgedessen hat auch die sibirische Regierung die
Freilassung der deutschen Gefangenen :n Sibirien  oe-
schlossen; über ihren Abtransport schweben gegenwärtig Der»
Handlungen mit den Alliierten.

Vorberichte über Kunst, BortrSge und Verwandtes.
* Residenz -Theater . Sonntag , den 11. Mai , nachmittags 3 Uhr,

halbe Preise: „Die tanzende Nhmvhe". Abends 7 Uhr: „Die gto| ä
V-rgangcnheit". Montag, den 12.. 7 Uhr: ..Die fünf, Fran furter .
(100. Aufsübimig) Dienstag, den 13.. 7 'Ihr : „Die grosse Ver¬
gangenheit". Mittwoch, den 14., 7 Nbr Bunter Abend zun, Vor-
teil der llnterstiitznngSkasse. Donnerstag, den 15., 7 Uhr „Die
tanzende Nr.mphe". Freitag den 16., 7 Ubr: „Gewitter", « amstag.
den 17., 7 Uhr Neuheit- 360 Frauen". Lustspielm 3 Auszügen von
Hans und Johanna v. Wentzel.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
el. Hochheim, 8. Mai. Die älteste Einwohneriil unserer Stadt.

Fräulein Eva Merkel, ist im Alter von 94 Jahren gestorben Die¬
selbe stand 80 Jahre , m Dien  st e der Frau Amtsgerichts-
sckretär Müller Witwe bezw. deren Borsabren. — Leonhard
Arndaen beging sein 50 iähriges Arbeitsjubllaum  bu
der Firma Bnrgeff u. Co. Letztere überivies ihm em grossere»
Geldgeschenk, während ihm seine Mitarbeiter durch den Arbeitsaus-

emandersetzungen Kvifchen einem demokratischen wicĥ einem
sozialdemokratischen Stadwerordneten kam. glatt, pt den
Umbau der Bierstadter Straße  von der Garten-
strasse bis zur GemarkungSgrenze. und für die Einlegung des
zweiten Geleises  auf dieser Strecke wurde ans Antrag
des DauausschutzberichterstatterS Stadtv. L o Hs e der angefor-
derte Kredit von 283 000 M. bewilligt. Es handelt sich um eine
850 Meter lanae Strecke. Die Fahrbahn wird chikussiert, der
von der Straßenbahn benutzte Teil gepflastert und die M-rger-
stetae werden mit Kies befestigt. Ein Antrag des Stadtv.
v. Ülrici,  die Seche zur Vorprüfung auch,dem Finanzaus¬
schuss zuznweifen, würde mit 21 gegen 12 Stimmen abgelehnt.

Jur Bewilligung von Baudarlehen für kleine
Umbauten  berichtete Stadtv . Schwank  für den ver¬
einigten Bau- und Finanzwusschuh. Es harch-elt sich um die
Bewilligung von vorläufig 100 000 M-, m Betrag, der aber
zweitellos überschritten werden dürfte An d,e Bewilligung
wird nach dem Ausschutzantrag die Bedingung geknüpft,, dass
von dem Nachweis der Unterstützungsbedürftigkeit«« Mhen „ „ |IU„ . . .
und eine nur zehnsahrige statt der ursprunglicti vorg^cytage- I stlbcnic Uhr mit Widuiung überreichen ließen,
uerk sünfzebnsährigen Desitzdauer zur Bedingung gemacht wird. | ' a . __ _

Nach einem Bericht des Stadtv. Sch r öd er wurde in der
letzten Sitzung bei der Bewilligung der 5.2 Millionen Mark
Teuerungszulagen der Wunsch geäußert, es mochten die ü or-
sch ü s se von 5 0 M., welche zur Ermöglichung der Be¬
schaffung der von der französischen Besatzung zur Verfügung
gestellten Züsatznahrun̂ mittel den städtischen Arbeitern, so
weit sie ihnen bisher vom Lohn in Abzug gebracht worden stnd.
nachträglich als außerordentliche Lohn,Zu läge  zu-
rückgezcchlt werden. Der Magistrat schloß sich diesem Wilnzch
an. Es kommen dabei insgesamt 3600 Arbeiter und dement¬
sprechend ein Gesamtbetrag -von 180 000 M. zur Auszahlung.
"AS Stadtv. Malkomes,  us . der sich übrrqens ?nr die An¬
nahme des Magistvatsantrags wussprach. nach der Deckung
dieser Ausgabe fragte, wurde er in scharfer Weife von dem
Stadtv . Dietrich  angegriffen . der der Parte , die,es Stadt¬
verordneten zum Vorwurf machte, daß sie, die Kriegsanleihen
stets mit Hurra bewilligt «habe, ohne dabei dre Dcckungsfrage
aufzuwerfen. Dies führte zu erregten Zwischenrufen auf
beiden Se -.ten. welche die,Grenze -des parlamentarnch Zulässi¬
gen mindestens hart streiften. „ _ „ .

Freifrau Karl v. Hohenhausen, gob. Emilie Boldt, hat der
dt eine Stiftung  hinterlassen zugunsten von gefallene..

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 208.

. als ver luccnner ten» Jiici utu .c u-.v ~ •. ..
er damals augab, um für seine demnächst(tattfindende HochM
Fleisch im Hause -u haken Wegen tiefer Gehennschlachtung bekam
K eMen Strafbefehl von 30" M Cr war .km , m H°Ä, W*
er Berufung ein und erklärte liefet Tage vor oen Schott-», daß da»
Tier damals plötzlich krank gewrrlen und er »u cmer Notichlach ung
gezwungen gewesen sei Tat Gericht lolgre redoch dreser Hrjtor
nicht, fordern lal, hier eine irr krassesten vchwarzschlachlungen und
nahm K. in eine SNaie rcn 1000W._ _ „

Handeisteil.
Bank für Handel und Industrie

(Darmstädter Bank )
Der Aufsiehtsrat dieser Großbauk. die bekanntlich in

W i e s b a d e n und Biebrich a Rh. eine Filiale bezw. Depo-
sitenkasse unterhält, beantragt für 1918 Verteilung eine
Dividende  von 0 Proz. (tur 1917 7 Pro/,.. 191b o Proz..
1915 5 Proz., 1014 4 Proz.,).. Die Gewinn-
lustrechnung  ergibt folgernde Einnatuneri: (

vl, (im Jahre 1017 13 *83 217 M.), Zinsen

und Ver-
Gebühren

15 704 410 M. (in. Jahre 1017 13183 217 M ), z,iasea aus dem
Koiito-Korrent-Geschäft und aus Wechseln. aus dauernden
Beteiligungen bei Banker, und Bankfirmen und aus -Wan-
rungeu 26 342 572 M ,22 053 344 M) Gewinne , aus Wert¬
papieren und aus Geirieinschaftsgeschäiton sind .ebenso
wenig verbucht worden wie im Voriahre. \ erschvelene
Einnahmen brachten 53 355 M. (5s 001 M.B Dazu trat de.,
Vortrag von 1 669 83k. M. (012 902 M.) vom Vorjahre. Ander-_ ^ ^ r  pj i vorirag ven l dd» ood im. - a -.

Aus Drüvmi Uttb 9 lQu )DQT | d ) Cltt . seits stiegen die Handlungsunkosten , Zuw-endungsn an dn.uuu ) , Beamten , iür die soziale Versicherung an den Ruhegehalts-_ n cm ..: (V«, Wftnffpr und I « ir wnhltjiticrA / .wecke aill Z» lo .) voö >*-

‘Stöbt w *»I *«»••T3 -7- - II- u- j . . '
oder gestorbenen Offizieren, vor allem aber für eine berufliche
Ansbildung von Kriegerwaifen. Seitens der,  Stadtverord-
net«n-Versamm-lung werden zu Mitgliedern dvser Verwal-
tungskommission die Stadtv. Krücke. Dr . Degenhardt und
Generalleutnĉmta. D . Schuch gewählt. — Die Mitglieder des
städtischen Kurorchesters  Walther , Gösch und. Jahn ver-
dvn auf ihren Wunsch pensioniert. — Zu Be z i r kSv o r -
» ( Setn  für den zweiten Armenbezivkwurde gewählt der
seitherige Bezirksvorsteber-iStellvertreter Fritz Wink, Dotz-
sieimer Strasse 18. zum Bezirksvorsteher für den 10. Bezirk der
seitherige Armenpflegerdes 1. Quartiers 'Kaufmann Christian
Kortbeuer, Nerostrasse 26, zu Armenpfteaern für das
I. Quartier des 1. Bezirks der Maurermeister Philipp Schaus.
Müdeshetmer Straße 27, für das 2. Quartier desselben Be¬
zirks der Oberingenieur Karl Schauer, Mor'tzstratze 70, für
das 1. Quartier des 10. Bezirks der Posamentier Gustav
Bietor, Kleine Burpftratze 7, und für das 8. Quartier des
II . Bezirks der Kürschner Bruno Opitz, Webergasse 17. Zur
Armen- und Waisenpflegerin im 11. Bezirk Frau Else Wirih-
Kohl Daunusstrasse9. — Der Rechnungsausschuß  hat
zu seinem Vorsitzenden den Stadtv. Barner , zu dessen Stell¬
vertreter den Stadtv. Dr. Bauer gewählt.

— Der voraussichtliche neue Generalsuperintenbent. Das
durch die Mitglieder des BezirkSshnodalausschussesverstärkte
Konsistorium lmt in seiner Sitzung vom 9. Mai d. I . be¬
schlossen, den Professor D. Deihmann  in Berlin zur Er
«ennung als Genevalsiiperintendsnt in Vorschlag zu bringen.
!Q. Deistm̂ann ist ein Sohn des verstorbenen Pfarrers Deiss-
mann in Erbacha. Rhein und war früher Pfarrer in Herborn.

— Hausbrand. Mit Rücksicht auf die voraussichtlich ringe
n-ügende Belieferung mit Brennstoffen im kommendenWinter
wird di« Marke 6 und 7 der Brennstoffkartezunächst für Ein-
wohner, deren Namen mit A bis H ansangen, in Kraft gefcht.
Auf die Diarke 6 und 7 werden von den Kohlenhändlern je
Z Zentner Kohlen, darunter dürfen 2 Zentner Braunkohlen¬
briketts sein, ausgegeben. Unter Hinweis auf den letzten Ab-
schnitt der heutigen Bekanntmachung im Anzeigenteil wird ^ _ _
den Haushaltungen der Bezug der 6 Zentiber Kohlen dringend Kaffee Siheinlust ^ ™ rnm-
empfohlen, da dieselben als teilweise Winterhevorratung für noch BeNieb. De: Inhaber des Lokales wurdê deshalb̂oom̂ G-r,cht

ht . Bingen, 7. Mai In den kleinen Dörfern Münster und
SarmsHvm hob die Polizei ein S p a r t a ku s n c st von über 60
Mitgliedern aus. Die Hauptantnhrer und der Wirt, be, dem die
' ' Amen Sitzungen siattsanden, wurden verhaftet L,e Bande war

Sesitz von Mase !-ine n gewehten und Handgranaten.
— Schlau-genbad, 8. Mai Zi: der in unserer Abend-Ausgabe

vom 6 Mai reröstciitlichten Notiz, betreffend die diesiaheizen,Knr-
aussichten, wird uns ven der Bürgernieisterei mitgetelit, Satz Sie
Kurhäuser zwar erst am 1. Juni erossnet Ivcrden, aber von der Be.
Hörde ist eine ausreichende Verpflegung , ur : die
Kurgäste,  wie in den letzten Jahren , sichcrgestcllr und teilweise
schon mit der Verteilung begonnen worden.

in . Eeiscuheim, 7. Mai. Ein Einwohner aus Stefanshansen
mit Namen Ebrisl geriet bc: einem Gang durch den Wald m er>ie
Wild schlinge.  Da diese Schlinge mit einem Sckreßwhr ver¬
bunden war und das durch die Bcrnlnuna der i- miinge.zur Ent¬
ladung gebracht wurde, ging ein Schuss los und traf den Chciit, sc vag
ihm das eine Bein vcllständip zerschmettert wurde. Der Verungluät-
wurde von hirdcipcestte» Maltaidiitern notdürftig verbunden uno
ins Geijenheimer Krankenhaus geschasst Inzwischen »rber hatte er
soviel Blüh verirren, dass das Bein i:icht mehr abgenornmeu werden
konnte und er lald darauf seinen Verletzungen erlag.

ht . Frankfurt a M , 8. Mai. Aus dein Börsenplatz verhaftete
gestern die Äviminalpolizei den berilchtigten Schreoer
Ludwig Bester, aeborcn 1889 rn Beller bei Giessen. Er hatte einer
Dame eine grosse Anzahl alter Hundertmaiks-l,e.ne unter dem Vor¬
wände abgcnrwnien, er könne ihr dadurch Gewinn (Agiohand>,l) vcr-
schassen. Die Dame, der übrigens der S0:aden bei ihrer Gier naa,
Gewinn wohl zu gönnen ist und die sich keine Aewtsscnsolssc darüber
macht, dass druck solchen Aaiohandel das bleich schiver ge,chadiZt wird,
wartete vergeblich ans die Rückkehr des Betrügers.

—- Hanau, 8. Mai. Ter Landrsausschnss des R e gi s r u n g L
b e z, r ks S>c f f e I bat beschlösse», bei der Landeska,se in Kastei
eine Anleihe von VA  Mill . M. zu 4.20 M. v. H. und « neu, Kurs
von 95 für die Bestreiilmg der Kosten sur ausserordentliche Bauaus-
führunsen auszunehnien.

Sport.
• Fußball. Sportvereins 1. Mannschaft spielt am komrnenben

Sonntag in Bingen gcaen den dcitigen Fussballverein, 1. Mann¬
schaft. Ak fahrt 1.18 Uh- Bahnhcf Die I b-Mamiichast ipielt gegen
sie 1 Mannlckast des FnsshallvereinsMalnz-Kostheim 96 auf dem
Platze an der' Franlfurter Strasse hier. Beginn 3 Uhr. Diran an¬
schliessend findet ei» Wettspiel der 2 Plcimschaft gegen die gleiche
Mannschaft des Hickcheiiner Sportvereins statt. Die Juaendmaml-
schaft weilt in Sinftel zum Wettspiel gegen die 4. Mannschaft ecr
KastelecF.-Bgg. — Die 1. und 2 Alannschaft der spielvereimgung
fährt am Sonntag nach Geisenheim zum Wettspiel gegen die gleichen
des dortigen Fufballvcreins. Trcsspimkt >2rsi Uhr am Bahnhof.
Tw 1 Mannfchafk der Spielvercinigunflgewann am Sonntag gegen
die gleiche deS Kostheimer Fußballvereins nnt 2:1 . Halbzeit 1.1.
Die 2. Mannschaft gewann gegen die glc-che des Kosthenner Fnss-
ballvcrcins mit 2:1. Halbzeit 1:0. Sie 3. ^^ Njischait der Spiel-
Vereinigung vcrlvr gegen cme gemischte1. und 2.  Dianaschaft de»
Füssballsportveieins Dotzheim mit 1:3. Halbzeit 0:2.

* Ausfall der Renne« in Berlin. Infolge der nationalen Trauer
i:bcr die Filet ensbedingungen fallen für die nächsten acht Tage die
Renne» in Berlin aus. _ _

Gerichtssaal.
FC Französisches Militör-Polizeigerich, Wiesbaden-Land, Im

■fee gihciiilllsi in Schierstem war unlängst nach ser Polizeistunde

bestand sowie tür wohltätige^/weei ^ auk 29 183 935
<20 326117 M.). Steuern auf 2 '80 678 M. (1280 841 w.j,
Abschi’eibunsr auf Liegenschaften und Einrichtung auf
987 633 M. (883 674 M-). Rückstellurg für lalonsteuer auf
384 000 M.. (160 000 MO. Dementsprechend sank der Reu-
gewinn auf 10483928 M. (13 253 836 1̂.). Die Dividende
von 6 Proz erfordert 9 600000 M. (11200 000 M), von
welchen etwa 1100 000 M. als im Vorjahr gesteUte. nicht
mehr benötigte EückstelJung für Kriegssteuer dem Vortra»
entnommen werden. Dem Aufsichrsrat sollen 2a6000 hb
(384 000 M.) Gewinnanteile gezahlt und auf neue Rechnung
nur noch 577 928 M vorgetragen werden.

Die Vermögenswerte  sind zum Jahresachlu»
folgendermaßen verbucht: Barbestand, fremde Geldwerten
und Zinsscheine einscliließlich Guthaoen bei Noten- und
Abrechnurgsbanken 209109 286 M. (124 <44 937 ^ - _̂ ^ ei
und unverzinsliche deutsche Schatzanweisungen 847 933 341
Mark (379 754 773 M.). Eigenguthaben bei Ramien und Bank¬
firmen 132 692 834 M. (194 223 718 Md. in Kost genommeno
und behobene börsengängige Wertpapiere 37208b983 M.
(860821627 M.i. Vorschüsse auf Waren und Warenver-
schiflunaen 21235 412 M (41559 856 M.), eigene Wertpapiere
83 486 095 M. (56 415 889 M.i. darunter Anleihen und ver¬
zinsliche deutsche Scbatzan Weisungen o7 44o512 M.
(28 492623 Md, sonstige, bei Hauptnotenbanken beleihbaro
Wertpapiere 7 287 8( 5 M. (7 433172 M.>, sonstige Borsen-
werte 13 902 060 M (15 925 801 M.). sonstige Wertpapiere
4 840 587 M. (4 564 239 M.I. ferner Gemenschaf sbeteih-
Punger. 32 878044 M. (32 687 793 M) dauernde Beteiligimgen
bei Banken und Bankfirmen 10 284 867 M.
gedeckte Ausstände in laufender• Rechnung 420 008 336 M.
(412 602 025 M.L ungedeckte 112 768 40o M. (7o8i>3 62B M.),
Bankgebäude 23 819 168 M. (21 616 260 M). sonstige Liegen¬
schaften 456 362 M (277832 M-). Die Avale, beliefen ŝich
i*uf beiden Beiten der Eilanz auf 17Ö 636 597 M. (119 300 6J)
Murk)

Urter den VerbindlichkeiVen  stehen folgende
Poster,: / ltienkri 'ital unverändert 160 000000 M., Rücklagen
ebenfalls unverändert 32 600 000 M.. eigene Verpflichtungen

innerhalb 7 lagen fällige Einlagen auf gebührenfreier
Rechnung 231683 964 M (181065 646 M). darüber hinmis
bis zu 8 Monaten fällige 949 108 474 M. (2609991 -4 M.),
nach 3 Moncter. fällige 133 708 668 M (124 919 184 M.t. mner-
halb 7 Tagen fällige sonstige Kreditoren 712 070 876 M.
(451210 530 M.I. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällige
407 752 754 M. (240124 835 M.K nach 3 Monaten fähige
103180 581 M. (106 385 990 M l. , / ^ emte 44 81o403 M.
(49 677 439 M.I. Schecks £ 078 641 M. (2 077 991 M1. vorge-
scLlagene Dividende 9 600 000 M (l " 200 000 M.I. unerhobene
Dividende! 143 686 M. (106 697 M.I. Talonsteuer-Rucklage
1284 830 M. (000 830 M.I. \ errechnung mit den Nieder¬
lassungen und Filialen 14 507 298 M. (6 723.847 M.I.

Das Rohertiägnis übertrifft zwar dasjenige voa 1917 um
rund 7 Millionen Mark Der Reingewinn wird ledoch un¬
günstig beeinflußt durch die gewaltige Ernohung der Un¬
kosten. welche, nacl. dem Geschäftsbericht hauptsächlich
auf den Schwierigkeiten in den Personalverlialtmssen be¬
ruht Die Verhandlungen mit den Angestellten über er¬
höhte Entlohnung und Verminderung der Arbeitszeit dauern
roch an; demnächst werden die Verhandlungen über einen
Normaltarifvertrag beginnen Das stete Anwachsen der Un¬
kosten erfüllt die Verwaltung mit ernster So ĝi . I m

Die auf bie Marke 5
en̂ Än WenÄ Küssen bis *um g - « « * « Ä W it, bei ben KoblenHanblepn abgerufen fern, _ ValentinSin Biebrich batte an Mili.,

^rlrn -cn „elbt. I dabo«. AL ^ ,lk1elt Aeit Wein und Bier auSgeschi-ikt. Zwei
Monate Lrkalschluss is- die Strafe dafür ~ DHne eine besondere Er¬

ben nächsten Winter anzusehen sind,
der Brennstoffkalte e ' ’ ~
15. Mai einschließlich- .
anderenfalls ben Haushaltunoen ber Anspruch verloren geht.

— Lvranssichtliches Sinken der Pferdepreise. Die Pfevbe-
preise sind zurzeit trotz ber Demobilmachung impier noch sehr
hoch. Nach amtlicher Auskunft besteht aber jetzt Aussicht, von
mehreren Stellen balb Pferde in größerer Zahl zu erhal.en.
So gibt tzollanb bie Pserbeausfuhr nach Deutschland ab Ma,
ganz frei. Auch Dänemark hat bereits die Ausfuhr von 2500
Pferben für die nächsten Wochen bewilligt. T -e Preise für
Pferde in Frankreich und in Belgien sind nach zuverlässigen
Nachrichten sehr niabiig. Es dürfte endlich damit zu rechnen
-sein, daß auch aus ben Pferdebestänbender Besatzungstruppen
des linksrheinischen Gebiets Pferse nach Deutschland ab¬
gegeben werden.

— Bon unseren Kriegsgefangenen. Seit Februar hat die
R e i chs z e n t r a l e zur Linderung der Not der Kriegsge¬
fangenen in Nordfrankreich  400 000 Franken durch die
Sch:weizer Gefandtfchaft in Paris , durch das Internationale
Rote Kreuz und durch das Rote Kreuz in Frankfurt a. M. in
den französischen Kriegsgefangenenlagern zur Verteilung brin
gen lassen. Ferner sind durch die Reichszentralstelle in Däne
mark 17 Waggon mit Lebensmitteln anaekaufi und an die
Gefangenen, die in der früheren Kampfzone arbe-ten, abge-
sandt worden. Der Wert dieser Sendung beträgt 2 300 000 M.
— Für die Gefangenen• in Serbien und Rumänien
lind durch Vermittlung der amerikanischenMission in Berlin
von der Reichszentralstelle160 000 M. dorthin geschickt worden.
— In den letzten2 Wochen wurden hcimbefördcrt aus eng¬
lischer  Kricasgefangenschaft 1971 Kranke und Verwundete,
aus amerikanischer  Gefangenschaft 1449 Kranke und
Werwundete und 8 Mann Sanitätspersanah aus Frankreich
686 und aus Belgien 409 Kranke und Verwundete. — Die
italienische  Regierung hat sich bereit erklärt, die deutschen
Gefangeuen cherauszugebeu. Während Verwundete und
Kranke über Innsbruck heimbefördert werden, sollen alle ande-

in eine Strafe von 8 2agcn Gefängnis und E -N: Geldstrafe ge--- - ■ — ' - - -- Bicvnü, hatte ,,ch nicht an die
fe von 101 M.
Militärverfonen

laubnis von der ftanzöstlchen Behörde eingeholt zu haben, ließ o-r
Wirt Sckr in Wildiachfen am Osteimantag tanzen. Etwa hunoert
Paare nahmen an diesem Tänzchen teil. Sch. bekam sofort das Lokal
aeschlosfen und das Gericht belegte ihn heute weiter mrt einer Geld-
ftvafe Um  M - Well «d »« ä«

den̂ Bass in^ arrss"i" m,d" c,orzen̂in^OGvung, 'nur seine Photographie
war dicht äbge stempelt Das ist unstatthaft.' Mit 20 M. Geldstrafe
muss er diese' llnterlastung büßen. — Wegen Patzvergehen erhiel.en
zwei Einwohner aus Klrppcnheim und ft einer ans «oanenber^
Biebrild und Bierstadt Geldstrafen von >e 26 M. Und weil ste zum
Appell nicht erichienen, drei Einwohner aus Dotzheim und einer aus
Wallau 5 bis 20 M. Gelditraien. ^ ^ ,

EQ. Die Villeneinbrüche. Gänzlich nnttelloS kamen der Bahn¬
arbeiter Wilhelm K. und der SLneidergeselle Johann B., dw von
ihrem Tiui'vcnteil ausgerückt waren, im Oktober Hier an. Da sie
keinen Bcidienll fanden verlegten sie sich aufs Stehlen. In mehreren,
S unbewebuten Villen blochen fie ein und entwendeten Schmuck,
accenttändc Vorhänge, Bettwerk, Wäsche, Möbelstücke, eine Hab*
Maschine Lclensmittel' usw., bie sie dan,. schleuniĝ Mrkmnmeltcn.
K. gab einen Teil der gestohlenen Sachen

ficht icchl ging,

kammcr. Diese erkannte« gen die drei Diebe aus Zusiitzstrafen. und
rwar erhielt Sf. 1 Jahr Gefängnis, B. 1 Jehr und Z Monate und
B 9 Monate Gefängnis. Wegen Hehlerei erhielt, der Taglohne:
Johann W. eine Gefängnisstrafe von einer Woche, ,eine 8 ™»i etne
tL.[d>e von 3 Woche» und Frau N., bie von B. Sachen bekomme,,
hatte, erhielt eine Woche Gefängnis. Drcr wertere Hehler erzielten
einen Freispruch. - Ben dem Metzger Simon

neuen Jahr  sind die unter sonstigen Liegenschaften ver¬
buchten Häuser in Breslau. Darmstadt und Glatz zu befrie¬
digenden Preisen verhau ft und Filialen in Köln Dresden
und Fulda, sowie Niederlassungen in Groben (Oder). Gera
(Reuß). Göppingen. lim bürg (Lahn ) und eine Depo-
sitenkasse in Meilburg eröffnet worden.

Friedensvertrag und Börse.
«>Berlin 9 Mai. Unter dem niederschmettern¬

den  Eindruck der Friedenstedimningen ist. wie bereits an
andere Stelle berichtet, die Berliner Börse zunächst auf
drei Tage bis Samstag, einschließlich geschlossen  wo^
den In Börsenpreisen hei re cht allgemein die Ansicht, daß
die Friedensbediijgungen die völlige wirtschaftliche Ver¬
nichtung Deutschlands bedeuten . .

- ■ - Mai Der Friedensvorschlag hat naturge-
' k im Auslände einen Kurssturz

Markwährung von gestern abend
„ . . . . ch 46% Franken gestern mittag,

gemeldet. Wir stehen mit den Devisenpreisen in Deutsch¬
land. die im übrfeen heute nicht feetgestellt wurden, wesent¬
lich unter der Wertgleichheit der Welt.

Ausländische Wechselkurse.
w. Züiich, 7. Mai. Wechsel auf k>srlin4S .-- (zuletzt

45.- ). auf Wien 21.75 (21 50). auf Prag 43.50 (33.25) auf
Holland 193 75 (199.—). auf New Vork 5 01 (o.—). auf Lon¬
don 23.47 (23 45). auf Paris 81.45 (81.10), auf Ithhe-i 66-oD
(65.25). auf Brüssel 78.25 (78.25). auf Stockholm 131.oO
(131—). auf Christinnia 127-50 (127 50), am Pet-c.sburg
_ (30.- ). auf Madrid 100.— (100.—). auf Buenos-Aires

w. Amsterdam, 7 Mai. Wechsel auf Berlin 22.10 (zu¬
letzt 23.70). auf Wien 16.90 (11.- ). auf die Schweiz o0.2O
(50.25). auf Kopenhagen 62.— (62.15). auf Stockliolm 66.
(66 30). auf New York 249.75 (249.7e), auf London 11.76V*
(11.73), auf Paris 40.86 (40.90). _

rem deutfchni'Kriegsgefangenen in St . Don« di Pmve bis zur I Eine krasse Schwarzschlochtnng. Ven dem « « , « 1
Heimbeforderungvereinigt werden. Man hat allerdings mit S . in Fraueustein. dem dimnächst der Prozess gemacht wao, yane
Drcmsportsikm>ierigkeiien zu rechnen. SelbstverständliZ wer- sir Metzger FritzK in Bulrich -in Kalb m S -» ch v° . 134 Pstmd
L« , trotzdem bereits die Vorbereitungen für die Übernahme I aetauit und das Tier nach inner Bebwisung briiigm lafsea. L,n-

Die Abend-Ausgabe um faßt 6 Seiten.
Hamrlschnfttener: 2l. Hegerhorst.

Verantwortlich für Leitartikel: A. Heg erhörst ; für volMche Nachrichten-
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Im Trianon -Hotel.
Won nosernl zur Fricdenskonserenr nach Versailles entsandten

Scrckelbcrichterstatter.l
Versailles, 2. Mai.

Leute mittag wurden uns van Oberst Henry, der
Ach seiner Aufgabe mit Höflichkeit anncrhm, die Raume
des Tnanon -Palast -Hotels , in deni die gestrige Zeie-
monie des Austausches der Vollmachten stattfand , uni
auch der große Saal , in dem sich die Verhandlungen ab-
spielen sollen, gezeigt. Die untere Etage des Hotels,
eines schönen Neubaues nahe d-.m „Bass'-n de Neptune ,
ist für die Zwecke der Verhandlungen eingerlchtet. Em
kleiner Saal mit grünüber ôgenen L' schen und schma¬
leren roten Tafeln für die Sekretäre dient den Bera¬
tungen der Alliierten , ein vaar kleinere Raume sind
für Kommissionsberatungen , wie etioa dis des Finanz¬
ausschusses. bestimmt. In einem öiei<*r kleineren Zun-
mer, die man für den Zweck mit Salonmöbeln ausge¬
stattet hatte , war gestern der Austausih der Vollmachten
erfolgt . Den einigen Bildschniuck dieser Räume bilden
die großen Photographien der vier Staatsoberhäupter
der feindlichen Großmächte. Das A 'ld non Wilson, das
eine gute moderne Photographie ' des (tovfes zeigt, fällt
vor den anderen im üblichen Hofstil gehaltenen, etwas
prunkhaften Bildern auf. Der grcße Speisesaal des
Hotels , der bisher den Offizieren der interalliierten
Kommission als Kasino diente, wird Verhandlungs¬
raum für die Sitzungen der Konferenz sein. Die An-
erdnung ist wieder so. daß eine mächtige lcüne Tafel tn
Hufeisenform für die Bevollmächtigten bestimmt tft und
schmale, rotbelegte Tische daneben für Sekretäre und
Beamte bereitstehen. Tie letzten Vorbereitungen werden
eben getroffen. Der Saal ist bell, nüchtern und obn»
besonderen Charakter . Im dritten Stock ist eine Reihe
von drei kleinen Räumen für die besonderen Beratungs¬
zwecke der deutschen Delegation vorgesehen. Die and»,
ren Etagen sind, wie große, mit Kumt ausaeführte Ta¬
feln besagen, für die italienische d'"-' französische, ameri-
konische und englische Militärmission , die ja vorher das
Haus ganz besetzt hatten , belegt.

Bei Gelegenheit dieses Besuches kamen wir auch das
erste Mal mit den Amenkane-n in Berührung . Ter
amerikanische Verbindungsoffizier , ein junger Haupt-
mann . trug den Wunsch vor , aen Besuch der deutschen
Presse im Trianon für amerikanische Blätter Photo-
graphieren zu lassen. So arbeiteten Photographen,
äpparat und Kurbelkasten in recht iusgedehntem Maße.
Der amerikanischeHauptmann erzählte , daß er auch eist
vor drei Tagen telegraphisch berbeordert worden sei.
daß aber die amerikanische Verbindung ietzt ausaestaltet
würde, was auch wohl notwendig erscheint, denn cs
handelt st» ia doch keineswegs um eine rein französische
Anneleaenheit bei diesem Weltfrieden , der schon durch
Versailles selbst reichlich genügend französischesGepräge
hat. Der Amerikaner , der in 2 -ipzig studiert hat,
Zich-rst übrigens als seine Vrivatmünung , daß noch
Abschluß des Borfnedens die B "?Kränkungen für die
deutsche Delegation sofort fallen würden . Bis dahin ist
aber noch ein sehr schweres Stück Weg.

*

Heute vormittag um 12 UIf  winden die deutschen
Finanzsachverständigen unter Führung von den Herren
Marburg und Dr , Melchior von einem französischen
Major nach .Notel Trianon gelertet. um in eine Be-
spre-sinna über stinanzfranen einzutreten . Irgendeine
grundsätzliche Bedeutung konimt dieser Zusammenkunft
nichf m sie ist eine Fortsetznna der Besprechungen von
9a D-ldtte und mit den Frisdensv ' rhandliinaen nicht
organisch verbunden . .Rolf Brand

seiner Violine Chopins Trauermĉrrsch. Ein schnrächtiges
Kräulein liefert dazu aus abgespieltem Klavier eine magere
Begleitung. Man kann sich nickt leicht eine Vorstellung von
der Ergriffenheit und Aufmerksamkeitmachen, die im unbe-
stimmten Sck-ein des zurückgcworfene-n Lichts auf allen Gesich¬
tern zu sehen ist. Alt und jung folgt den Einzelheiten des
Schaustücks mit emsiger Teilnahme, Von Zeit zu Zeit surrt
unerwartet ein dumpfes Gemurmel durch ten Raum, und
zkioar jedesmal, wenn die Bilderfolge durch ein erklärendes
Wort unlerbrccken wird Denn alles Jungvolk beeilt sich, irren
deS Lesens unkundiaen Müttern und Tanten laut vorzulesen.
was zu erwarten sicht. Ch  sich hie größten Schauspieler
rühmen können, eine so bcr.fbare Zuhörerschaft zu haben?
Ich bezweifle es. Welche rührende. ungeschminkteHerzens-
einfalt! Angstvolle Mienen sche ich um mich herum und
schön« schwarz« Augen tränengefüllt! ! Eine liebe, kleine Rach.
Karin bricht iM'Wmittelt in lautes Klagen aus : „O, annedii-
im. annodj>-im (Mutti ! Mutti !). Margerit wich sterben, sie
wird sterben. - das tut mir zu weh!" ..Set nur ruhig ,
beschwichtigt die Mutter -brc Tochter — beide sind gleicher-
maßen gerührt, „es ist töricht, sich so zu, gramen, s M doch
alles nicht wahr, du vergißt, 'daß du in einem Kino bist! . .
Allüberall im Saal dieselben schmerzversiörtenAugen, das¬
selbe zweifelnde und schi-ksalanklagendeKopfschutteln, diesel-
ben teilnahmsvollen Ausrufe, und dazwischen von Zeit zu Zeit
das Geplärr eines kleinen Kindes, das nicht mehr stillbalteu
will und 'dlxh seine Mutter nicht vom Stuhl loLzuretten
verm-cvg.

Eine ebenso geräuschvollewie einfältige Posse machte
leider der tiefen Rührung ein Ende. Die Kinder brachen un¬
ter Freutengcheul auf, das vorige Schweigen durch die Stärke
des LärmS weit überbietend, und risien schließlich durch ihren
lauten Übermut auch d>e Erwachsenen fort, zu einem ein¬
stimmigen, unbeschreiblichen Bruhoha.

Vergeblich suchen meine Augen einen Ausgang, um _irt
bem tollen Durcheinander unbehelligt zu entwischen. Glück,
licherweiie entdeckte ich eine kleine Tür. die mich auf eine Art
Balkon führte, von wo aus ich einen freien Blick in den Saa,
hotte. Ich blickte in da? Gedränge der Hunderte von Frauen
und laS auk den Gesichtern teu ;elben Zug, jenen eigentüm-
licken Zug der Abspannung und Ernüchterung, den man über-
og  j n ' "ber Welt auf den Gesichtern derer wurhrnimmtz die

die 'Ernährung naturgemäß stark leiden mußte, begünstigte
daS Bestreben, Lebensmittel im Schleichhandelzû erwerben
Die Erfahrung hat gelehrt, daß das eingefuhrte System der
Erfassi'ng und Verteilung der LebenSmittel durchaus richtig
war. Der Durchführungaber setzten nicht nur die O^ virte
-rheblich-sn Widerstandentgegen, sondern auch bei den - ans
orbeitcrn machte sich ein« Unterstützung dieses De trckens gel
tend. Bei dem Bemühen, die Landarbeiter- und Ba^ernrate
zur Bekämpfung deS Schleichhandelsheranzuziehen, hat man
leider völligen ^Schiffbruch erlitten. .Die Aufrechterhaltung
der Rationierung ist so lang« notwendig, bis der Le
mitt elmarkt in ausreichendem Maße beschickt
wird. Der Schleichhandel wird verschwinden, wenn das ?ceiws-
ernährungsministerium LebenSmittel beschaffen kann. Lir
haben jcht für 667 Millionen Mark Waren augekauŝ DaS
klingt sebr viel und bedeutet für unsere inangelle Le'siungr.
fähiqkeit auch sebr viel . Die hierfür gelieferten Waren find
jedoch nur ein Tropfen auf einen heißen Stein . W:r bemühen
uns deshalb, Vrivatkredite  in Anspruch zu nehmen und
haben jetzt mit Dänemark. Holland, der und anderen
Ländern Beziehungen angeknüp-st. Soba .d der Friede da ist,
werden wir auch noch in höherem Maße als bisher Kredit er¬
l-alten. Di ? P ' eist der Auslandswaren sind hoch aber man
süßt noch nickt mit 'ick handeln, sondern diktiert uns d'« Preist.
Der ReichSernährungsminisiersprach dann über das Prob.em
einer Sraffelung der Le b euSm i ; telpre, se  inner-
halb der Gemeinden derart, daß Burger mit hohem Einkom¬
men einen Zuschlag auf gewisse Lebensmittel zahlen sollen zu¬
gunsten der ärmeren ,ind notleidenden Kreise, denen durch die
Zuschüsse-ine Verbilligung der LebenSmittel gewahrt werden
könne. Weiterhin verbreitete sich der Ministerußer di« Sozia-
lsiieruea. Er ira- in entschiedener Weste dafür ein. teß sitzt
der Milch - und Fleischhandel  eebnfo w>« der Fisch-
Handel  sozialisiert oder, bester gesagt, kommunali¬
siert  werden solle. Die Zersplitterung des Wirtschaftslebens
auf den genannten Gebieten, welche nur eine Verteuerung
der Produkte brinae, müste in Zukunft auSgestbaltet werten.
Zum Schluß seiner Ausführungen betonte der Minister b:e
Notwendigkeit intensiver Arbeit  auf allen Gebieten.
Wir besitzen, so sagte er, ganze Industrien , dre Rohstoffe
im eigenen Land  haben und infolgedessen voll
arbeiten können . Der hohe Lobn  spielt im Aiigen-
blick kein « Rolle,  da bei dem niedrigen Ltand der Valuta
der zu zahlende Lohn ja nur mit einem Drittel des
Auslandswertes  gemessen werden darf.

Die neuen Steuern.
Berlin, 8. Mai. Dre Steuervorlagen,  die in den

nächsten Tagen der Nationalversammlung zuqehen werden,
haben zum Gegenstand die vom ReichSstnrnzmiulsterSchiffer
bereits im Dezember v. I . angekündiatenStere -uvgcheir. Zu-
wichst gilt es. wie eine politische Koecesponde.iz meldet, den
indirekten Steuern:  Erhöhung und Umgestaltung der
Tabaksteuer  durch Einführung einer Bande wie für alle
Tabokerzeugniste, Erhöhung oec Z ucker si euer . der Zu nd-
irarenfteuet,  des S p i e l ka r t e n st e m p e l 3.  Berein-
leit '.-chung der Grundwechselabgaben,  Einführung
einer Vergnügungssteuer,  deren Ertrag zu gleichen
Teistu dem Reich und den Bundesstaaten nebst Kommunen
,'ufaüen soll, endlich Ausbau der Umsatzsteuer.  Dazu
kommen auf dem Gebiete der Besitzsteuer eine außerordent¬
liche Krieasabgabe  für drs Jahr 1910, dis für Re Ab¬
gaben von MehreinkommenRe nlsrchen Latze wie o-e Kriegs-
abgale vcn 1918 vorsiebt, und den Höchsts ih der Abgaben vom
Mehrgewinn der Gesellschaften auf 80 o. H-/gegen bi-yer
60 v, H.) erhöbt, sodann die Abgabe von dem den Betrag von
kW0 M. übersteigenden, in der Zeit zwischen dem 31. Dezemr̂ r
ttttU und 31. Dezember 1918 cinftetrcteneti Vermöge ns-
zuwachs  mit Stnrersätzen von 10 v. H. b,S 100 v. S .. endlich
eine ettveiterte Erbschaftssteuer,  die -me Abstufung
der Abgabe vom Erbanfoll nach Höhe de! Anfalls und dem be-
reits vorhandenenVermögensstand vorsteht. Zur Deckung des
Gisomtbebcrfr verden weitere Stenern und Ab-
aabcn  elfordcrlich. uker die. wie Reichsftnan̂ lnister Dern
hnro in seiner Rede in der Berliner Handslskammermitgrlerlt
hat. gegeirwärtigdie Erwägungen noch schweben.

Der Prozess Liebknecht und Rosa Luremdurg.
Berlin, 8. Mai. Der Prozeß i» Dachen Liebknecht begann

beute mrraen um S Uhr vor dem Kriminalgerickt. Da ? Ge-
richt selbst̂war schon vor 8 Uhr in weitem Umkre'S streng ab
gesperrt^ Starke Patrouillen verhinderten die Amammlung
großer Mcnfckenmasten. Jeder, der rnL Gericht hinein wollte,
muüsi einen AuAreis haben, f- lbst die Schreiber und Beam-
ton des Gerichts. Auch das Innere des Gerichts war abge-
verrt. Es herrschte ein außerordentlich starker Andrang, (Sw

Hin ter uud Amerikaner sollen für SinlaßkartLn^ tns^ öOOO

Konzertsile oder Cchorspi-rhäuser verlassen. Aber um w>e-
oiel ansprechenter sind diese Merifchen hier, deren Gesichter
tee große schwarze Flur der Dschan'chaffS und ToschmakS wie
weiß- Seerosen üurchihischwn, während anderwärts arrspruchs-
volle Feterbiite und künstliche .Haartrachten mit Brillanten,
und Vogelschmuck das Auge pvahlerifch Es sich ziehen. Hier
umschließt ein einziger Rahmen Gesichter, die fast immer tri
schlichter Güte -hevauSleucht en. -

Nassauisches Landesthealer.
Fr «itag,  den S. Mai , zum Vorteil der hiesigen Theater-

Pensionsa-nstalt, 1. Benefiz pro 1910, neu einstudiert̂ ,.Jugend¬
freunde". Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

Wenn man Jugendfreunde nach 20 Jahren wiedersieht.
sagen sie einem häufig nichts mehr. Die „Juaendfreunde von
Fulda schon gar nickt, weil sie an sich nichtSiagend sind. In
diesem Stück zeigt sich Fuldas glatte literarische Zufchne'de-
kunft. Das Stück ist ein durstiger Schwank, al! Lustspiel
irisiert. Aus «einer GanS wird durch Halsrecken und Auf.
plustern tm Leben kein Sckwan. Für einen Schwank fehlt dem
Stück der Ulk. für ein Lustspiel der höhere W-ß. dis Jtee.

Von vier eingefchlworenen Junggesellen bekehren sich pfo?-
lich drei zur Ehe Die freundschaftlichen Zusommcnkunstc sin-
ten nun mit den Damen statt, bi« nicht :m ge-ingst-n mit«in«
ander harmonieren; da verlobt sich auch der vierte. Idee:
Ganz ohne Weiber geht die Ehofe nicht. E'N Schelm gibc
mebr, als er Hot. Ein wirkliches Lustspiel muß Hnmor haben;
ein lachender Philosoph rückt da den Lebensernst m- heitere
Beleuchtung: Fulda bringt seine Späbchen unter bie Beleuch¬
tung des Rampenlichts. Er ist kein Dchierblut. ländern e,ne
Intelligenz. Der Dichter  bringt gereiste Werke zur Welt,
die oraonisch in ihm gewachsen sind. Fulda wirft
L'ieviitur aus den Markt, er fabriziert Stucke, gute
Unterbaltunasstücke, die nickst ohne Geist sind; er ist
der Lustsviel-Cudermann. Er ist amüsant, sebr anständig,
sehr gelchickt, aber man wird den ganzen Abend einen fatalen
E-esckmack von Limonade nicht los ; von abgestandener, beson-
derS m̂ letzten Akt. wo er eine sehr peinliche Seelenverwandt-
sĉ ift m:t der ConrthS-Mahler ' verrät, jener unheimlichen
Frau, deren Roman sich ins Unendliche fortzusetzen
scheinen.

Mark geboten haben. Schon um 8»/. Uhr trat teiÄÄÄÄ 4
KriegsaerichtSratMeyer, Kapitänle-itnont KanariS, Orfizler-
stell Vertreter Ernst und Kürassier KdimilenM, - jg ^

xWiLss: ’äS
Sachverständigenbeträgt 60 bis 70. Unter den Zeugen test .
ich zahlreiche Soldaten sowie Angestellte de» EdenhotelS, fer
^r ^te Vollzuasratsmitglieder Segmrun und Ruh und da^
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R«ruf und wohnt in Berlin ; Kapitanleutnant v. P f g

oeben bat; Hauptmann v. P f l u gk- H a r t u,n g I
Bruder des vorigen. Oberleutnant z. S t e g
ch Berlin geboren und Sohn deS Junteradmiro-s i - ~ Che^Leutnant d. R. Liepmann,  25 Jahre alt, Bt .ioenr oei
Mstlosophie und Sohn des Geh. Justizrat? L'epmann m Ehar-
iotienbuvg, Ober'eutnanl Kurt « eWe,
MS Sohn des HaupstmannsVogel. Hauptmann a. r —'
fst höherer Deäiû r im Reichsüchatzamt und te . Degmn b«
«ripoä 'n das 1. Garde-Reg'ment zu Futz emgeireten.

verlesenen Führungszeugnisse aber ihre D^ nstle,stungen lau
len durckwe,- außerordentlich günstig. . Nach Ver-esung der
Anklaaeschrift, aus der das Wesentliche im Vorbencht mitgeteill
wurdk wurde in die Vernehmung der Angeklagtene.ngetreten

Berlin. S. Mai. Der Hauptangekligte Husar R u n ge
gestand zu, sowohl gegen den Kopf Liebknechts wie gegen den
Na Luxeinburgs Kolbe ns » läge  geführt zu baten. Er
chi acaen die beiden voller Wut gewesen, da er >m November
als Ârteiter lei den Siemenswerken, als er einen Demow
strationsstreikm:tmachen sollte, mit Revolvern bedroht worden
sei und schließlich seine Beschäftigung verloren b«be. Auch
hätte er das Unalück des zw Boden getretenen Vaterlands nich:
ertrEn können. Er bestritt entschieden, mit irgend ,emand
eine Verabredung geraffen oder gar Geld erhalten zu haben.
Der Kapitanleutnant v. P f l u g k- H arten S- der Komman-
bant des Tr-ansports Liebknechts vom Edenchotel nnch
gab eine ausführliche Darstellung der Fahrt. Als der
Lmen eine Panne erlitt, wollte er zu Fuß m t L'ebknechtz der
sicĥ damit einverstanden erklärte, den Weg fortsehen. Lie-b-
kmcht habe dann, obwohl ihm mit Erschießen gedroht wowen
mat,  plötzlich zu laufen angefangen , worauf der flngeklagte
nach mehrmaligem Anruf geschossen habe. Liebknecht ,e>
fotort t o t q ew e s e n. — Am Nachmsttag wurden die übrigen
Angeklagten vernommen. Dabei kam auch der Tod der Frau
Luxemburg zur Sprache. . Die Kolben schlage hat auch hsir
Husar Runge geführt. Einer der angeklagten Offiz-ere ge¬
stand zu ten Leichnam Rosa Luxemburgsin  d « n
Landwehrkanal geworfen zu haben Am Schluß der
Sitzung gaben die Sachverständigen„ihre Gutachten ab. Geh.
Medizinalrat Dr. Straß mann  äußerte sich »ber die Er-
qsbnisie der Leichenschau bei der Obduktion der L, che Lieb-
kn.?chts. Darnach ist Liebknecht von drei Schusien getroffen.
Ein Geschoß bat den Schädel durchschlagen, cs ist auf der
linken Seite rn der Gegend des Obrs eingedrungen und an
ter Stirn wieder ausgetreten Auf di« Schadelverlehung ist
der Tod Liebknechts -nrrückzuführen. fluch der Befund der
be-den Schüße in den Rumpf spricht.dafür, daß iie am Rucken
e-na-treten und vorn ausgetreten find. Die Sckusie sind in
sbräaer Richtung von links noch rechts gefallen, über die Ent¬
fernung. aus dcr die Schüße abgegeben wurden, laßt sich nur
sa« n. daß aller Mahricke'nlichkeit nach die Kugel aus 2o Zenti¬
meter Entfernung abgeichoßen wurde. Geh. Medizmalrat Dr.
Bier  sickloß si» dtesem Gutachten au. ebenso Ger-chtsarzt Dr.
Marx  Der SchießsachverständigeB a r e l l a bekundete, daß
vom Stand der Schießtechnik aus geleben. mit den drei Sckieg-
verletzungen die Angaben der Angeklagten , u vereinbaren
seien, wonach sie aus einer Entfernung von 5 bis >0 Metern
geschossen haben, als Liebknecht nach der linken Seite deS Wegs
hinüberlief. .Ein Zwischenfall.

Berlin, 9. Mai. Während einer kurzen Verbandlungs-
vaus« stürzte sick der Angeklagte Runge  au ? seinen im Zu-
sckauerraum sitzenden Bruder,  dem er w-eterholt zurief:
Du alter Zuchthäusler! Du Spartakist! Ich br>nge dich um!
Der laut oufschreicnte aufgeregte Angeklagte konnte nur mir
Mühe von Gewalttätigkeiten abachalten werden. Ter Zwi-
sckei'sgll wurde zu Protokoll gegeben.

D 'e Darstellung hätte zweckmäßig den Schwank betonst
Mit karikierten Typen wären die banalen Begebenheiten der
breitgewalzten 4 Akte unterhaltsamer gewesen. Das Stück
schreit nach dem Schwankstil. Die Herren Herrmann,
Z o l l i n und Albert  konnten sich da verdient macken, Herr
Steinbeck  war ein überlegener und liebenswürdiger Lebe¬
mann. glaubhaft bis zu der letzten eourtös-mahlerischen Pose,
in der er zu teiner Kurzschriftbcnne sagt: „Hast du mch denn
euch ein wenig lieb?" Frau Doppelbauer  und Fräulein
Reimers  färbten sehr gut sckwankartig, Fräulein Well-
hoff  sollte da§ auch tun. Fräulein v. Han len war als
Dora Lenz gewinnend-natürlich, gelegcnheitliche humorvolle
Lichter gaben der Gestalt Wärme. a,

Aus Aunst und Leben.
— Kurhaus. Das Kurorchester  stand gestern unter

der Leitung deS Herrn Pierre Sechiari  aus Paris , über
dessen Werdegang bereits in den Tageszeitungen und auch im
Programm des Abends Ausführliches berichtet ward. Er zeigte
sich als ein sattelfester, das große Orchester mit straffer Hand
führender Dirigent , der mit sicherem Blick und viel Tempe¬
rament seine Weisungen gab. Von ten zu Gehör gebrachten
Kompositionen, über deren Inhalt das Programm auch auS-
siihrliche Notizen über Entstehung und Inhalt brachte, sind die
meisten in Deutschland seit langem bekannt, so die sinfonische
Dichtung „WallensteinS Lager" von Vincent d'Jndv, die
E-Moll-Sinfonie von Saint -Saeus und das bekannte Scherzo
„Der Zauberlehrling" von Dukas. Neu waren für uns zwei
Stückê '(Ouvertüre und Pastorale) aus ter Oper „Der
tolle Streich der Waschbütte" vcn Gabriel Dupont, leicht ein-
gängliche und wohlklingende Musik, und „Die nächtliche Pro¬
zession . sinfonische Dichtung von' Rabaud, Kavellmeister an
ter Komischen Oper in Paris . Aus dem Werk, dem eine Stelle
aus dem „Faust" von Lenau die Unterlage gibt,, stricht zwar
wenig Eigenart der Erfindung, aber viel"Sinn für Stimmung
und reizvolle Klangmischuvgen. TaS Konzert war zum größ¬
ten Teil von Landsleuten des Gastdirigenten bestickt, die für
diesen und das vortrefiliche Orchester mit WeisallKbezeugun-
gen nicht kargten.
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